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LIEDE LESERINNEN
UND LESER,

Editorial

alte und neue Krisen, Konflikte und Kriege haben das Jahr 2023 und seine Agenda domi-
niert und in unserer Arbeit eine entsprechend grofRe Rolle gespielt.

Die Ukraine kampft weiterhin gegen die Invasion Russlands und fur die Freiheit in
Europa. Noch immer spuren auch wir hierzulande die Auswirkungen des Krieges.

Wir durfen uns niemals an diesen Zustand gewdhnen und in unserer Unterstitzung fir
die Ukraine nachlassen. Anlasslich des ersten Jahrestages der Invasion durch Russland
und der von Olaf Scholz ausgerufenen ,Zeitenwende” haben wir Ende Februar 2023
das ,Cafe Moskau” in Berlin fur eine GroRveranstaltung in ,Cafe Kyiv* umbenannt und
uns mit einer aulRergewdhnlichen 6ffentlichen Beteiligung der vielfaltigen Geschichte,
der leidvollen Gegenwart und der Zukunft der Ukraine gewidmet.

Am 7. Oktober 2023 erreichten uns unvorstellbar grausame und unertragliche Bilder
und Berichte aus Israel. Palastinensische Hamas-Terroristen aus dem Gazastreifen
hatten israelische Zivilistinnen und Zivilisten mit unvorstellbarer Brutalitat Gberfallen,
Uber 1.200 Menschen ermordet und etwa 240 entfuhrt. Derlei menschenverachtende
Verbrechen an Judinnen und Juden hat es seit der Shoah nicht mehr gegeben. Mehr denn
je ist es unsere Pflicht, dass wir Israel nicht nur mit Worten unsere uneingeschrankte
Solidaritat versichern, sondern dass auch unser Land mit Taten deutlich macht, was Israels
Sicherheit als Teil der deutschen Staatsrason konkret bedeutet. Die Konrad-Adenauer-Stiftung
hat ihre guten Beziehungen zu Israel und dessen Botschaft genutzt, um praktische Unter-
stitzung fur die damit verbundenen Anliegen zu leisten.

Die direkten Auswirkungen des Konflikts sind gegenwartig weltweit zu spuren. In
Deutschland mussten wir wieder einmal erkennen, dass Antisemitismus nicht nur in zu-
gewanderten Bevodlkerungskreisen besonders virulent ist, sondern auch in vielen anderen
Gesellschaftsgruppen inzwischen offen zutage tritt. In unserem Land werden wir keinen
Antisemitismus dulden, unabhangig davon, ob er einheimisch oder zugewandert ist.

Seit Uber 40 Jahren arbeitet die Konrad-Adenauer-Stiftung mit einem Auslandsburo in
Israel. Wir werden weiterhin alles dafur tun, um Israel vor Ort zu unterstttzen. Die Lage in
der Region sowie unsere Arbeit dort werden sich in nachster Zeit verandern. Eines aber
bleibt: Die Konrad-Adenauer-Stiftung wird auch kiinftig an der Seite Israels stehen.

Angesichts der Kriege in der Ukraine und in Israel haben sich unsere drei Schwerpunkt-
themen - Freiheit braucht Sicherheit, Demokratie braucht Mitwirkung, Nachhaltigkeit
braucht Innovation - erneut in héchstem Mal3e bewahrt. In diesen unruhigen Zeiten ver-
leihen sie unserer Arbeit Orientierung und ermdoglichen uns, unsere Positionen gezielt der
Offentlichkeit zu vermitteln.

Dazu trug auch unsere KAS-Fellow 2023 bei, Frau Prof. Dr. Antje Boetius, Direktorin
des Alfred-Wegener-Instituts/Helmholtz-Zentrums fur Polar- und Meeresforschung sowie
Professorin fir Geomikrobiologie an der Universitat Bremen. Die mehrfach ausgezeichnete
Wissenschaftlerin hat uns neue Perspektiven auf zentrale Zukunftsfragen eroffnet
und uns darin unterstitzt, politische Antworten zu formulieren, die wissenschaftlichen
Erkenntnissen und Anspriichen Rechnung tragen.

Besondere Jubildaen boten uns in diesem Jahr Gelegenheit, aus dem Blick zurtck
Betrachtungen fur die Gegenwart anzustellen. Am 5. Januar haben wir den 147. Geburtstag
unseres Namensgebers genutzt, um an die Grundung des Staates Israel vor 75 Jahren mit
dem neuen Botschafter des Landes zu erinnern. Ebenfalls im Januar erinnerten wir an die
Unterzeichnung des fiir die deutsch-franzésischen Beziehungen wichtigen Elysée-Vertrages




vor 60 Jahren. Des Weiteren haben wir den 175. Jahrestag des Zusammentretens der
Frankfurter Nationalversammlung, die 100. Wiederkehr des Krisenjahres 1923 sowie den
70. Jahrestag des Volksaufstandes vom 17. Juni 1953 mit vielfaltigen Malinahmen begleitet
sowie an die historischen Ereignisse mit dem Ziel erinnert, Lehren flr Gegenwart und
Zukunft aus ihnen abzuleiten.

Das Jahr 2023 war erneut ein sehr herausforderndes Jahr. Umso dankbarer sind wir
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fur ihr groBes Engagement Uber das gesamte Jahr
hinweg. Ebenso danken wir allen Mitgliedern unserer Gremien fur die konstruktive Zusam-
menarbeit. Allen Férderinnen und Férderern des Freundeskreises, den Spenderinnen
und Spendern, Sponsorinnen und Sponsoren sowie Partnerinnen und Partnern danken wir
herzlich fur ihre ideelle wie finanzielle Unterstitzung. Unseren vielen Partnern im In- und
Ausland danken wir fur die bewahrte Zusammenarbeit.

Wir werden weiterhin alles daftir tun, dem Vertrauen, das Sie uns und unserer Arbeit
entgegenbringen, gerecht zu werden. Wir setzen auch kiinftig auf lhre Unterstiitzung, die
uns die bevorstehenden Aufgaben mit Selbstbewusstsein und Zuversicht angehen lasst.

Berlin/Sankt Augustin,
im November 2023

%LA @ww\/

Prof. Dr. Norbert Lammert Michael Thielen
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Die Konrad-Adenauer-Stiftung




Wir sind eine politische Stiftung, die bundesweit
in 18 Politischen Bildungsforen und Regional-
buros aktiv ist. Rund 100 Auslandsbiros betreuen
weltweit Projekte in mehr als 120 Landern.

Konrad Adenauer und seine Grundséatze
sind fur uns Leitlinien, Auftrag und Verpflichtung.
Die Stiftung tragt seit 1964 den Namen des
ersten Bundeskanzlers der Bundesrepublik
Deutschland. Sie ging aus der bereits 1955
gegrindeten Gesellschaft fur christlich-demo-
kratische Bildungsarbeit hervor.

National und international setzen wir uns
durch politische Bildung fur Frieden, Freiheit
und Gerechtigkeit ein. Die Festigung der
Demokratie, die Forderung der europaischen
Einigung, die Intensivierung der transatlanti-
schen Beziehungen und die entwicklungs-
politische Zusammenarbeit sind unsere beson-
deren Anliegen. Als Grundlagen des politischen
Handelns erarbeiten wir wissenschaftliche
Analysen. Die Akademie der Stiftung in Berlin ist
das Forum fur den Dialog Uber zukunftsrelevante
Fragen zwischen Politik, Wirtschaft, Kirche,
Gesellschaft und Wissenschaft.

Auf Tagungen und Kongressen bringen wir
Menschen zusammen, die ,etwas zu sagen
haben”. Unsere rund 2.500 Veranstaltungen
allein in Deutschland besuchen pro Jahr etwa
145.000 Menschen. In den Jahren 2020 und
2021 haben wir - bedingt durch die Corona-
pandemie - unser Angebot im Bereich der
digitalen und hybriden Veranstaltungen stark
ausgebaut. Begabte junge Menschen, nicht nur
aus Deutschland, sondern auch aus unserer
Nachbarschaft in Mittel- und Osteuropa sowie
aus anderen Weltregionen, foérdern wir ideell
und materiell.

Jahresbericht 2023 der Konrad-Adenauer-Stiftung

Engen Kontakt halten wir zu ehemaligen
Stipendiatinnen und Stipendiaten - inzwischen
mehr als 16.000 seit 1965.

Ausstellungen, Lesungen und Preise erganzen
unser Angebot. Wir unterstitzen kinstlerischen
Nachwuchs und verleihen alljahrlich unseren
Literaturpreis. Junge Journalistinnen und
Journalisten fordern wir in speziellen Projekten.
Einen eigenen Lokaljournalistenpreis vergeben
wir seit 1980. Der Preis Soziale Marktwirtschaft
der Konrad- Adenauer-Stiftung ehrt seit 2002
Personlichkeiten, die sich fur Erhalt und Weiter-
entwicklung der Sozialen Marktwirtschaftin
herausragender Weise einsetzen. Bei unserem
denkt@g-Wettbewerb pramieren wir seit 2001
Internetprasentationen, in denen sich Jugend-
liche mit der Diktatur des Nationalsozialismus
und dem Holocaust sowie aktuellen Fragen
zu Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit,
Intoleranz und Gewalt auseinandersetzen.

Die Geschichte der Christlichen Demokratie
in Deutschland und Europa erschlief3t
und erforscht das Archiv fur Christlich-Demo-
kratische Politik. Den Nutzerinnen und Nutzern
stehen Uber 18 laufende Kilometer Schriftgut-
bestande, moderne Medien und eine Spezial-
bibliothek mit rund 200.000 Titeln zu Politik und
Zeitgeschichte zur Verfugung.



GAFE KYIU
2023

POLITIK TRIFFT KUNST
UND KULTUR

— Von Julius Elstermann, Sophie Steybe und Kristin Wesemann

Die Konrad-Adenauer-Stiftung
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erwandelt.

er angesichts von Gewalt seine Neutralitat erklart,
terstutzt den Angreifer. Das mag zwar nicht die Absicht
in, aber das ist die Wirkung!” - mit diesen Worten
offnete Prof. Dr. Norbert Lammert das ,Cafe Kyiv* am
. Februar 2023.
Mit Gber 3.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern,
Partnerorganisationen, 53 Programmbhighlights und
ehr als 2.000.000 Menschen, die wir Uber die Social-
edia-Kanale der Stiftung erreicht haben, war und ist
s ,Cafe Kyiv" sicherlich die bedeutendste Ukraine-
ranstaltung Europas. Unter dem Titel ,Wir wahlen die
eiheit” fanden ganztagig nicht nur Workshops und
iskussionen statt, den ganz besonderen ,Cafe Kyiv“-
arakter machte die Mischung von politischen Inhalten
it Angeboten aus Kunst und Kultur und einem Pop-up-
arkt sowie Kulinarischem aus. Neben Themen wie
eiheit, Europa, Sicherheit und Wiederaufbau ging es
rum, die Ukraine in Form von Kunstausstellungen,
Imen, Kiiche und Geschichte neu kennenzulernen und
it Menschen aus der Ukraine zu diskutieren.
Vielfaltige und starke politische Stimmen wie
r. Marie-Agnes Strack-Zimmermann, Vorsitzende des
rteidigungsausschusses des Deutschen Bundestags,
anna Klympush-Tsintsadze, Abgeordnete des ukraini-
hen Parlaments, Rastislav Kacer, Minister flr aus-
artige und europaische Angelegenheiten der Slowakei,
derich Kiesewetter MdB, Tomas Kafka, Botschafter
r Republik Tschechien, Ralf Flucks, Leiter des Zentrums
berale Moderne, Galyna Grygorenko, stellvertretende
inisterin fur Kultur der Ukraine, oder Fredrik Léjdquist,
irektor des Stockholm Centre fur Eastern European
udies, diskutierten in den vier Hauptpanels ,Freedom

Ussen”, ,Freedom to be sustainable: Economic

iv statt Moskau - Perspektiven einer neuen deutschen
d europaischen Ostpolitik” und ,Freedom to be free:
ir wahlen die Freiheit"”.

Neben meinungsstarken Debatten fanden unter-
hiedliche Workshops sowie Lesungen, beispielsweise
n Michael Zeller und Oksana Zabuzhko, und Film-
rfuhrungen wie Life to the Limit statt. Ukrainische Kunst
nnten die Besucherinnen und Besucher nicht nur live
wundern, per VR-Brille war es ihnen auch moglich,
rainische Museen zu besuchen. Handwerklich Begabte

f dem Pop-up-Markt nach Schmuck und Bekleidung.
ie verschiedenen Essensstande nahmen die Teilnehmer-
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be secure: Warum die Ukraine und die Freiheit gewinnen

velopment and Recovery”, ,Freedom to be democratic -

chten traditionelle Blumenhaarkranze, andere stoberten

nen und Teilnehmer mit auf eine kulinarische Reise durch

nlasslich des ersten Jahrestages des Uberfalls Russlands auf die Ukraine
aben wir in einer Kunstaktion und zusammen mit vielen Partnern das
eschichtstrachtige Berliner ,,Cafe Moskau” fur vier Tage in das ,,Cafe Kyiv*

die verschiedenen Regionen der Ukraine. Fur den Abschluss
des Tages im Zeichen der Solidaritat mit der Ukraine sorg-
ten die ukrainische Sangerin Tankataka und Musikerinnen
und Musiker, die mit dem Requiem Lullaby for Mariupol aller
Opfer der russischen Aggression gedachten.

Vor dem Hintergrund des anhaltenden Angriffskrieges
Russlands gegen die Ukraine und dem zehnten Jahrestag
des Euromaidan lassen wir in unseren Anstrengungen
fur eine freie Ukraine nicht nach und werden auch 2024 ein
~Cafe Kyiv” auf die Beine stellen.
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Uit
POLITISCHE
MEINUNG

ANTWORT AUF DIE MEDIALE
KURZATMIGKEIT

— Von Konstantin Otto

.Geistige Auseinandersetzungen gehdren zum Leben; und sie sind
notwendig zu jedem Fortschritt.” Dies schrieb Konrad Adenauer,

der auch in unserer Zeitschrift publizierte. Die Aufgabe ist bis heute
geblieben; die Themen und ihre Vermittlung haben sich jedoch
verandert. Die Printausgaben der Politischen Meinung sind der Anker-
punkt, aber Idngst nutzt die Zeitschrift digitale Zugange: tber den
eigenen Blog und alle sozialen Kanale.

Wir schatzen das Bewahrte, wahren die geistige Orientie- Unsere Bilderstrecken sind wie ein Gang durch eine Galerie.
rung und suchen nach dem Neuen - ob methodisch oder Die Kunstlerinnen und Kunstler - oft groRe Namen -
thematisch. Wir entdecken junge Autorinnen und Autoren. schatzen, wie wir sie im Heft prasentieren: nicht als

Und wir pflegen unsere Community. Facettenreich und [llustration, sondern als eigenstandige inhaltliche Beitrage.

interdisziplinar debattieren wir Uber aktuelle Themen.

Die Konrad-Adenauer-Stiftung 12




filhren wir unsere Themen in
mpagnen fort wie ,Freund der
Ifer”. Die Redaktion liel3 Sticker
fertigen, nachdem wir Angriffe
gen Polizistinnen und Polizisten,
ttungskrafte und Feuerwehrleute
ematisiert hatten. Die Anstecker
rden deutschlandweit intensiv
chgefragt, besonders nach den
vesterkrawallen 2022. Begleitet
rde die Kampagne mit Texten und
eos auf dem Blog. Bestellen kann
n die Sticker auf der Webseite.

g.politische-meinung.de

r Webseite:
und-der-helfer.de

Kinder - Ohne Lobby?

mit Beitragen von Sabine Walper,
Helen Knauf, Christian Schneider, Sil-
via Breher, Musa Deli,

Heinz Hilgers und anderen

Personal - Gefragt wie nie

mit Beitrdgen von Elke Hannack,
Andrea Nahles, Jutta Rump,
Thomas Straubhaar und anderen

Korper - Kontroversen um
Leib und Leben

mit Beitrdgen von Jorg Scheller,
Katajun Amirpur, Vera King,
Aleksandra Marchenko,

Mikita Franko, Barbara Zehnpfennig
und anderen
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023 sind sechs Rusgahen erschienen:

Neues Denken - Wo kommt es
her? Wo will es hin?

mit Beitrdgen von Christian Bermes,
Antje Boetius, Wolfgang Ullrich, Jackie
Thomae und anderen

Autoritat - Wer bestimmt
und warum?

mit Beitragen von Tilman Allert,
Norbert Lammert, Dieter Thoma,
Amelie Duckwitz, Tamina Kutscher,
Annekathrin Kohout und anderen

Himmel - Perspektiven nach und
von oben

mit Beitrdgen von Josef Aschbacher,
Claudia Kleinert, Joachim Kigler,
Irmgard Marboe, Juliana SUB und
anderen

uf blog.politische-meinung.de

... machen wir Podcasts

Alle zwei Wochen erscheint der
Podcast Menschenrechte: nachgefragt!
mit einer neuen Folge. Er liefert
Hintergrundwissen und lasst kein
Menschenrechtsthema aus.

Die Gesprachspartnerinnen und
-partner sind Expertinnen und
Experten auf ihrem Gebiet. Im Jahr
2023 haben wir zudem zwei Live-
podcasts veranstaltet, unter anderem
mit Katajun Amirpur und Farhad Payar
zu den Protesten im Iran.

Mehr erfahren:

Zum Podcast:
»,Menschenrechte: nachgefragt!” |
Podcast auf Spotify
kas.de/menschenrechtePod

... legen wir Reihen auf

In Kooperation mit dem Museum

fUr Werte haben wir in der Videoreihe
Recht ist Erfahrung unterschiedliche
Menschen nach ihrem Verhaltnis zum
Rechtsstaat gefragt. Jede Geschichte
war anders: ,Rechtsstaat” wurde
plotzlich sehr konkret. Begleitet
wurden die Filme von mehreren
Texten im Blog: Gunter Krings tGber
die Schwierigkeit, gute Gesetze zu
verfassen; Josephine Ballon Uber
Hatespeech im Internet.

Mehr erfahren:

Zur Playlist:
.Rechtist Erfahrung":
bit.ly/3HIXWwt
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WA oAll
FIGENTLICH
JGANDA ZUM
>YO T EMKONFLIKTY

— Von Soren Soika und Fabian Wagener

Wussten Sie es? Wenn nicht,
hatte sich 2023 ein Blick

in die Auslandsinformationen,
das AulBenpolitikmagazin

der Konrad-Adenauer-Stiftung,
gelohnt.

Die Konrad-Adenauer-Stiftung 14



uch Fragen, die weit weg erscheinen, betreffen uns oft
arker, als wir auf den ersten Blick denken mogen. Was um
ns herum geschieht, kann fraher oder spater auch uns
eruhren. Spatestens der Angriff Russlands auf die Ukraine
at auch hierzulande vielen Menschen klargemacht, dass
ie Vorstellung von Deutschland und Europa als Insel

er Seligen inmitten eines Meeres aus Krisen ein Wunsch-
enken ist. Es ist wichtig zu wissen, was auf der Welt
eschieht - und was anderswo gedacht wird.

Und dennoch: Nach wie vor werden wir von dem, was
eschieht, und dem, was gedacht wird, zu oft Gberrascht.
dien, die groRte Demokratie der Welt, unterstitzt nicht
orbehaltlos die demokratische Ukraine gegen den
ssischen Aggressor? Und auch Brasilien tut das nicht -
icht einmal unter dem bei vielen deutschen Medien so
ohlgelittenen Prasidenten Lula da Silva? Weniger Uber-
schungen, daftr mehr Verstandnis von internationalen
usammenhangen: Dazu wollen wir mit den Auslands-
iformationen beitragen.

Deshalb haben wir uns 2023 besonders intensiv mit der
rage beschaftigt, wie Lander aulRerhalb des politischen
estens” auf das blicken, was haufig als Systemkonflikt
ezeichnet wird: die Auseinandersetzung zwischen jenen
taaten, die nach dem Ende des Ost-West-Konflikts
nachst die internationale Politik dominierten, und auto-
taren Machten wie Russland und China, die die globale
rdnung zu ihren Gunsten verandern wollen.

Der Titel der Schwerpunktausgabe unserer Zeitschrift,
ie wir im Sommer 2023 zu dieser Frage veroffentlicht
aben, fasst die Erkenntnis zusammen: , Systemkonflikt?
ein danke!” Kaum ein Staat auf der Welt zeigt die
eigung, sich auf die bei uns oft anzutreffende Deutung
on einer Auseinandersetzung zwischen Gut und Bdse -
ischen Demokratie und Autokratie - einzulassen. Mora-
sche Emporung wird daran nichts andern. Oder, wie
s Caroline Kanter, die stellvertretende Leiterin der
uropdischen und Internationalen Zusammenarbeit der
onrad-Adenauer-Stiftung, in einem Interview in besagter
usgabe formuliert: ,Wir werden die Welt nicht gegen ihren
illen in zwei Lager teilen und anderen unsere Sichtweise
ufzwingen kénnen.”

Was fur Indien und Brasilien gilt, gilt auch fur viele
ander, von denen man in der Tagespresse in der Regel
eniger erfahrt, die aber teils Uber regionalen Einfluss
erfigen und ganz sicher Uber eine Stimme in den
ereinten Nationen. Deshalb stellen wir auch die Lander
es Sudkaukasus ins Schaufenster - und Uganda. Und um
ie Frage aus der Uberschrift zu beantworten: Auch in
ampala teilt man die Vorstellung von einem , System-
onflikt” nicht, wie die Leiterin unseres lokalen Stiftungs-
tros in ihrem Artikel erlutert.

ie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Auslands-
uros der Konrad-Adenauer-Stiftung sind es, von deren
xpertise die Auslandsinformationen leben, und diese
xpertise wollen wir in verschiedenen Formen zuganglich
achen. Seit Langem gibt es fur alle, die sich die Zeit fur
ertiefte Lektire nehmen wollen, unsere viermal jahrlich
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in deutscher und englischer Sprache erscheinende Zeit-
schrift. Wer lieber auf dem Weg zur Arbeit oder beim
Hausputz seinen auBenpolitischen Horizont erweitern
mochte, findet ebenfalls ein passendes Angebot: unseren
Podcast Auslandsinfo Spotlight.

Wie in unserer Zeitschrift haben wir 2023 auch in
unserem Podcast ganz unterschiedliche Themen beleuchtet
- Themen, die aktuell die auRenpolitische Debatte bestim-
men, sowie solche, die aus unserer Sicht Aufmerksamkeit
verdienen, diese aber nicht immer in ausreichendem
Mal3e bekommen. Vor welchen Herausforderungen steht
die deutsche Entwicklungszusammenarbeit? Droht in der
Arktis mit der Eisschmelze ein Wettlauf der GroBmachte um
Rohstoffe und Seewege? Wie entwickelt sich die Lage in
der Demokratischen Republik Kongo? Und warum sind die
Wahlen in Estland auch fur uns wichtig? Derlei Fragen
haben wir 2023 in unserem Podcast diskutiert. Auch hier
spielen die Kolleginnen und Kollegen, die weltweit fur
die Stiftung im Einsatz sind, die Hauptrolle - namlich als
Interviewpartnerinnen und -partner, die den Hoérerinnen
und Hoérern Einschatzungen aus unterschiedlichen
Landern - von Albanien bis Argentinien, von Moldau
bis Japan - bieten.

Wer die Homepage der Auslandsinformationen besucht
oder unseren Social-Media-Kanalen folgt, wird zudem
feststellen, dass die Auslandsinformationen Uber ihre eige-
nen Inhalte hinaus ein Portal fur viele andere Analysen
und Veranstaltungen sind, die die Konrad-Adenauer-
Stiftung mit ihrer internationalen Arbeit fast taglich produ-
ziert. Diesem riesigen Schatz an Informationen haben wir
mit den Auslandsinformationen auch 2023 wieder versucht,
eine Plattform zu bieten.

Mehr zum Thema:

Auslandsinformationen:
auslandsinformationen.de

Podcast:
kas.de/auslandsinfoPod
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EIN BLICK AUF DIE RRBEIT DER
DREI PROMOTIONSKOLLEGS
DER KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG

Mehr als 300 Doktorandinnen und Doktoranden unterstutzt

die Konrad-Adenauer-Stiftung mit einem Stipendium. Auch inhaltlich
bietet die Stiftung Hilfe. Insbesondere durch Angebote zum
wissenschaftlichen Austausch unter den Promovierenden sowie

mit Expertinnen und Experten. Bestes Beispiel hierfur sind

unsere Promotionskollegs. Auch 2023 konnte sich das Zusatz-

curriculum sehen lassen.

Das Promotionskolleg ,Sicherheit und

Entwicklung im 21. Jahrhundert"

Grindungsjahr:
Wintersemester 2017/2018

Der Grundgedanke:

Zerfallende Staaten, Terrorismus,
Energie- und Umweltkrisen, Flucht
und Migration. Die Krisen zu Beginn
des 21. Jahrhunderts sind vielfaltig.
Diese in Gesprachen mit Expertinnen
und Experten sowie Praktikerinnen
und Praktikern zu analysieren und
Beitrage flr Losungsansatze zu ent-
wickeln, ist die Aufgabe des Kollegs.

Anzahl der Promovierenden im Kolleg:

17 Kollegiatinnen und Kollegiaten und
26 Alumni

Leitung des Kollegs:

Ein wissenschaftlicher Beirat unter Lei-
tung von Prof. Dr. Beate Neuss, Profes-

Die Konrad-Adenauer-Stiftung

sorin fur Politikwissenschaft an der TU
Chemnitz, fordert die Stipendiatinnen
und Stipendiaten inhaltlich heraus.
Prof. Dr. Stephan Georg Bierling (Inter-
nationale Politik und transatlantische
Beziehungen an der Uni Regensburg),
Prof. Dr. Nikolaus Werz (vergleichende
Regierungslehre an der Uni Rostock)
und Prof. Dr. Gunther Hellmann (Politik-
wissenschaft an der Goethe-Univer-
sitat Frankfurt am Main) formen mit
Frau Prof. Dr. Neuss das Curriculum.

Héhepunkte 2023:

Neben zahlreichen Seminaren in
Berlin verbrachten die Teilnehmenden
des Kollegs eine Woche gemeinsam

in Georgien.

»Zum Konzept des Kollegs gehort
jahrlich eine Exkursion in eine Krisen-

region. Sie soll den Doktorandinnen
und Doktoranden durch die Erfahrun-
gen vor Ort und die Gesprache mit
den dortigen Akteuren einen Einblick
in die Komplexitat der Krisen geben.
Im Jahr 2023 waren wir in Georgien
und lieBen uns Uber den (un)frozen
Konflikt und die Lage im Kaukasus
informieren. Eindricklich waren auch
die Gesprache mit Vertriebenen aus
Abchasien an der Demarkationslinie,
die noch immer entgegen inter-
nationalen Vereinbarungen zulasten
Georgiens verschoben wird.”

Prof. Dr. Beate Neuss, Professorin
fUr Politikwissenschaft an der
TU Chemnitz und Vorsitzende des
Kollegs

Geschaftsfuhrer:
Dr. David Khunchukashvili

16




rindungsjahr: 2010

er Grundgedanke:

ie Soziale Marktwirtschaft als
rundpfeiler unserer freiheitlichen
irtschafts- und Gesellschafts-
rdnung gerat an den Universitaten
mmer mehr aus dem Blick. Es gibt nur
och wenige Lehrstuhle, die sich mit
en Grundlagen der Ordnungspolitik
eschaftigen. Um hier einen Gegenpol
u setzen, wurde das Kolleg
ingerichtet.

nzahl der Promovierenden im Kolleg:
0 aktuelle Doktorandinnen und
oktoranden sowie 54 Alumni

ie wichtigsten Themen 2023:
Global Governance”, ,Institutionen,
irtschaft und Entwicklung” sowie
Wirtschaftssysteme in Autokratien”
tanden auf dem Programm von

rei mehrtagigen Treffen.

rindungsjahr: 2021

er Grundgedanke:

Unser Kolleg beschaftigt sich mit
en Transformationen von Demokratie
n Europa seit der Epochenschwelle
on 1990. Es schenkt dabei den
ntwicklungen in Ostmitteleuropa
esondere Aufmerksamkeit. Zu

en Kollegiatinnen und Kollegiaten
ehoren Promovierende aus den
eschichts-, Politik- und Rechts-
issenschaften. Der vergleichende
nd interdisziplinare Blick, den wir
uch schon auf Exkursionen nach
rag und Budapest gescharft haben,
ilft nicht nur, besser zu verstehen,
ie unsere Ostlichen Nachbarn
ticken”; er tragt auch dazu bej,
otenziale und Gefahrdungen der

hresbericht 2023 der Konrad-Adenauer-Stiftung

Héhepunkt 2023:

Wahrend eines von den Kollegiatinnen
und Kollegiaten organisierten funf-
tagigen Seminars in Oxford stand die
britische National6konomie im Fokus.
Im Expertengesprach ,Die Soziale
Marktwirtschaft unter sich wandeln-
den Rahmenbedingungen” konnten
die Promovierenden ihre Disser-
tationsthemen unter anderem mit
dem Schirmherrn Prof. Dr. h. c. mult.
Roland Koch, Dr. Fritzi Kohler-Geib,
Chefvolkswirtin der KfW, und

dem Chefvolkswirt der DEKA Bank,
Dr. Ulrich Kater, besprechen.

»In diesem Jahr fanden bereits zum
sechsten Mal die Expertengesprache
zur Sozialen Marktwirtschaft statt.
Das Format ist jedes Jahr eine gute
und wichtige Gelegenheit fur uns,
ordnungspolitische Theorien und
Erkenntnisse aus der Forschung an
der wirtschaftlichen und politischen

as Promotionskolley ,Demokratien
n Europa — Transformationen nach 1990"

Demokratie in Deutschland genauer
zu erkennen.”

Prof. Dr. Barbara Zehnpfennig und
Prof. Dr. Dominik Geppert

Anzahl der Kollegiaten: 9

Leitung des Kollegs:

Prof. Dr. Dominik Geppert, Professor
flr Geschichte des 19./20. Jahr-
hunderts an der Universitat Potsdam
und Prof. Dr. Barbara Zehnpfennig,
Professorin (emerit.) fUr Politische
Theorie und Ideengeschichte an der
Uni Passau leiten das Kolleg und
setzen in Abstimmung mit weiteren
sechs Professorinnen und Professoren
aus ganz Deutschland die Schwer-
punktthemen der regelmaRig statt-
findenden Kolloquien.

as Promotionskolley ,Soziale Marktwirtschaft"

Realitat zu spiegeln. So kénnen die
Kollegiatinnen und Kollegiaten ihre
Forschung und auch die Arbeit
des gesamten Kollegs prasentieren
und bekommen zudem wertvolle
Einblicke.”

Dr. Sarah Al Doyaili-Wangler,
Referentin fur Berufsorientierung
und -férderung

Leitung des Kollegs:

Der wissenschaftliche Beirat des
Kollegs besteht aus zwolf
ordnungsdkonomisch versierten
Professorinnen und Professoren
aus ganz Deutschland unter der
Leitung von Prof. Dr. Rainer Klump.

Geschaftsfuhrerin:
Dr. Sarah Al Doyaili-Wangler

Héhepunkt 2023:

Besonders in den Blick nahmen die
Kollegiatinnen und Kollegiaten im
vergangenen Jahr Ungarn. Wahrend
einer funftagigen Reise bekamen sie
Einblicke in die gesellschaftlichen
und politischen Transformationen im
postsozialistischen Ungarn.

Geschaftsfiihrer:
Dr. David Khunchukashvili

Mehr zum Thema:

Promotionskollegs:
kas.de/pkse
kas.de/prosoma
kas.de/pkdem

Podcast:
abstract.podigee.io/
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uEMEINOA
GEGEN
JUDENHAS

— Von Bogdan Miftakhov und Kristin Wesemann

Nach dem 7. Oktober 2023 und den sehr geringen Teilnehmer-
zahlen bei den Demonstrationen und Solidaritatsbekundungen ftr
Israel gegen den Terror der Hamas hat die Konrad-Adenauer-Stiftung
im Dezember die Kampagne #GegenJudenhass initiiert. Die
Kampagne konzentriert sich auf Plakate und Social-Media-Inhalte,
die verschiedene positive Werte und Haltungen wie Klimaschutz,
Patriotismus, Meinungsfreiheit, Gleichberechtigung mit der klaren
Positionierung ,Und gegen Judenhass” kombinieren.

Die Konrad-Adenauer-Stiftung



Das Judentum gehort zu Deutschland. Wer sich aber
die Realitat in Deutschland anschaut, kame kaum auf
die Idee, dass judisches Leben einen festen Platz in
unserem Land hat. Judinnen und Juden leben hier, aber
kaum jemand traut sich (noch), sein Judentum, seine
Kultur und seine Religion, die so oft beschworen auch
unser Erbe sind, 6ffentlich zu leben. Auch die nicht nur
historisch bedingte Selbstverstandlichkeit, Solidaritat
mit Israel zu bekunden, erweist sich als schwierig,
wenn nicht sogar gefahrlich und damit unmaglich.

+Antisemitismus
gibt es nicht

nur an den
gesellschaftlichen
Réndern."

Der Hass auf Judinnen und Juden aul3ert sich auch

in vielen alltaglichen Kontexten und modernen
Bewegungen - oft unbemerkt oder unreflektiert. Der
Kampf gegen den Klimawandel, gegen gesellschaftliche
Ungerechtigkeiten und gegen Diskriminierung, aber
auch der Einsatz fur Glaubens- und Meinungsfreiheit
sind wichtige politische und gesellschaftliche Anliegen.
Judenhass und Antisemitismus haben hier keinen Platz.
Die Konrad-Adenauer-Stiftung setzt sich zusammen
mit anderen Akteuren entschieden gegen Judenhass
ein und macht mit ihrer Kampagne #Gegenjudenhass
deutlich, dass Bekenntnis und Einsatz fur eine bessere
Politik und Gesellschaft immer auch Bekenntnis und
Einsatz gegen Antisemitismus brauchen. Mehr denn je
gilt, was eigentlich selbstverstandlich sein sollte: Wer
fur Nachhaltigkeit, Gerechtigkeit und Demokratie ist,
ist auch #GegenJudenhass.
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PERSONAL IM IN- UND AUSLAND

Personal
insgesamt

Personal Inland
(ohne Auszubildende,

B q I Sonderurlaub und ATZ Freistellung,
SHK-Wiss. HK und FSJler)

64 in den PBFs und Regionalblros

78 in Sankt Augustin

Alter: 45 Jahre
Betriehszugehdrigkeit: 10 Jahre

Personal Ausland

13 12 128

Entsandte Mitarbeiterinnen Davon Trainees Ortskrafte
und Mitarbeiter

ONLINEAKTIVITATEN UND PRESSEARBEIT

Seitenaufrufe bei kas.de

3.329.182

Seitenaufrufe

* Seit der Implementierung der DSGVO ist es nur noch
moglich, jene Besucherinnen und Besucher zu tracken,
die aktiv zustimmen. Die tatsachlichen Seitenaufrufe
liegen hoher.

Presseaktivitaten

Namensartikel Interviews

Followerinnen und Follower der
Social-Media-Hauptkanale

21.336

Instagram
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MENA

Lateinamerika

20
Subsahara-Afrika
21
Asien

Gesamt

39

Europa/Nordamerika

POLITISCHE BILDUNG

Veranstaltungen, Teilnehmerinnen und
Teilnehmer

1674 408

Veranstaltungen Orte

101.643

Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Veranstaltungen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer

analog  1.339 68.548
digital 282 27.579
hybrid 53 5.516

ANALYSE UND BERATUNG

Forschungs- und Beratungsthemen

Generationen, kritische Infrastruktur,
RuUstungsindustrie, Tiefseebergbau,
Natur und Wohlstand, Verantwor-
tungsgemeinschaft, Menschenwdrde,
Genome Editing, Verwaltungs-
modernisierung, Familiensplitting,
Kitaqualitat, Desinformation im
Metaverse, wissenschaftliche Politik-
beratung, De-Dollarisierung, Kunst
der Krisenbewaltigung, Antisemi-
tismus, europafreundliche Deutsche,
kommunale Informationssicherheit,
Bioenergie, Migration, Bundeswehr als
Arbeitgeber, Arbeitsmarktintegration
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15 Terabyte
digitalisierte Ton-
und Filmmaterialen

Das entspricht einem
Speichervolumen
von 10,9 Millionen
Disketten.

BEGABTENFORDERUNG UND KULTUR

3 3" Stipendiatinnen und
o Stipendiaten

2.618 in der
Studienférderung

313 in der
Promotionsférderung

282 in der
Auslanderférderung

94 in der Journalistischen
Nachwuchsférderung

9in der
Kinstlerforderung

'|7 7l| Altstipendiatinnen
o und Altstipendiaten (seit 1965)

FREUNDESKREIS

1.667

Forderinnen und Forderer
tes Freundeskreises




PREISTRAGERINNEN
UND PREISTRAGER
2023

LITERATURPREIS

Lutz Seiler erhielt in Weimar den Literaturpreis der
Konrad-Adenauer-Stiftung. Der Thiringer Schriftsteller
offne, sagte der Stiftungsvorsitzende Prof. Dr. Norbert
Lammert, einen ,Raum fur Literatur”, wo ,Freiheit notig
und moglich” sei. Auch Prof. Dr. Marion Ackermann,
Generaldirektorin der Staatlichen Kunstsammlungen
Dresden, laudierte Lutz Seilers Kunst, ,Freiheit in
Kunstraumen” zu erobern.

In seiner Dankesrede erzahlte Lutz Seiler, wie er den
11. September 2001 auf dem Comer See erlebt hatte,
bei der Autorenwerkstatt der Konrad-Adenauer-Stiftung
in Cadenabbia. Schreiben sei im Ernstfall oft Erklarungsnot,
Literatur aber sei ,Huter der Hoffnung, dass etwas nicht
sollte”.

Mehr zum Thema:

kas.de/de/literaturpreis

Die Konrad-Adenauer-Stiftung

PREIS SOZIALE
MARKTWIRTSGHAFT

Am 24. Oktober 2023 wurde Walter und Christopher
Mennekes von der MENNEKES Gruppe der Preis

Soziale Marktwirtschaft der Konrad-Adenauer-Stiftung in
Olpe verliehen. Mit ihm zeichnet die Stiftung ,vorbildliche
Mittelstandler aus, die beispielhaft Innovation, Nach-
haltigkeit und soziale Verantwortung verbinden®, heif3t
es in der Begrundung der Jury unter Vorsitz von
Hildegard Muller, Prasidentin des VdA Verband der Auto-
mobilindustrie. Paul Ziemiak MdB, Generalsekretar

der CDU Nordrhein-Westfalen, wirdigte die Preistrager
in seiner Laudatio.

Mehr zum Thema:

kas.de/de/preis-soziale-marktwirtschaft
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diesem Jahr wurde der Deutsche Lokaljournalistenpreis
m 43. Mal verliehen. Die Kieler Nachrichten erhielten

ir ihre Aktion ,Licht zeigen”, mit der sie ein starkes Signal
ir das Erinnern an den Holocaust und gegen Antisemi-
smus gesetzt hatten, den 1. Preis. Mit dem 2. Preis

urde Veronika Schreck vom Main-Echo fur ihre Serie
etter in Not"” Uber die schwierigen Arbeitsbedingungen
Ir Rettungskrafte ausgezeichnet. Der 3. Preis ging an

na Heising vom Kolner Stadt-Anzeiger, die fur ihren

eitrag ,Betaubt, missbraucht, im Stich gelassen” Gber
inen Missbrauchsskandal in einem Klinikum investigativ
cherchiert hatte. Die Volontarinnen und Volontare der
drkischen Oderzeitung und Lausitzer Rundschau wurden

Ir das crossmedial umgesetzte Projekt , Alles Nazis in

er Provinz? Rechtsextremismus in Brandenburg” mit dem
nderpreis fur Volontarsprojekte gewurdigt. Fir den
ettbewerbsjahrgang 2022 hatte es 313 Einsendungen
geben, darunter 46 zum Volontarswettbewerb. Die
strede bei der Preisverleihung in Kiel hielt die schleswig-
olsteinische Bildungsministerin und stellvertretende
undesvorsitzende der CDU, Karin Prien.

ehr zum Thema:

s.de/deutscher-lokaljournalistenpreis

hresbericht 2023 der Konrad-Adenauer-Stiftung

DENKT@G

Die Wettbewerbsauflage 2022/2023
unter Schirmherrschaft von

Prof. Dr. Norbert Lammert fand am
Holocaust-Gedenktag mit einer Preis-
verleihung in Berlin ihren Abschluss.
Zum Thema ,Antisemitismus - fru-
her und heute” waren Jugendliche
dazu aufgerufen, als Beitrag erstmals
einen Instagram-Kanal statt einer
Webseite zu gestalten. So setzten sich
die jungen Menschen innovativ und
mediengerecht gegen das Verblassen
der Erinnerungen an Shoah und
NS-Diktatur ein, aber auch mit
Antisemitismus auseinander. Den
Wettbewerb gewann eine Gruppe
von Schulerinnen und Schulern aus
Feuchtwangen, die einen jtdischen
Friedhof in den Mittelpunkt ihres
Beitrages stellte.

Mehr zum Thema:

denktag.de
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UNOERE
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PUNKI-
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UNOERE
SGHWERPUNKT-
[HEMEN

— Von Julius Elstermann, Bogdan Miftakhov, Sophie Steybe und Kristin Wesemann

Seit 2019 gibt sich die Konrad-Adenauer-Stiftung Schwerpunktthemen.
Die bisherigen Schwerpunktthemen Innovation, Sicherheit sowie
Reprasentation und Partizipation haben sich als praktikabel erwiesen.
Daher steht fest, dass wir die Schwerpunktthemen im Kern beibehalten
und zugleich weiterentwickeln.

Die Schwerpunkt-
themen lauten:

Unsere Schwerpunktthemen

Freiheit braucht Sicherheit

Der Angriffskrieg Russlands gegen

die Ukraine und der Angriff der Hamas
auf Israel fihren uns den neuen
Wortlaut des Schwerpunktthemas

vor Augen: Sowohl die Ukraine als
auch Israel stehen als funktionierende
Demokratien fur Freiheit und werden
unentwegt von feindseligen Nachbarn
bedroht und angegriffen. Wir missen
diese und unsere freiheitlichen Demo-
kratien gegen diese Aggressionen
schitzen. Daher beschaftigten wir
uns auch 2023 mit der militarischen
Verteidigungsfahigkeit Deutschlands,
dem Dienstjahr, der Zukunft der

NATO und der EU sowie den Auswir-
kungen des globalen Systemwettbe-
werbs mit China und Russland in
Europa und auf die ganze Welt.

In diesem Zusammenhang stellen
russische und chinesische hybride
Attacken, wie zum Beispiel Desinfor-
mationskampagnen, eine Bedrohung
fUr unsere Demokratie dar. Ein grol3er

Teil der Bevolkerung ist sich der
Gefahr der Desinformation nicht
bewusst. Desinformation ist aber kein
Zufall - sie ist eine aktive Handlung,
der die Menschen ausgesetzt sind.
Darauf machte die Kampagne ,Des-
information ist kein Zufall” innerhalb
unseres Schwerpunktthemas , Freiheit
braucht Sicherheit” aufmerksam.

Mit der Kampagne wollen wir nicht
nur Aufmerksamkeit auf das Thema
Desinformation richten, sondern auch
zum aktiven Schitzen der Demokratie
aufrufen. Durch den Einsatz von vier
auffalligen Verben, die gleichzeitig
Ziele der Desinformation darstellen,
soll die Community zum Nachdenken
angeregt werden. Der Subclaim
»Genau hinterfragen, bewusst infor-
mieren” fordert zur Handlung auf. Die
inhaltliche Abfolge endet mit aktivie-
renden Verben und zeigt, wie man
selbst die Auswirkungen von Desinfor-
mation beeinflussen kann.
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eutschland und Europa sind nur
ndlungsfahig, wenn innere Starke -
irtschaftlich und gesellschaftlich -
geben ist. Diese Starke erwachst aus
ner funktionierenden Demokratie

it Parteien, Parlamenten, Rechts-
aat und freien Wahlen. Im Jahr 2023
ben zahlreiche Wahlen stattge-
nden: in Polen und Spanien sowie
Bremen, Bayern und Hessen. Sie

nd Prifsteine, auch mit Blick auf die
gonnene programmatische und
ganisatorische Erneuerung der

nion als Volkspartei. Das Herz der
emokratie schlagt nur, wenn sich
urgerinnen und Burger bei Wahlen,
Parteien und der Zivilgesellschaft
nbringen. Nur dann entwickelt unse-
Demokratie die Kraft, sich gegen

hresbericht 2023 der Konrad-Adenauer-Stiftung

emokratie braucht Mitwirkung

Bedrohungen von innen und aulBen
zu wehren.

Wenn die Demokratie wehrhaft
und gesund sein mochte, muss die
Mitwirkung aus allen Bereichen der
Gesellschaft kommen und aus allen
Generationen. Die Konrad-Adenauer-
Stiftung hat im Rahmen des ,Tags der
KAS" daher die Kampagne ,Sehen
und gesehen werden - Generationen
verbindet mehr” ausgespielt, um das
Bewusstsein dafur zu starken, dass

mehr Gemeinsamkeiten zwischen den
Generationen existieren, als landlaufig

angenommen wird. Es ist nicht unser

Alter, das uns definiert, sondern unser

individueller Lebensweg und die
daraus resultierenden Erfahrungen,
Werte und politischen Einstellungen.

Nachhaltigkeit braucht Innovation

Das vormalige Schwerpunktthema
Innovation wurde um den Aspekt der
Nachhaltigkeit erweitert. Denn die
offenen Fragen und neuen Prioritaten
mit Blick auf gesellschafts-, wirt-
schafts- und sicherheitspolitische
Welt- und Bedrohungslagen werden
unweigerlich um langfristige globale
Herausforderungen erganzt. Dazu
zahlen Klimawandel, Gesundheit,
Migration, aber auch die dauerhafte
Wettbewerbsfahigkeit Europas.

Klar ist: Wirksamen Klimaschutz gibt
es nur mit innovativen Konzepten
von Nachhaltigkeit in allen Bereichen,
in Wirtschaft, Gesellschaft und

Umwelt - auch unter Berucksichtigung

der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten
Nationen.

Hierbei spielt die Energiever-
sorgung eine besondere Rolle: Wie
wird Energie gewonnen? Wie
entwickeln sich Preise? Was sind die
Auswirkungen fur Deutschland als
Industriestandort? Damit verbunden

steht die Frage: Wie kdnnen wir eine
nachhaltige, klimafreundliche Wende
vollbringen, ohne auf unseren Wohl-
stand zu verzichten? Hierzu hat die
Konrad-Adenauer-Stiftung die Veran-
staltung ,Power of Crisis” organisiert,
die wiederum durch die gleichnamige
Schwerpunktthemenkampagne flan-
kiert wurde. In der Kampagne wurden
junge Start-ups aus dem Energiebe-
reich und deren Ideen fur die Energie
der Zukunft vorgestellt, auf der
Veranstaltung in einem Pitchformat
eingebunden und mit Vertreterinnen
und Vertretern aus Politik und Wirt-
schaft vernetzt.

29



NAHER
RERUCKT

— Von Rabea Brauer

FUr Deutschland ist Japan zu einem der wichtigsten Wertepartner in der
Region Asien-Pazifik geworden. Neben dem Willen, die regelbasierte
Ordnung zu erhalten, steht fur Japan auch der Wunsch nach einer deutlich
engeren Zusammenarbeit im Bereich Sicherheitspolitik im Vordergrund.

Unsere Schwerpunktthemen | Freiheit braucht Sicherheit 30




or wenigen Jahren noch wurden die Beziehungen
wischen Deutschland und Japan gern als ,verlasslich”
ezeichnet, mit dem Hinweis, man sei miteinander

ie ein altes, lang verheiratetes Ehepaar, welches zwar
Ureinander da sei, sich aber ansonsten nicht mehr

iel zu sagen hatte. Diese Zeiten sind vorbei, wir befin-

en uns im zweiten Frihling der Beziehung. Zugegeben,

s sind externe Faktoren, die beide Nationen naher
usammenbrachten, und nicht in erster Linie der viel
itierte Wertekanon. Der allerdings gibt der vertieften
artnerschaft nun Fundament und Kompass und verhilft
er Konrad-Adenauer-Stiftung in Japan zu erhdhter
ufmerksamkeit.

Im Fortschrittsbericht der Bundesregierung zur Umset-
ung der Leitlinien fir den Indopazifik 2022 wird das
artnerschaftspotenzial deutlich benannt: Kooperationen
ind vorgesehen bei der digitalen Transformation, der
ewaltigung des Klimawandels und der Starkung des Multi-
ateralismus. Die Kommunikation auf hoher Ebene

wischen Japan und Deutschland hat seit der Vorstellung
er ersten Indopazifikleitlinien 2020 stark zugenommen.
tabliert sind mittlerweile gemeinsame Militaribungen der
arine und der Luftwaffe, gemeinsame Ubungen der Heere
ind in Planung. Die Schlagzahl der Besuche auf héchster
egierungsebene sowie aus dem Bundestag hat sich stark
rhoht. Der von #KASJapan etablierte interparlamentari-
che Dialog hat insbesondere am intensivierten Austausch
er Parlamentarierinnen und Parlamentarier einen grof3en
nteil. Die ersten gemeinsamen Regierungskonsultationen
iefen erfolgreich. Die bilaterale sicherheitspolitische
usammenarbeit ist konkret formuliert in dem Abkommen
iber Informationssicherheit (2021) und im Akquisitions-

nd Cross-Servicing-Abkommen (Japan-Deutschland ACSA).
etzteres befindet sich in formellen Abschlussverhandlun-
en. Das deutsch-japanische ACSA ware die wichtigste
rundlage fur die institutionelle Starkung der verteidigungs-
olitischen Zusammenarbeit. Den Bereich Cybersicherheit
eckt der deutsch-japanische IKT-Politikdialog mit Fokus

uf Forschungs- und Entwicklungsprojekte unter anderem
m Bereich 6G ab.

Energiesicherheit ist ein weiterer Kooperationsbereich:
asserstoff gilt in Japan als Schlussel, Klimaneutralitat
is 2050 zu erreichen. Die EU und Japan unterzeichneten
m Dezember 2022 fir Produktion und Handel von klima-
reundlichem Wasserstoff eine Kooperationserklarung,
ei der es vornehmlich um die Entwicklung von Regeln,
tandards und staatlichen Beihilfen geht.

Aus der Notwendigkeit heraus, die 6konomischen
bhangigkeiten von China zu reduzieren, ist in Japan das
chlagwort ,Economic Security” entstanden. Die Gewahr-
eistung wirtschaftlicher Sicherheit ist Japans holistische
trategie, die Widerstandsfahigkeit seiner Volkswirtschaft
u starken. Das Gesetz zur Forderung der wirtschaftlichen
icherheit (ESPA, 2022) kann jedoch nur mithilfe gleich-
esinnter Partnerlander umgesetzt werden. Fur Stabili-
ierung und Diversifizierung der Versorgungsketten
raucht es neue Standorte, fir den Schutz sensibler und
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die Entwicklung neuer Technologien verlassliche Koopera-
tionspartner. Dieses Problem hat auch Deutschland, und
so wurden in den Regierungskonsultationen diverse
Abkommen besprochen, die sich vor allem auf rechtliche
Rahmenbedingungen konzentrieren. ,Economic Security”
ist ein integraler Bestandteil zukunftiger Verteidigungs-
und Sicherheitskooperationen zwischen beiden Landern,
einschlieBlich der Méglichkeiten des Schutzes kritischer
Infrastrukturen und Handelsrouten sowie der Sicherung
der zukunftigen Versorgung mit nachhaltiger Energie.

Japan ist uns nicht nur in seinen MalRnahmen zu
Wirtschaftssicherheit weit voraus. Es lohnt sich ebenso
der lernende Blick auf die Umsetzung seiner Sicherheits-
strategie und auf den diplomatisch-pragmatischen Umgang
mit dem Globalen Stiden. Chinas konstante militarische
Aufristung, die unstete Bundnispartnerschaftspolitik
von Donald Trump, der Angriffskrieg Russlands gegen die
Ukraine und das mogliche Engagement zur Erhaltung von
Taiwans Souveranitat haben in dieser Reihenfolge zu einem
grundlegenden Richtungswechsel in der japanischen
Aul3en- und Verteidigungspolitik geftihrt. Diese Neuausrich-
tung beinhaltet auch die Festigung von Partnerschaften,
weswegen Europa, mithin Deutschland, starker im aul3en-
politischen Fokus Japans steht. Neben den genannten
Kooperationen bleibt Raum fir intensiviertes gemeinsames
Engagement in der NATO, welches in ein Verbindungsburo
in Tokio munden soll, sowie fur den Indo-Pacific Economic
Framework (IPEF), der die ordnungsbasierte wirtschaftliche
Entwicklung in der Indopazifik-Region voranbringen soll.

Es geht um grundlegende Kooperationen der 14 Mitglied-
staaten in den Bereichen Resilienz, Nachhaltigkeit, Inklusion,
Wirtschaftswachstum, Fairness und Wettbewerbsfahigkeit.
Japan gehort zu den aktivsten Unterstutzern des IPEF,

doch weder Europa noch Deutschland haben sich bisher
dazu positioniert. Dies ware vor allem jetzt begrifRenswert,
da die USA aus innenpolitischen Grinden ihrer eigenen
Initiative gerade den Rucken kehren und die EU nun eine
treibende normative Kraft in dieser Region sein kénnte

und sollte.

Das Regionalprogramm ,Soziale Ordnungspolitik in
Asien” der Konrad-Adenauer-Stiftung hat in diesem Jahr
eine erste Ubersicht zur Umsetzung der vier Pfeiler der
Rahmenvereinbarung herausgegeben und damit die erste
vollstandige Analyse zum IPEF Uberhaupt zur Verfligung
gestellt. Die MalRnahmen der Konrad-Adenauer-Stiftung
in Japan zielen darauf ab, den auRen- und sicherheits-
politischen Diskurs zu férdern. Neben bilateralen Formaten
setzt die Stiftung auch auf einen multilateralen Austausch
beispielsweise mit Australien, den USA, Stidkorea und
Indien.
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JIUHERNENT
N EUROPA

NUR MIT EINER STARKEN
RUSTUNGSINDUSTRIE

— Christina Bellmann und Alexander Schuster

Der Krieg ist nach Europa zurtickgekehrt. Russland hat mit dem
Angriffskrieg gegen die Ukraine spatestens seit dem 24. Februar 2022
die bestehende europadische Friedensordnung aufgeldst. Moskau ist
wieder zu einer Bedrohung flr ganz Europa geworden. Das fuhrt dazu,
dass zum ersten Mal seit Ende des Kalten Krieges die Landes- und
BUndnisverteidigung wieder oberste Prioritat fur die Bundeswehr und
die NATO-Verbundeten gewonnen hat.
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it dem Ende des Kalten Krieges wurde in ganz Europa nicht
ehr die Notwendigkeit gesehen, grol3e Armeen zu unter-
alten. Die Kosten dafur wurden in Erwartung, dass es zu
einem Krieg mehr in Europa kommen wurde, gespart und
ie so frei gewordenen finanziellen Mittel in andere Politik-
ereiche investiert. Die Bundeswehr und die Armeen
nserer europaischen Verbindeten wurden in den 1990er
nd 2000er Jahren verkleinert und umstrukturiert, mit Blick
uf den damals aktuellen Auftrag, terroristische Bedrohun-
en zu bekampfen und internationales Krisenmanagement
u betreiben. Das erforderte weniger, dafur aber hauptsach-
ch sehr mobile und hoch spezialisierte Krafte.

Die europaischen Staaten stehen jetzt vor der
erausforderung, ihre Armeen wieder kriegstlchtig fur
ie Landes- und Bundnisverteidigung zu machen. Das
edeutet, dass die Streitkrafte ihre Licken bei Munition
nd militarischem Gerat schlieen sowie personell
ieder aufwachsen mussen. Nur so kann eine glaub-
urdige Abschreckung gegentber Russland und anderen
oglichen Gegnern aufgebaut und eine Konfrontation
erhindert werden. Die von Bundeskanzler Olaf
cholz ausgerufene sicherheitspolitische , Zeitenwende”
uss jetzt dringend mit Leben gefullt werden. Der
ngriffskrieg Russlands gegen die Ukraine und der
erteidigungskampf Israels gegen die Hamas zeigen,
ass wir neben einer voll ausgestatteten Bundeswehr
usatzliches Gerat und Material zur Verfigung haben
Ussen, um unsere Partner unterstitzen zu konnen.

ie Rustungsindustrie als Ruickgrat

uropaischer Sicherheit

m diese Herausforderung zu bestehen, braucht es eine
istungsfahige deutsche und europaische Ristungsindus-
rie. Die Lucken in den Arsenalen der europaischen Armeen
ind grol3. Eine schnelle Aufristung ist jetzt das Gebot

er Stunde. Die NATO spielt die wichtigste Rolle dabei, die
rioritaten bei den bendtigten BeschaffungsmaRnahmen

u setzen. Das wurde auch von den Teilnehmenden des
ATO-Workshops der Konrad-Adenauer-Stiftung in Caden-
bbia betont. Mithilfe des Verteidigungsplanungsprozesses
er NATO werden die kinftigen Fahigkeitsanforderungen
er einzelnen Bindnisarmeen festgelegt. So kdnnen jedem
ATO-Partner nationale Anforderungen in Form von Fahig-
eitszielen zugeteilt werden. In enger Koordination mit den
strumenten der EU (wie CDP, CARD, PESCO, EVF) werden
ahigkeitslticken identifiziert und dementsprechende
eschaffungsvorhaben koordiniert.

Um die grol3e Menge an Munition und militdrischem
erat beschaffen zu kdnnen, die die Bundeswehr jetzt
ringend bendtigt, braucht es - neben einem effizienteren
eschaffungswesen der Bundeswehr - eine leistungs-
tarke deutsche Rustungsindustrie. Um dieser wichtigen
olle gerecht zu werden, benétigt die RUstungsindustrie
lanungssicherheit und die Moéglichkeit, einfache Ristungs-
Uter exportieren zu kénnen. Dazu gehért, dass sie aus
er gesellschaftlichen ,Schmuddelecke” geholt wird. Diese
entralen Punkte wurden auch im Rahmen der Veranstal-
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tungsreihe der Konrad-Adenauer-Stiftung zur europdischen
Rustungskooperation und dem Beschaffungswesen der
Bundeswehr gefordert. Rahmenvertrage zwischen RUs-
tungsindustrie und Verteidigungsministerium brachten die
notige Planungssicherheit, damit die Industrie in den Erhalt
aber auch Auf- und Ausbau von Produktionslinien investie-
ren kann. Die Moglichkeit, einfache RUstungsguter zu expor-
tieren, ist eine Voraussetzung dafir, dass Waffensysteme,
die beispielsweise aus Kooperationen mit anderen Landern
entstanden sind, wirtschaftlich erfolgreich sein kénnen. Nur
so kann die deutsche Rustungsindustrie langfristig konkur-
renzfahig bleiben.

Die Wehrindustrie hat in weiten Teilen der Bevdlkerung
kein gutes Ansehen. Das liegt auch daran, dass es von der
Regierung versaumt wurde, klar zu kommunizieren, dass die
deutsche RUstungsindustrie ein elementarer Baustein fur
die deutsche und europaische Sicherheit ist. Die Industrie
soll in Zukunft Kapazitaten ausbauen. Daflr braucht sie fahi-
ges Personal. Die Rekrutierung von Fachkraften kann leichter
gelingen, wenn die Rustungsindustrie nicht Ianger mit Berth-
rungsangsten zu kampfen hat.

Kein europaisches Land kann dabei allein fur seine
bendtigten Ristungsguter sorgen. Die Staaten Europas
mussen daflir eng zusammenarbeiten. Europaische
Rustungskooperation ist der Schlissel fur eine gelingende
deutsche und europdische ,Zeitenwende”. Die gemein-
samen europaischen Rustungsprojekte sind nie einfach:

Sie sind gepragt von nationalstaatlichen und unterschied-
lichen 6konomischen Interessen sowie von interkulturellen
Missverstandnissen. Das fuhrt dazu, dass diese Projekte
viel Zeit, Geld und Nerven kosten. Die europaische
RUstungszusammenarbeit war nie einfach, dennoch ist sie
heute wichtiger denn je fur unsere europaische Sicherheit.
Daher widmet sich die Konrad-Adenauer-Stiftung ge-
meinsam mit unserem franzosischen Partner ,Fondation
pour la Recherche Stratégique” (FRS) mit einem neuen
Projekt der Verbesserung der bilateralen Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich im Rustungsbereich.

Hintergrundgesprach im Dezember in der Konrad-Adenauer-Stiftung
mit Nadine Timm (Krauss-Maffei-Wegmann), Gustav Gressel (ECFR) und
Marco Seliger (NZZ2).
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Unterseekabel als Kritische Infrastruktur und geopolitisches Machtinstrument.

CHUTZ
KRITISGHER
INFRASTRUKTUR

MIT GESAMTGESELLSCHAFTLICHER
RESILIENZ GEGEN DEN TOTALAUSFALL

— Von Ferdinand Gehringer und Konstantin Krome
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elingen.

xtremwetterereignisse, Pandemien und geopolitische
onflikte: In den vergangenen Jahren haben Krisen zuge-
ommen. Deutschland muss auf diese vielfaltigen Heraus-
orderungen reagieren. Dabeij ist Kritische Infrastruktur
KRITIS) entweder nicht vorhanden oder nur mangelhaft
eschutzt. Die Bevolkerung muss daher in ihrer Gesamtheit
esilienter werden, insbesondere dort, wo der Staat
ie KRITIS nur bis zu einem gewissen Grad schitzen kann.
Bei KRITIS handelt es sich um Organisationen und
inrichtungen mit wichtiger Bedeutung fur das staatliche
emeinwesen, bei deren Ausfall oder Beeintrachtigung
achhaltig wirkende Versorgungsengpasse, erhebliche
torungen der 6ffentlichen Sicherheit oder andere dramati-
che Folgen eintreten wirden. Fur die Funktionsfahigkeit
es Staates und das gesellschaftliche Zusammenleben sind
iese Einrichtungen essenziell.

eue und alte Bedrohungen der Kritischen

nfrastruktur

n den vergangenen Jahren bedrohten Umweltkatastrophen
nd hybride Kriegsfuhrung, darunter Cyberangriffe oder
hysische Sabotageakte, die Kritische Infrastruktur in
eutschland und Europa. Bei der Flutkatastrophe im Ahrtal
rwies sich die ausgebliebene Vorwarnung durch Sirenen
der Mobilfunk fur viele als todlich. Die Sprengung der

ord Stream Il Pipeline in der Ostsee ist vermutlich der pro-
inenteste Vorfall von Sabotage in der jingeren Zeit. Aber
uch Mehrfachangriffe auf das Glasfasernetz in Frankreich
eigen die Verletzlichkeit europaischer KRITIS auf.

Mit dem Uberfall Russlands auf die Ukraine im Februar
022 ist zudem das Szenario eines zwischenstaatlichen
rieges zurtick auf der Tagesordnung. In einem solchen
xtremfall waren KRITIS-Standorte militarische Hochwert-
iele von kinetischen (Marschflugkorper, ballistische
aketen) oder nicht kinetischen Wirkmitteln (Cyberwaffen).
eutschland ist verwundbar und seine Gesellschaft auf
roRere Ausfallszenarien im Sinne langanhaltender und
isruptiver Krisen nicht ausreichend vorbereitet.

Mit dem KRITIS-Dachgesetz wird derzeit eine EU-Regu-
ierung in nationales Recht umgesetzt. Dieses Dachgesetz
egelt Pflichten sowie Schutz- und Sicherheitsmalinahmen
Ur Betreiber Kritischer Infrastruktur. Innerhalb der
undeswehr wiederum wird an einem ,Operationsplan
eutschland” gearbeitet, der den Schwerpunkt auf die
icherung und Bewachung verteidigungswichtiger Infra-
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n Zeiten vielfaltiger Bedrohungslagen, unter anderem durch vermehrte
xtremwetterereignisse oder zunehmende geopolitische Spannungen,
st die Funktionsfahigkeit von Versorgungseinrichtungen mehr denn

e gefahrdet. Kritische Infrastrukturen werden zur Zielscheibe staatlicher
nd nicht staatlicher Akteure. Der verstarkte Schutz der Infrastruktur ist
aher unerlasslich und kann nur mit gesamtgesellschaftlicher Resilienz

struktur legt. Klar ist aber auch: Regulierung ist ungleich
Resilienz. Obwohl es einen hundertprozentigen Schutz Kri-
tischer Infrastruktur nicht geben kann, bedarf es dringend
eines besseren Schutzes.

Gesamtgesellschaftliche Resilienz als Antwort
Vor diesem Hintergrund verweist der Begriff der gesamt-
gesellschaftlichen Resilienz auf die Notwendigkeit, dass
sich die Bevdlkerung als Ganzes auf ebensolche Szenarien
vorbereiten muss, in denen der staatliche Schutz nationaler
KRITIS versagt. Die Verantwortung hierzu liegt damit bei
jeder und jedem Einzelnen. So erfahrt vor dem Hinter-
grund des Krieges in der Ukraine die Sensibilisierung der
Bevodlkerung fur praktische Selbsthilfefahigkeiten steigende
Relevanz. Dazu zahlt die individuelle Bevorratung von
Wasser und Nahrungsmitteln sowie langfristig die Breiten-
ausbildung von Ersthelferinnen und Ersthelfern. Der Weg
hin zu einer fir das Thema Resilienz sensibilisierten Bevol-
kerung ist jedoch lang. Ein Kernproblem bleibt die fehlende
Offentlichkeit und schlechte Informationslage (beispiels-
weise Uber Leuchttirme oder Notstromaggregate in den
Kommunen), wie unter anderem auf der Potsdamer Klausur
sInnere Sicherheit” der Konrad-Adenauer-Stiftung konsta-
tiert wurde. Auch im Rahmen des Cybertrialogs zwischen
Deutschland, Israel und den USA wurde deutlich, dass
staatliche Institutionen mit Kampagnen das Bewusstsein
von Burgerinnen und Burgern fur individuelle Krisen-
vorsorge und -vorbereitung scharfen kdnnen.
Gesamtgesellschaftliche Resilienz kann fir auslandische
Akteure ein abschreckendes Element enthalten. Je gerin-
ger die Auswirkung von Stérungen und Ausfallen auf die
gesellschaftliche und staatliche Funktionsfahigkeit, desto
eher kénnten Aggressoren zumindest aul3erhalb eines
Konfliktfalles auf hybride Taktiken verzichten. Bis dies fur
die Bundesrepublik Deutschland und ihre Gesellschaft
jedoch gilt, sind noch einige Schritte zu gehen. Das Undenk-
bare denken und sich darauf vorbereiten - diese Heraus-
forderung muss nicht nur der Staat, sondern auch die
breite Bevdlkerung angehen.
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DENTITATS-
POLITIK
GEGEN DIE
WTTE

— Von Stefan Stahlberg

Annegret Kramp-Karrenbauer und Omid Nouripour MdB bei der Veranstaltung
,Mitte unter Druck?” im November 2023.
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er Terrorangriff der Hamas auf Israel am 7. Oktober rief in
eutschland unterschiedliche Reaktionen hervor. Beson-
ers schockierend waren jubelnde Hamas-Anhangerinnen
nd -Anhanger. Der hier offen zutage tretende Judenhass
ar unertraglich. In der Folge flammten erneut Debatten
m Antisemitismus und Rassismus auf. Denn Kritikerinnen
nd Kritiker, die auf muslimischen Antisemitismus hinwie-
en, wurden des Rassismus bezichtigt. Angriffe wie diese
erhindern jedoch berechtigte Kritik und erschweren den
ampf gegen tatsachlichen Rassismus und bestehende
iskriminierung. Der Versuch, Politikerinnen und Politiker
emokratischer Parteien mit solchen Vorwdurfen zu delegiti-
ieren, verringert das Vertrauen in demokratische Insti-
utionen. Die Debatte hat symptomatisch gezeigt, wie die
dentitatspolitische Polarisierung die Gesellschaft spaltet.

dentitatspolitik gefédhrdet die Demokratie

ines steht aulBer Frage: Rechtsidentitare haben das Ziel,

ie Demokratie zu beseitigen. Ihr vélkisches Denken,
ntisemitismus und Nationalismus sind eine der groRten
edrohungen fur die freiheitliche Gesellschaft. Doch auch
ie sogenannte Wokeness-Bewegung bedroht den Zu-
ammenhalt unserer liberal-demokratischen Gesellschaft.
tatt sich fur Gleichberechtigung einzelner Menschen
inzusetzen, orientiert sie ihr politisches Handeln an der
ugehorigkeit zu einer ethnischen, geschlechtlichen oder
ulturellen Einheit und tberhdht diese Gruppen gegenuber
nderen. Statt beispielsweise Antirassismus einzufordern,
er auf eine Gleichbehandlung abzielt, sollen ausgewahlte
ruppenidentitaten besonders behandelt werden. Links-
dentitare bekampfen dadurch antiuniversalistisch den
tatus quo der pluralistischen westlichen Gesellschaften,
ie sie als strukturell ,oppressiv*, ,rassistisch” und ,sexis-
isch” wahrnehmen. Eine diskriminierungsfreie Welt, eine
esellschaft, die beispielsweise Alltagsrassismus bekampft
nd Frauen die langst Gberfallige Gleichstellung ermdglicht,
rreichen wir in dieser Uberhitzten Debattenkultur nicht.

nline-Reader analysiert Auspréagungen und Hinter-
runde von Identitéatspolitik

dentitatspolitik ist ein stark verzweigtes und komplexes
hemenfeld mit unterschiedlichen Auspragungen,
ktionsfeldern und Facetten. Deswegen hat sich die
onrad-Adenauer-Stiftung diesem Thema mit der umfang-
eichen, breit aufgestellten Publikation Identitdtspolitik -
ine gespaltene Gesellschaft? angenommen. Acht Beitrage
ntersuchen detailliert die Frage, was Identitatspolitik,
ulturkampf und Culture Wars eigentlich ausmachen und
ie wir mit unserem historischen Erbe umgehen. Sie
nalysieren das Verhaltnis von Ethnizitat und Identitat
owie Geschlecht beziehungsweise Gender und Identitat -
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ine umfangreiche Artikelsammlung informiert Uber linke und
echte Kulturkampfe; weitere Impulse lieferte eine Diskussionsrunde,
ie Auswege aus der gesellschaftlichen Polarisierung suchte.

in der ganzen Bandbreite der politischen Landschaft.

Und sie blicken nach Frankreich, Polen und in die USA, in
denen die identitatspolitischen Debatten Gemeinsamkeiten
und zugleich ganz unterschiedliche Auspragungen sowie
Auswirkungen aufweisen. Die Artikelsammlung erlautert
und ordnet ein, die Beitrage beleuchten Hintergriinde

und Denkmuster. Zudem versuchen die Autorinnen und
Autoren eine Position der Mitte sowie Ldsungswege flr

die Gesellschaft zu formulieren - und zeigen erfolgreiche
Beispiele auf.

Podiumsdiskussion suchte Auswege aus der identitéts-
politischen Polarisierung

Um die Frage Uber mdgliche Auswege aus der identitats-
politischen Polarisierung zu vertiefen, haben wir den
Schriftsteller Dr. Simon StraulB3, die Ethnologin Prof. Dr.
Susanne Schroter, den Bundesvorsitzenden von Blndnis
90/Die Grunen, Omid Nouripour, und die ehemalige
CDU-Bundesvorsitzende, Annegret Kramp-Karrenbauer,
zu einer Diskussion eingeladen. Sie sprachen in einem
offenen, kritischen und teils auch kontroversen Gedanken-
austausch daruber, wie die politische Mitte gestarkt
werden konnte.

Um die Polarisierung abzuschwachen, empfahl
Dr. Simon Straul3 der politischen Mitte, sich mit Blick auf
Zielkonflikte zwischen staatspolitischem Zentrum und
lebensweltlicher Peripherie - beispielsweise in der Migra-
tionspolitik - als Vermittlerin zu behaupten und bereit
zu sein, ,politische Entscheidungen genau dort zu rechtfer-
tigen, wo sie einschlagen”. Zudem solle die Mitte darauf
achten, Normen bestimmter Bewusstseinsgruppen nicht
zur Norm fur alle zu erklaren.

Damit die Politik Vertrauen von den Menschen zurtck-
gewinnt, musse sie die Funktionalitat des Staates garantie-
ren, betonte Omid Nouripour. Annegret Kramp-Karrenbauer
bekraftigte das und erganzte, dass ldentitatsfragen oft
an der Realitat der gesellschaftlichen Mitte vorbeigingen.
Stattdessen musse sich die Politik mit den realen Proble-
men der Burgerinnen und Burger befassen. Auch fur
Prof. Dr. Susanne Schroter war klar: ,Wenn die Menschen
sehen, dass sich fur sie konkret etwas verbessert, dann
wirkt das.”

Mehr zum Thema:

Geschichtsbewusst:
kas.de/identitaetspolitik
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UNTERIWEGD
VIT DEN
DEMOKRATIE-BUS

IM ZEIGHEN UON
GEMEINSAM.DEMOKRATIE.GESTALTEN."

— Von Felix Bauml und Sandra Busch-Janser
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ur mehr politische Mitgestaltung werben wir nicht nurin
nseren Politischen Bildungsforen, sondern seit Oktober
023 auch wieder mit unserem Demokratie-Bus auf den
traen und Platzen in Deutschland. Wir knupfen damit an
nsere Tour von 2019 bis 2021 an - diesmal allerdings mit
em starken Partner FlixBus an unserer Seite. Ist der
emokratie-Bus nicht im Einsatz bei unseren Veranstaltun-
en und Mitmachaktionen, fahrt der Bus mit dem Logo

er Stiftung und unserem Motto ,Gemeinsam.Demokratie.
estalten.” im Linienverkehr von FlixBus durch die

epublik.

Mit der ,Demokratiegestalter-Tour” erganzen wir
ie Arbeit der Politischen Bildungsforen, die mit Gber
.800 Projekten und Veranstaltungen im Jahr Raume fur
egegnung und Dialog schaffen. Trotz dieser vielfaltigen
ngebote kdnnen wir damit immer nur einen Teil der
esellschaft erreichen. Im Sinne der aufsuchenden politi-
chen Bildung machen wir mit dem Demokratie-Bus einen
eiteren Schritt raus aus den geschutzten Raumen und
uf die Menschen zu, die bisher vielleicht nur wenig Beruh-
ungspunkte mit der Politik und ihren Akteurinnen und
kteuren hatten. An Bord hat der Demokratie-Bus nicht
ur Informationsmaterial zum Mitnehmen, sondern bringt
uch weitere Gesprachspartnerinnen und Gesprachs-
artner mit. In den jeweiligen Regionen werden wir von
artnerorganisationen, aber auch von zahlreichen Abgeord-
eten der Landes- und Bundesebene unterstutzt.

Die ,Demokratiegestalter-Tour” startete am Tag der
eutschen Einheit, dem 3. Oktober 2023, in Hamburg. Die
ansestadt war Ausrichterin der Einheitsfeier und zwischen
Ister und Elbe haben auch wir gefeiert, was uns als
esellschaft verbindet. Das Bildungsforum Hamburg hatte
ur den dreitagigen Aufenthalt ein vielfaltiges Informations-
ngebot organisiert: Demokratiegestalter Aaron Henes
erichtete von seiner Arbeit bei der Initiative Kids & Wel-
ome e. V., die Kinder mit Fluchterfahrung im Alltag unter-
tutzt und einen sicheren Raum und Méglichkeiten zur
ntfaltung bietet. René Schaar, stellvertretender Gleich-
tellungsbeauftragter und Diversity Manager des NDR,
tand als Ansprechpartner fir die Themen Toleranz und
ertschatzung zur Verfiigung, wahrend Shelly Meyer ihre
rfahrungen als aktives Mitglied der judischen Gemeinde
Hamburg teilte. Der Poetry-Slammer Marvin Weinstein
roffnete einen kulturellen Zugang zum Thema Demo-
ratie, wahrend die Bundestagsabgeordnete Franziska
oppermann durch ihre Einblicke in den Alltag einer
olitikerin die unterschiedlichen Perspektiven erganzte.

Nach dem Auftakt in Hamburg standen 2023 noch
eitere Stationen auf dem Programm - Berlin, Schwedt,
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as gegenwartige Stimmungsbild erinnert uns daran: Demokratie ist

in kostbares Gut, das keineswegs selbstverstandlich ist. In einem
unktionierenden Gemeinwesen braucht es deshalb vor allem engagierte
emokratinnen und Demokraten, die aktiv mitgestalten.

Magdeburg, Wilhelmshaven, P6Bneck, Greiz, Dresden und
Blankenburg.

Auf unseren Stopps haben wir viele Demokratiegestalte-
rinnen und -gestalter kennengelernt. Nicht jedem und jeder
ist klar, wie wichtig das personliche Engagement beispiels-
weise im Sportverein, bei der Freiwilligen Feuerwehr oder in
der Kirchengemeinde ist und dass es zu einem besseren
gesellschaftlichen Zusammenhalt beitragt. Auf unserem
Stopp zur Europa-Rede in Berlin hat der stellvertretende
Vorsitzende der Stiftung, Hermann Gréhe MdB, unsere Bot-
schaft deshalb noch einmal unterstrichen: ,Wir brauchen
euch! Demokratie als Zuschauer, das funktioniert nicht!”

Nach der Winterpause geht die Tour im Frihjahr 2024
weiter. Ein Schwerpunkt wird wieder auf den ostdeutschen
Bundeslandern liegen, denn wir wollen wissen, was insbe-
sondere dort die Menschen bewegt. Welche Ideen haben sie
far die Starkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts
und welche Erfahrungen haben sie gemacht mit politischer
Beteiligung und Ehrenamt? Wir suchen das Gesprach,
aber wir wollen auch aktiv mit Demokratiegestalterinnen
und -gestaltern zusammenarbeiten. Wir wollen ihre Projekte
vorstellen, um zum Mitmachen und Nachmachen
einzuladen.

Unsere Reise wird uns auch in Zukunft an viele Orte
fihren, denn die Herausforderungen der Demokratie enden
nicht an bestimmten geografischen Grenzen. In jedem Ort
und in jeder Begegnung sehen wir die Moglichkeit, den
Grundwerten unserer Gesellschaft Ausdruck zu verleihen
und die demokratische Idee zu starken. ,Gemeinsam.Demo-
kratie.Gestalten.” ist unsere Verpflichtung, die wir mit jeder
Etappe unserer Tour bekraftigen. Unsere Reise geht weiter -
gemeinsam mit allen, die sich der demokratischen Idee
verbunden fuhlen.
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JLINKE ORGANISATIONEN
BILDEN IN LATEINAMERIKA
EINE IDEALE )
EINFLUGSGHNEISE FUR
DEMOKRATIEZERSETZENDE
NARRATIUE"

Ein Interview mit

Sebastian Grundberger,

Leiter des Regionalprogramms
Parteiendialog und
Demokratie in Lateinamerika
mit Sitz in Uruguay.

— Gefuhrt von Fabian Wagener

Russische und chinesische Avancen stol3en in Lateinamerika
vielerorts auf fruchtbaren Boden. Sebastian Grundberger erlautert
im Gesprach, warum das auch auf die Anfalligkeit der politischen
Linken fUr autoritare Politikentwtrfe zurtuckzufihren ist - und was
die demokratische Mitte dagegen tut.
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ie zunehmende Rivalitat zwischen dem Westen und
taaten wie China und Russland wird haufig als Ausdruck
ines ,,Systemkonflikts” zwischen liberaler Demokratie

nd Autoritarismus gedeutet. Spiegelt sich dies in Latein-
merika wider?

ie Antwort ist ein klares Ja. So fallt auf, dass freiheitlich
usgerichtete Staaten mit festen demokratischen Institutio-
en wie etwa Uruguay, Costa Rica oder Chile in ihrer Aul3en-
olitik eher dem Westen zuneigen, wahrend autoritare

nd diktatorische Regime des Kontinents, allen voran Kuba,
enezuela und Nicaragua, eine Vorliebe fur autoritare
artner zeigen. Neben China und Russland ist dies auch der
ran. Es gibt in Lateinamerika auch viele, die der Illusion
nhangen, man kénne mit beiden Seiten gute Beziehungen
alten und sie gar zum eigenen Vorteil gegeneinander
usspielen. Es herrscht viel Unverstandnis und auch schlicht
angelndes Wissen Uber geopolitische Komplexitaten.

m Zuge des Angriffs Russlands auf die Ukraine Gber-
ahmen besonders linke Krafte in Lateinamerika russische
arrative. Auch den Positionen Chinas wird oft unkritisch
egegnet. Ist die lateinamerikanische Linke besonders
nfallig fur autoritare Avancen?

uch hier ein klares Ja. Es gibt zwei historische Reflexe, die
ies zumindest teilweise erklaren. Zum einen fihrt die
nge und bewegte sowie teils kontroverse Geschichte mit
en USA bei manchen dazu, Aussagen, die gegenuber den
SA kritisch sind und antiimperialistisch klingen, recht
ritiklos zu Ubernehmen. Zudem gibt es die historische
indung mancher lateinamerikanischen Lander, etwa
exiko und Brasilien, an die Blockfreien-Bewegung sowie
ie fast schon symbiotische historische Verbindung der
ubanischen Diktatur mit der Sowjetunion. Beides findet
uch heute in antiwestlichen Diskursen der politischen
inken eine gewisse Fortfihrung. Manche linken Staats-
hefs Ubernehmen nicht nur russische und chinesische
arrative, sondern positionieren sich auch gegen Israel. Ein
eispiel ist der kolumbianische Prasident Gustavo Petro,
er das israelische Vorgehen in Gaza mit dem Holocaust
erglich und regelmaRig von einem israelischen ,Volker-
ord” spricht.

in wichtiger Akteur der lateinamerikanischen Linken

t das sogenannte ,,Foro de Sdo Paulo”. Was hat es damit
uf sich?

as ,Foro de Sdo Paulo”, eine 1990 vom heutigen
rasidenten Brasiliens Lula da Silva gemeinsam mit dem
ubanischen Diktator Fidel Castro gegriindete Gruppe von
arteien und Bewegungen, ist nur ein Beispiel einer ganzen
rosa Galaxie” an linken Organisationen, Gruppierungen
nd Bewegungen. Sie verbinden demokratisch legitimierte
olitikerinnen und Politiker sozialdemokratischer Tradition
it Vertreterinnen und Vertretern linksautoritarer Regime
u gut organisierten Netzwerken im Kampf gegen an-
eblichen ,Neoliberalismus” und ,US-Imperialismus” sowie
ur Verteidigung der autoritaren Regime Lateinamerikas.
ier sollten auch die ,Grupo de Puebla”, die aus dem
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,Die Staaten Latein-
amerikas miissen ernst
genommen werden."

Umfeld von US-Senator Bernie Sanders mitbegrundete
.Progressive International” und der Akademikerverband
CLACSO erwahnt werden. Diese und andere linke
Institutionen und Organisationen bilden in Lateinamerika
eine ideale Einflugschneise fur russische und chinesische,
antiwestliche, antisemitische und demokratiezersetzende
Narrative. Ausdruck dafur sind die formellen oder in-
formellen Kooperationen dieser Akteure mit russischen
Staatsmedien oder die Teilnahme chinesischer Vertreter-
innen und Vertreter bei ihren Treffen. Vor diesem Hinter-
grund Uberrascht es kaum, wenn Lula etwa sagt, dass Putin
und Selenskyj gleichermalRen Verantwortung fir den Krieg
in der Ukraine trugen.

Im Oktober 2023 war die Konrad-Adenauer-Stiftung
Mitorganisatorin eines neu ins Leben gerufenen Formats,
des sogenannten ,,Foro América Libre” in Mexiko-Stadt.
Welche Ziele verfolgt dieses Format?

Das ,Foro América Libre” ist der Versuch, die politische
Mitte des Kontinents hinter einer gemeinsamen Agenda
der Freiheit und der Demokratie zu vereinen. Es spannt
ein Dach, unter dem sich Parteiorganisationen, Parteien,
Zivilgesellschaft, Menschenrechtsverteidigerinnen und
-verteidiger sowie Akademikerinnen und Akademiker ver-
sammeln kénnen, um ein klares Signal zu senden, dass die
autoritare Linke nicht die Mehrheit der Menschen in Latein-
amerika vertritt. Das Medienecho in ganz Lateinamerika
war ausgezeichnet. Herausgestellt wurde beispielsweise
das klare Signal der Unterstitzung fir die Ukraine und
Israel, das aus Mexiko-Stadt kam. Man hat den Eindruck,
dass viele darauf gewartet haben, dass den linksautorita-
ren Netzwerken endlich etwas aus der politischen Mitte
entgegengesetzt wird.

Was kénnen Deutschland und Europa tun, damit sie von
lateinamerikanischen Staaten starker als derzeit als
attraktive Kooperationspartner wahrgenommen werden?
Die Staaten Lateinamerikas mussen ernst genommen
werden und jenseits der Betonung gemeinsamer Werte
konkrete Angebote erhalten. Es schadet dem Ansehen
Europas massiv, wenn etwa mit dem EU-Mercosur-Abkom-
men ein Pakt infrage gestellt wird, der 20 Jahre verhandelt
wurde und der den grof3ten Wirtschaftsraum der Welt
schaffen wurde. Es gibt Stimmen in den Mercosur-Staaten,
die aus Enttauschung Uber das europadische Zégern ent-
sprechende Abkommen mit China fordern. In Zeiten, in
denen die Diversifizierung von Lieferketten und von Ener-
gietragern fur Europa lebenswichtig ist, braucht es Latein-
amerika dringender denn je.
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IHE PUWER UF
GRISIS: ENERGIE
DER ZUKUNFT

RUF NAGH MEHR FREIRAUM
FUR INNOUATION

— Von Lukas Lingenthal und Martin Schebesta

Am 26. Januar 2023 |ud die Konrad-Adenauer-Stiftung zu einer
Konferenz unter dem Titel ,The Power of Crisis: Energie der Zukunft”
auf den EUREF-Campus in Berlin ein. Rund 200 Teilnehmerinnen

und Teilnehmer aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik kamen, um
Uber eine nachhaltige und resiliente Energieversorgung zu diskutieren.
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er Vorsitzende der Konrad-Adenauer-Stiftung, Prof. Dr.
orbert Lammert, ordnete zu Beginn den Anlass fur die
nergiekonferenz ein. Die viel zitierte ,Zeitenwende” nach
em Angriff Russlands auf die Ukraine bringe eine aus-
epragte und nachhaltige Veranderung gewohnter Ver-
altnisse nicht nur im Bereich der Sicherheit, sondern auch
Bereich Energie mit sich. Die Energieversorgung sei in
eutschland lange Zeit kein Thema gewesen, Uber das sich
rnsthaft Sorgen gemacht wurde. Mit den Meldungen zu
Oglichen Versorgungsengpassen und den Preissteigerun-
en im Energiesektor habe sich diese Wahrnehmung
chlagartig geandert. Die Aufgabe, die es zu bewaltigen
ebe, sei nicht weniger als eine Energieversorgung fir

ie Zukunft zu gewahrleisten, die Versorgungssicherheit,
osten und Einflisse auf das Klima gleichermal3en
erucksichtige.

In einem einfihrenden Vortrag gab der Prasident des
WI - Leibniz-Institut far Wirtschaftsforschung, Prof. Dr. Dr.
. C. Christoph Schmidt, Impulse fur die weiteren Diskus-
ionen des Tages. Er definierte zwei Ubergreifende Auf-
aben: Auf globaler Ebene gehe es um die Defossilisierung
hne Entwicklungsblockaden, auf nationaler Ebene um
ie Defossilisierung ohne Deindustrialisierung. Ohne politi-
che Eingriffe und Rahmensetzung sei es nicht moglich, die
aflr notige Energiewende zu schaffen. Es misse ein
ewusster Umstieg auf Energietrager erfolgen, die in eine
limaneutrale Zukunft fihren. Als erfolgreiches Beispiel
annte Schmidt eine CO,-Bepreisung, was zu einer markt-
elenkten Energiewende fihre, denn der Staat kdnne nicht
lles dirigieren. Es musse ebenso Offenheit fir Experimente,
Ur Forschung und Entwicklung geben.

Ein Hohepunkt der Veranstaltung war eine energie-
olitische Grundsatzrede des CDU-Parteivorsitzenden
nd Vorsitzenden der CDU/CSU-Fraktion im Bundestag,
riedrich Merz. Er unterstrich die Beschlisse der CDU-
lausurtagung in Weimar, die Wirtschaftspolitik, Energie-
olitik und Klimapolitik als eine Einheit versteht. Es gehe
arum, mit Politik die richtigen Rahmenbedingungen zu
etzen, um innovative Lésungen zu ermdglichen und nicht
arum, mit Verboten Handlungsraume einzuschranken.
sgesamt betrachtet kdnne sich die Leistung Deutschlands
ur den Klimaschutz in den vergangenen drei Jahrzehnten
ehr gut sehen lassen. Man habe bei stetig wachsender
irtschaftsleistung den CO,-Ausstol8 im Vergleich zu
990 um 40 Prozent gesenkt. Doch klar sei auch, dass trotz
ieses Erfolgs das Tempo in Richtung Klimaneutralitat
och einmal um ein Vielfaches erhoht werden misse.
azu brauche es unter anderem ein Mindset, das innovati-
e Losungen hervorbringe.

Mit Blick auf vorhandene innovative Losungen bekamen
ie Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Konferenz kurze
chlaglichter auf einige junge Unternehmen und deren
een geboten. In finfminutigen Pitches prasentierten sich
ier Start-ups:
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Decarbon1ze

entwickelt intelligente Losungen fur Stromzahler,
damit der Energieverbrauch von individuellen Geraten
gemessen und abgerechnet werden kann, was die
gezielte Steuerung von Stromflissen durch tarifliche
Anreize fur kleine elektrische Anlagen ermdoglicht.

Hydro2x

arbeitet an einer Kl-gesteuerten Prognose von Uber-
produktionen erneuerbarer Energie, die dann effizient
in grinen Wasserstoff umgewandelt werden kann und
nicht abgeregelt werden muss.

UCANEO
arbeitet an einer Technologie zur Abscheidung und
Speicherung von CO, auf kleiner Flache.

Shit2Power

will Klarschlamm nutzen, um Energie zu erzeugen

und damit gleichzeitig das Transport- und Lagerproblem
von Klarschlamm |sen.

Paneldiskussionen dienten im Laufe des Konferenztages
der Vertiefung konkreter Fragen, wie etwa der nach griinem
Wasserstoff als Energietrager der Zukunft. Grundtenor war,
dass der Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft und der Auf-
bau der erforderlichen Infrastruktur flr das Ziel, Europa bis
2050 klimaneutral zu machen, essenziell seien.

Auch Rohstoffe fur die Mobilitat der Zukunft wurden
auf einem Panel diskutiert. Dabei wurde die Rolle des Recy-
clings von Metallen hervorgehoben, insbesondere mit Blick
auf die Bestandteile von Batterien. Doch auch elektrischer
Strom als Rohstoff fur die Mobilitat der Zukunft sowie
klimaneutrale Kraftstoffe wurden erdrtert.

Ein weiteres Panel widmete sich heimischen Energie-
potenzialen und nahm dabei Schiefergas in den Fokus.
Zwar gab es eine Stimme, die die Gefahren des Frackings
fachlich einordnete und darauf verwies, dass eine Bohr-
genehmigung bei absehbaren Risiken ohnehin nicht erteilt
werde. Insofern seien genehmigte Bohrungen risikoarm
und zu beflrworten. Die Mehrheit der auf dem Panel ver-
tretenen Stimmen betonte jedoch, dass ganz abgesehen
von den Risiken eine zeitlich und wirtschaftlich sinnvolle
Forderung in Deutschland ohnehin nicht erreichbar sei.

In der Paneldiskussion zum Energiemarkt der Zukunft
kam ein klarer Appell an mehr und schnellere Digitali-
sierung des Stromnetzes sowie an den Hochlauf einer
Wasserstoff-Infrastruktur zum Tragen. Losungsansatze fur
eine saubere, bezahlbare und sichere Energie der Zukunft
seien vielerorts erkennbar. Politik und Wirtschaft sollten
idealerweise gemeinsam an deren Umsetzung arbeiten.
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oCHOOL AUF
NORDERNEY

INSELN IM KLIMAWANDEL — EINE GANZ
BESONDERE GESELLSGHAFTSPOLITISCHE
HERAUSFORDERUNG

— Von Muriel Schmitz
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ie Norderneyerinnen und Norderneyer erkannten frih

ie entscheidende Bedeutung des Umwelterhalts fur die
etzige und zukinftige Generationen. Mit der heutigen
eneration waren wir im Rahmen einer Summer School
nterwegs - einer Gruppe von engagierten Jugendlichen
us verschiedenen Schulformen aus Nordrhein-Westfalen
und das trotz der Sommerferien. Allesamt vereint das
rol3e Interesse, sich flr den Klimaschutz einzusetzen. Aber
ier erwarteten die Jugendlichen keine trockenen Vortrage,
ondern praxisnahes Lernen in dem einzigartigen Lebens-
aum des niedersachsischen Wattenmeers, vermittelt
nsbesondere durch unseren Vertrauensdozenten und
Itstipendiaten Prof. Dr. Hans-Joachim Fuchs, Geografie-
rofessor an der Johannes-Gutenberg-Universitat Mainz.
as Wattenmeer beherbergt Gber 10.000 Tier- und
flanzenarten und ist die grof3te Sandwattflache der Welt.
ie UNESCO erklarte es 2009 aufgrund seiner heraus-
agenden biologischen und geologischen Prozesse sowie
einer grofRen Biodiversitat zum Weltnaturerbe. Trotzdem
st dieses einzigartige Weltnaturerbe verschiedenen Belas-
ungen ausgesetzt, wie dem Klimawandel, dem Tourismus
nd der wirtschaftlichen Nutzung der Umgebung. Zu deren
chutz versucht man den 6kologischen Fufl3abdruck durch
onsequente Nutzung erneuerbarer Energien, wie Wind-
nergieanlagen vor der Kiste und Solarmodulen auf
ebaudedachern, zu minimieren. Elektrofahrzeuge und
ahrrader sind weit verbreitet; auch wahrend unseres
eminars nutzten wir Fahrrader, um uns auf der Insel zu
ewegen. Das Engagement in Naturschutzprojekten ist
roR: Dunenrenaturierung, Uberwachung von Seevogel-
rutgebieten bis zur Aufzucht von Seerobben. Auch wir
ollten das Bewusstsein fur den Umweltschutz scharfen
nd die Jugendlichen moglichst umfanglich fur die Heraus-
orderungen von Klimaveranderungen und ihre 6kolo-
ischen, 6konomischen und sozialen Folgen sowie die
omplexe Wechselwirkung sensibilisieren. Wissenschaftler
ie Prof. Dr. Fuchs spielen eine Schlusselrolle in der Erfor-
chung der Ursachen und Auswirkungen des Klimawandels
owie bei der Entwicklung von Losungen. Sie vertiefen das
erstandnis fur den Klimawandel und férdern informierte
ntscheidungen auf politischer und gesellschaftlicher
bene.

Ein weiterer wichtiger Baustein war die Befragung von
okalen Landwirtinnen und Landwirten sowie Fischerei-
etrieben auf der Insel und dem benachbarten Festland in
orddeich und Norden. Durch den Dialog mit verschiede-
en Akteuren strebten wir an, unterschiedliche Perspek-
iven zu verstehen und gemeinsam an Lésungsansatzen zu
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eeresrauschen und Mowengeschrei begleiteten uns auf Norderney,
iner malerischen Insel in der Nordsee. Diese wird nicht nur von
ouristinnen und Touristen aufgrund ihrer Naturschonheit geschatzt,
ondern auch von engagierten Einheimischen, die sich intensiv mit
achhaltigkeit und Klimaschutz auseinandersetzen.

arbeiten. Interviews mit Insulanerinnen und Insulanern
zeigten, wie sensibel die Themen Klimawandelfolgen und
Klimaschutz wahrgenommen werden. Umfragen unter
Touristinnen und Touristen fokussierten auf deren Klima-
und Umweltbewusstsein wahrend des Inselbesuchs. Die
Befragten zeigten grol3es Interesse und baten oft um
Erklarungen zu wissenschaftlichen und klimapolitischen
Sachverhalten. Teilnehmende, die bei den ausfiihrlichen
Fachvortragen aufmerksam zu Ursachen, Prognosen,
Auswirkungen sowie Strategien zu Klimaschutz und Klima-
anpassung zugehdrt hatten, konnten sich als Juniorexper-
tinnen und -experten beweisen. Die Jugendlichen berichte-
ten abends freudig tUber ihre Erfahrungen.

Eine Wattwanderung ermdglichte den Jugendlichen
Einblicke in die Komplexitat des Okosystems und thema-
tisierte die Auswirkungen des Tourismus auf die Insel. Mit
500.000 Erholungssuchenden pro Jahr und nur 6.000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern stellt dies eine grol3e
kommunalpolitische Herausforderung dar, besonders in
Bezug auf die limitierte Wasserversorgung aus der insel-
eigenen SuRwasserlinse. Hierzu wurden die beiden
Inselwasserwerke besucht. Die Jugendlichen verwendeten
diverse Klimamessgerate, um vor Ort quantitative Erkennt-
nisse zu Hitze und Klimaanpassung zu gewinnen, darunter
Temperaturen von verschiedenen Oberflachen (Auf-
heizungseffekte, Warmebelastung), Windgeschwindigkeit
und Luftfeuchtigkeit. Die Insel bot verschiedene Szenarien,
von stadtischem Umfeld Gber Sandstrande bis hin zu
Waldern in Form von Transektprofillinien. Die Zusammen-
arbeit von Studierenden mit Schilerinnen und Schilern
war spannend, auch die Moglichkeit, spiirbare Folgen des
Klimawandels wie Kistenzerstérung durch haufigere
Sturmfluten vor Ort zu sehen. Die Jugendlichen erlebten
das vulnerable Insel6kosystem intensiv, entwickelten
kreative Ideen und innovative Losungsansatze. Die Teil-
nehmenden beschrieben die Erfahrung als grol3artig,
betonten die gemeinsame Verantwortung fur den Klima-
schutz und hoben die Bedeutung von Bildung und Sensi-
bilisierung hervor. Die erworbenen wissenschaftlichen
Kenntnisse Uber naturliche und anthropogene Ursachen
ermoglichen es, fundiert in der 6ffentlichen Klimadebatte
zu argumentieren und die Dringlichkeit von Klimaschutz
und Klimaanpassung zu kommunizieren.

45



WANDEL DURGH HANDEL
IN DER INTERNATIONALEN
KLIMAPOLITIK

— Von Anja Berretta

Der Wandel hin zu einer emissionsarmen Wirtschaft ist integrativer
Bestandteil der internationalen Handels- und Wirtschaftspolitik,

um die Vorgaben des Pariser Klimaschutzabkommens zur Reduzierung
der globalen Erderwarmung erfullen zu kdnnen. Gleichzeitig konnte
der kiinftige CO,-Grenzausgleichsmechanismus eine klimafreundliche
Industrialisierung auf dem afrikanischen Kontinent begunstigen.
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nstrengungen zur Einddmmung des globalen Klima-
andels umfassen langst alle Politikfelder, auch die
irtschafts- und Handelspolitik. Dank des internationalen
andels sind emissionsarme Technologien und erneuer-
are Energien heute wesentlich preisglnstiger als bei ihrer
arkteinfihrung, und auf globaler Ebene werden weiterhin
erschiedene Mechanismen und Instrumente diskutiert,
elche Marktanreize fir den Umbau hin zu einer kohlen-
toffarmen Wirtschaft liefern sollen. Aber wie kénnen diese
nstrumente in afrikanischen Landern genutzt werden, wo
s weniger um den Umbau bestehender Produktions-
apazitaten geht als um eine klimafreundliche Industriali-
ierung? Und wie kann die Zusammenarbeit zwischen
ntwicklungspartnern und Landern in Subsahara-Afrika
estarkt werden, ohne den Anschein zu erwecken, nach-
altige Handelspolitik fuhre zu neuen Formen des (Klima-)
rotektionismus?

Diese Fragen wurden bei der Konferenz ,Energie,

andel und Klima" diskutiert, welche in diesem Format zum
weiten Mal im Juli 2023 in Maputo, Mosambik stattfand.

m Mittelpunkt der Diskussion mit Teilnehmerinnen und
eilnehmern aus dem Privatsektor, der Politik und Think-
anks stand der CO,-Grenzausgleichsmechanismus (CBAM,
arbon Border Adjustment Mechanism), der von der
uropaischen Union zum 1. Oktober 2023 eingeflihrt

urde. CBAM ist ein Bestandteil des European Green Deals,
er verabschiedet wurde, um die Ziele des Pariser Klimaab-
ommens auf europaischer Ebene einzuhalten. Der CBAM
ieht vor, dass bei der Einfuhr von bestimmten Produkten
die EU eine CO,-Abgabe fallig wird. Damit soll sicherge-
tellt werden, dass Hersteller innerhalb der EU mit hoheren
limastandards keinen Wettbewerbsnachteil erleiden oder
ass emissionsarme Produkte nicht durch billigere Waren
rsetzt werden, deren Produktion viele Emissionen (GHG)
reigesetzt hat.

Importeure von Zement, Eisen, Stahl, Aluminium, Dun-
emitteln, Elektrizitat und Wasserstoff missen zunachstin
iner Ubergangsphase das Volumen der GHG deklarieren,
elches wahrend der Produktion aul3erhalb der EU angefal-
n ist. Ab 2026 ist geplant, dass fur die angefallenen GHG
ei Einfuhr in die EU Zertifikate gekauft werden mussen.

Wahrend der Diskussion wies Linus Mofor von der
frikanischen Wirtschaftskommission der Vereinten Natio-
en aus Athiopien darauf hin, dass CBAM neue Markt-
hancen fur die Lander des sudlichen Afrikas schaffen
onnte, indem finanzielle Anreize fur den Handel mit klima-
reundlich produzierten Waren aus Afrika in die EU
eschaffen wirden. Gleichzeitig konnten neue Anreize fir
limafreundliche Investitionen sowie die Entwicklung neuer
ndustrien und Technologien auf dem Kontinent geschaffen
erden, was wiederum fur neue Arbeitsplatze sorgen
nd den Ubergang zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft
rleichtern wiirde.

Allerdings wurde ebenfalls deutlich, dass die afrika-
ischen Lander mogliche Auswirkungen auf die aktuellen
andelsbeziehungen mit Europa noch nicht vollumfanglich
bsehen kénnen und folglich die EinfUhrung von CBAM

hresbericht 2023 der Konrad-Adenauer-Stiftung

nicht nur positiv gesehen wird. Gabriele Manguele vom
Zentrum fur Demokratie und Entwicklung aus Mosambik
gab zu bedenken, dass aktuell bestehende Produktions-
kapazitaten in Afrika relativ kohlenstoffintensiv seien und
Mosambik der Grenzausgleich besonders hart treffe.
Theoretisch kdnnten die Kosten fir Aluminiumexporte in
die EU um 39 Prozent erhoht werden, was einen Ruckgang
des Bruttoinlandsprodukts des sudafrikanischen Landes
zur Folge hatte, berichtete Manguele.

Wahrend der afrikanische Markt fir europaische
Produkte keine hohe Relevanz hat, ist die EU hingegen ein
wichtiger Exportmarkt fur Afrika und es entfallen beispiels-
weise 26 Prozent der afrikanischen Dingemittelausfuhren
auf die EU. Durch die schwache Diversifizierung der afrika-
nischen Volkswirtschaften kénnten einzelne Lander einen
grolReren Wettbewerbsschock erleiden als in anderen
Weltregionen. DarUber hinaus wird die Etablierung von
Kontrollinstanzen und Behdrden, welche die GHG von
Produkten ausweisen mussen, Kapazitaten und Kosten
fordern, was die Wettbewerbsfahigkeit kurz- bis mittel-
fristig weiter verringern kdnnte.

Vor diesem Hintergrund Uberrascht es nicht, dass meh-
rere Lander die EinfUhrung des CBAM skeptisch betrachten
und diesen als Handelshemmnis empfinden. Die Konferenz
.Energie, Handel und Klima“ der Konrad-Adenauer-Stiftung
bot die Gelegenheit, die genannten Probleme offen und
ehrlich zu diskutieren und Lésungsvorschlage aufzuzeigen:
Damit der CBAM auch in Afrika eine positive Wirkung
entfalten kann, ist es wichtig, dass afrikanische Partner
starker als bisher in einen Dialog Uber die mdglichen mittel-
baren und unmittelbaren, kurzfristigen und langfristigen
Auswirkungen des CBAM einbezogen werden. Die EU muss
zudem sicherstellen, dass die betroffenen Akteure den
Mechanismus verstehen und anwenden kdnnen. Dies
beinhaltet Kapazitats- und Wissenstransfer.

Afrikanische Lander haben sich zur Einhaltung des
Pariser Klimaabkommens verpflichtet und ein eigenes
Interesse daran, klimaschonende, neue Technologien zu
verwenden. Die Erlése aus dem CBAM kénnten auch ver-
wendet werden, afrikanische Volkswirtschaften bei diesem
Unterfangen zu unterstltzen. Jenseits von CBAM sollten
Entwicklungspartner dazu bereit sein, Uber alternative und
innovative Preismechanismen fir Kohlenstoff nachzu-
denken, die im afrikanischen Kontext ebenfalls anwendbar
sind.
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+EUROPA MAGHT MIR
HOFFNUNG — UND DASS
ES JETZT UBERHAUPT
gITéITI!'TlIGHE ABKOMMEN

Ein Interview mit der Meeresforscherin Prof. Dr. Antje Boetius Uber die Auswirkungen
des Klimawandels in der Arktis und die nachsten Schritte zu mehr Klimaschutz.

— Gefuhrt von Fabian Wagener

Fellowship 2023

50




Frau Boetius, den Klimadaten zufolge stieg
die Temperatur in der Arktis in den letzten
40 Jahren deutlich starker als im weltweiten
Durchschnitt. Sie haben in einem Interview
mit den Auslandsinformationen zu Beginn lhres
Fellowships in der Konrad-Adenauer-Stiftung
gesagt, man kénne den Klimawandel in der
Arktis mit bloBem Auge sehen. Was kann man
da sehen?
Seit 30 Jahren erforsche ich die Folgen der
Erwarmung rund um den Nordpol bis in die
Tiefsee - bin also fur diese Region ,,Augenzeugin”
des Wandels. Auf meiner ersten Arktisexpedition
1993 war das Meereis im Durchschnitt drei bis
vier Meter dick und tberlebte mehrere Sommer.
Heute ist das mehrjahrige Eis fast verschwunden,
das neu gebildete Wintereis schafft es auf circa
einen Meter Dicke, bis es im Sommer wieder
schmilzt. Es ist jetzt also schon eine andere
Arktis geworden - und wir sind erst bei 1,2 Grad
globaler Erwarmung. Auch in der Antarktis sehen
wir derzeit Rekorde beim Meereisschwund. Das
Meereis ist ein wesentlicher Indikator des
Zustands des Planeten, der zeigt, wie stark der
Klimawandel schon gewirkt hat. Wir alle kdnnen
heute Ubrigens einfach per Satellitenfern-
erkundung tuber Apps und Infoportale erfassen,
wie weltweit die Gletscher zurtickgehen, der
Permafrost taut, die Kiisten erodieren, das Meer-
eis schwindet.

Was man aber nicht so einfach aus dem All
sehen kann, sind die Folgen fur das Leben -
daher ist unsere Forschung so wichtig: Wir zeich-
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Das Fellowship der Konrad-Adenauer-Stiftung verfolgt das Ziel,

ine Persdnlichkeit mit ihrem Blick von aul3en in die Arbeit der

tiftung einzubinden. Erstmalig bekleidete diese Rolle der Soziologe
Prof. Dr. Armin Nassehi als Fellow der Konrad-Adenauer-Stiftung
020/2021. Auf ihn folgte der Vorsitzende der Munchner Sicherheits-
onferenz und fruhere Standige Vertreter der Bundesrepublik
Deutschland bei den Vereinten Nationen Prof. Dr. Christoph Heusgen.

Fur das Fellowship 2022/2023 begleitete die Meeresforscherin und
Direktorin des Alfred-Wegener-Instituts, Helmholtz-Zentrums fur Polar-
nd Meeresforschung Prof. Dr. Antje Boetius die Arbeit der Stiftung,

it einem Schwerpunkt auf Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung.

nen die Veranderungen unter dem Eis bis in die
Tiefsee auf. Und wir bringen die Erkenntnis

in die gesellschaftliche Beratung ein, dass die
Klimakrise ganze Netzwerke des Lebens gefahr-
det sowie fur immer mehr Menschen eine Be-
drohung ist und zum Verlust von Wohlstand und
Freiheit fuhrt.

Wenn Sie sich die Folgen des Klimawandels

in der Arktis vor Augen fuhren, was erwarten
Sie vor diesem Hintergrund von politischen
Entscheidungstragerinnen und Entscheidungs-
tragern? Was muss getan werden, um dem
Klimawandel erfolgreich entgegenzutreten?
Kurz gesagt: Es mussen die politisch beschlos-
senen Pariser Klimaziele von deutlich unter 2 °C
bis Ende des Jahrhunderts umgesetzt werden,
zusammen mit den ebenso beschlossenen Zielen
far den Schutz der Natur - auch weil die Natur
einfach besser und giinstiger CO, wieder aus der
Atmosphare holen kann als alle unsere techni-
schen Losungen. Die Europaische Union hat
dazu einen groBen Plan geschmiedet. Der Plan
.Fit for 55" besagt, dass wir die Mdglichkeiten,
die wir haben, nutzen, um aus der Abhangigkeit
von fossilen Brennstoffen auszusteigen und viel
schneller auf regenerative Energien setzen sowie
auf den nachhaltigen Umgang mit naturlichen
Ressourcen. Der Emissionshandel, die CO,-
Bepreisung und Investitionen in Infrastrukturen
in allen Sektoren, die uns Menschen betreffen,
helfen uns, Energie einzusparen und die CO,-
Emission zu verringern. Zwar reicht dieser Plan
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noch nicht, um die zunehmend schadlichen
Rackkopplungsmechanismen einer warmeren
Erde auszuschalten - daftir mussten wir deutlich
schneller global Klimaneutralitat erreichen. Aber
der europdische Plan tragt immerhin dazu bei,
den Rahmen soziodkonomischer Entwicklung so
zu setzen, dass mehr Unternehmen sowie
Blrgerinnen und Burger mitmachen kénnen, und
dass auch die nétigen Investitionen in nachhalti-
ge Technologien folgen, also auch Innovations-
raume entstehen und nicht abgewdurgt werden.
Wir brauchen ihn auch, um die Anpassung hinzu-
bekommen. Denn durch das Schmelzen der
Kryosphare, also des Vorkommens von Eis auf
der Erde, kommen groRRe Herausforderungen
auf die Menschen zu. Um die zu vermeiden,
hatten wir es schaffen muissen, bis Ende des
Jahrhunderts bei 1.5° Celsius durchschnittlicher
Erderwarmung zu bleiben.

Jetzt haben Sie 2 Grad und 1,5 Grad Erderwar-
mung angesprochen. Inwiefern unterscheidet
sich die Arktis in einem globalen Plus-1,5-Grad-
Szenario von der Arktis in einem globalen
Plus-2-Grad-Szenario?

Die Wissenschaft hat auf verschiedenen Wegen
ausgerechnet, was dieses halbe Grad globaler
Erderwarmung mit Klima und Natur macht und
wo es uns Menschen direkt betrifft in unserem
Leben. Fir das arktische Meereis kommt dabei
heraus, dass wir vielleicht alle 40 Jahre einen
eisfreien Sommer in der Arktis hatten, wenn wir
die 1,5 Grad halten kdnnten. Wenn wir aber Uber
zwei Grad kommen, wirde das zu einem eis-
freien Sommer alle vier bis funf Jahre fUhren,
schon ab Mitte des Jahrhunderts. Das bedeutet
den unwiederbringlichen Verlust von arktischem
Leben, denn so vieles ist an das Meereis gebun-
den - Algen, Fische, Krebse, Robben und Wale -,
auch menschliche Kulturen wie die der Inuit. Es
bedeutet aber auch den Verlust der Gletscher
an Land, in den Bergregionen und damit den
Verlust der Wasserversorgung fur Milliarden von
Menschen. Es bedeutet einen langfristigen
Meeresspiegelanstieg, der viele Menschen ver-
treiben wird und der es sehr teuer macht, eine
Anpassung mit Deichen und Umsiedlungen

zu erreichen. Das kann ja niemand wollen, und
doch: 1.5° Celsius halten bedeutet, dass die
Akkumulation von CO, in der Atmosphaére aus
den aktuellen globalen Emissionen von circa

40 Gigatonnen pro Jahr schon in wenigen Jahren
enden musste. Aktuell sieht es nicht so aus, als
wirden wir das in diesem Jahrhundert schaffen.

hresbericht 2023 der Konrad-Adenauer-Stiftung

Wenn Sie jetzt auf die schwerwiegenden
Konsequenzen und Folgen verweisen: Was sind
Dinge, die lhnen Hoffnung machen, dass wir
diese Menschheitsaufgabe tatsachlich meistern?
Mir macht Hoffnung, dass es jetzt Uberhaupt
internationale staatliche Abkommen gibt, sowohl
fUr das Klima als auch fur die Biodiversitat und
den Meeresschutz. Das ist das erste Mal in

der Geschichte der Menschheit. Und wir sind die
erste Generation, die erleben wird, dass der
Verbrauch fossiler Energie nicht steigen, sondern
sinken wird, weil andere Energieformen gunsti-
ger werden. Vielleicht sind wir auch noch die
erste Generation, die einen weltweit wirksamen
Schutz von Meeren und Urwaldern miterlebt.
Hoffnung macht mir also, dass nun supranatio-
nal der Rahmen gebaut ist fur den Schutz
unserer globalen Gemeinguter, und dass immer
mehr Nationen das auch gesetzlich verankern.
Beim Umsetzen der Ziele gibt es noch viele
Probleme, namlich dass ein riesiger Teil der
Menschheit Uberhaupt noch gar nicht an die
Ressourcen herangekommen ist, die wir in Euro-
pa und Nordamerika seit Langem verbrauchen.
Wir haben eine groRBe Ungleichheit auf der Erde
und die braucht Lésungen. Und auch bei unsin
Deutschland: Umfragen zeigen ja, welche grol3en
Mehrheiten wirksamer Klimaschutz hinter sich
versammelt - er braucht aber die faire Beteili-
gung. Es darf nicht dazu fuhren, dass die, die den
kleinsten 6kologischen FuBabdruck haben,

die groBten Belastungen tragen. Mir macht also
Hoffnung, wenn staatliche Abkommen zum
Klimaschutz mit wirtschaftlichem und sozialem
Wandel einhergehen. Dazu gehort, dass wir im
europaischen Raum offensichtlich einen starken
Zusammenhalt haben, den wir weiter pflegen
mussen, und dass in China und Indien zuneh-
mend die regenerativen Energien zur Erfolgs-
geschichte werden, mit deutlich schnelleren
Wachstumsraten. Das macht doch Mut - trotz
der schlechten Nachrichten aus der Welt des
Eises im Jahr 2023.

Mehr zum Thema:

KAS Fellowship:
kas.de/de/kas-fellowship

Podcast-Interview mit Prof. Dr. Antje Boetius:
bit.ly/3SAtGVX

53


https://kas.de/de/kas-fellowship
https://bit.ly/3SAtGVX




BERIGH |
AUS DEN
HAUPTAB-
TEILUNGEN




GESGHIGHTSBEWUSST —
DAS NEUE PUBLIC-
HISTORY-PORTAL
DER KONRAD-ADENAUER-
STIFTUNG

— Von Christine Bach und Stefan Stahlberg

Bericht aus den Hauptabteilungen | Wissenschaftliche Dienste/Archiv fur Christlich-Demokratische Politik
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Fachlich fundiert und verstandlich formuliert: Mit regelmalRigen Beitragen
zU aktuellen Themen und zeithistorischen Debatten fordern wir auf dem
neuen Portal den offentlichen Diskurs und das Geschichtsbewusstsein.

+Ohne das Wissen um

die totalitire Uersuchung,
ohne die Erinnerung an
Schuld und moralisches
Versagen sowie an die
beispiellosen Schrecken,
die daraus erwuchsen,
lasst sich die Geschichte
der Bundesrepublik
Deutschland nicht
verstehen."

Helmut Kohl bei der feierlichen Eréffnung des
Hauses der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland
am 14. Juni 1994 in Bonn.

Helmut Kohl, selbst Historiker, wusste um die Bedeutung
von Geschichte fur die Identitat von Nationen. Neben
Heinrich Krone und Bruno Heck zahlte Kohl zu den Initiato-
ren des Archivs fur Christlich-Demokratische Politik, das
1976 seine Arbeit aufnahm. ,Geschichtsbewusst”, das
neue Public-History-Portal, das die Hauptabteilung Wissen-
schaftliche Dienste/Archiv fir Christlich-Demokratische
Politik (ACDP) 2023 gestartet hat, ist das jungste ,Kind"” des
Archivs und dem Auftrag verpflichtet, die Werte der
Christlichen Demokratie immer wieder in Erinnerung zu
rufen und lebendig zu halten. Dies geschieht auf dem Weg
der Beschaftigung mit historischen Ereignissen und den
historischen Hintergriinden aktueller Entwicklungen. Mit
der Etablierung der multimedialen Onlineplattform reagie-
ren wir nicht zuletzt auf die vielfaltigen nationalen und
internationalen Krisen der letzten Jahre, die stets mit einem
grolRen Bedurfnis nach historischer Analyse und Aufkla-
rung einhergingen. Denn um Ereignisse und Entwicklungen
politisch einzuordnen und um in der Gegenwart sinnvolle
und wertgebundene Positionen sowie Lésungsansatze zu
entwickeln, ist die Beschaftigung mit der Geschichte notiger
denn je.

Vier Schwerpunkte waren es, die wir 2023 auf
»Geschichtsbewusst” in den Fokus gestellt haben. Neben
der Krise der Weimarer Republik vor 100 Jahren und den
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historischen Aspekten von Identitatspolitik war dies die
Erinnerung an den positiven Bezugspunkt der deutschen
Freiheitsgeschichte, die Revolution 1848/49. Damals
erfasste eine von Frankreich ausgehende revolutionare
Welle die Staaten Europas und fuhrte in den deutschen
Landern dazu, dass das sogenannte Paulskirchenparlament
im Mai 1848 zusammentrat und die erste gesamtdeutsche
Verfassung erarbeitete. In den Monaten von Mai 1848

bis Mai 1849 wurden in der Frankfurter Paulskirche die
Grundlagen fur die parlamentarische Kultur geschaffen,
wie sie bis heute in der Bundesrepublik praktiziert werden.
Besonders groR war der Einfluss der Paulskirche, so die
Historikerin Prof. Dr. Monika Wienfort in einem Essay,

auf die deutsche Verfassungsgeschichte, denn , mit seinem
Grundrechtskatalog” bezog sich das 1949 verkindete
Grundgesetz auf universelle Menschenrechte und die
Tradition der Frankfurter Nationalversammlung. In einem
Video zeigen wir, wie es dazu kam, dass die Farben der
Paulskirche Schwarz-Rot-Gold waren und was dies mit der
deutschen Nationalbewegung und der heutigen Flagge
der Bundesrepublik Deutschland zu tun hat.

Historische Aspekte von Antisemitismus und die Erin-
nerung an den Holocaust haben wir im Herbst 2023 nach
dem Terrorangriff der Hamas auf Israel in den Mittelpunkt
unserer Arbeit gerulckt. Ein Ziel dabei ist auch die Ver-
netzung und Kooperation mit Institutionen sowie Autorin-
nen und Autoren, die unsere Arbeit mit ihrer Expertise
bereichern und die im &ffentlichen Diskurs fur Werte ein-
stehen, die wir teilen. Wenige Tage nach dem 7. Oktober
kam es so zu einer Zusammenarbeit mit dem Historiker
und Publizisten Michael Wolffsohn, der insistiert, dass
Deutsche und Judinnen und Juden aus der gemeinsamen
Geschichte zwar jeweils die fur sie vermeintlich ,richtigen”
Schlisse gezogen haben, dass diese Konsequenzen aus
der Vergangenheit heute jedoch ein Hindernis bei der
gegenseitigen Verstandigung sind. Den Forschungsstand
zu den Novemberpogromen 1938 im Deutschen Reich
erlauterte anlasslich des 85. Jahrestags der Ereignisse
Prof. Dr. Andrea LOow vom Zentrum fur Holocaustforschung
des Instituts fur Zeitgeschichte. Mit den Beitragen und
Analysen zu den Themen ,Antisemitismus und Erinnerung
an den Holocaust” auf ,,Geschichtsbewusst” wollen wir den
Gedanken der historischen Verantwortung Deutschlands
fur Israel und judisches Leben starken und dies auch im
kommenden Jahr weiter tun.

Mehr zum Thema:

Geschichtsbewusst:
kas.de/geschichtsbewusst

Woher die Farben der deutschen Flagge kommen:
bit.ly/3u6CXMf
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ERNST UND
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KONRAD ADENAUER IM SPIEGEL
DER KARIKATUREN

— Gefuhrt von Christiane Stahr

Ein Interview mit
Matthias Kruger,
Referent
Medienanalyse
und -archiv.
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ulBergewdhnlichen Bestandes.

as zeichnet Ihrer Meinung nach, Herr Kriiger, den
esonderen Stil von Hartungs Karikaturen aus?

Ur mich ist Wilhelm Hartung ein auch in kiinstlerischer
insicht herausragender Zeichner, der einen unverwechsel-
aren Stil entwickelt hat. Eine Karikatur von ihm erkennt
an auf den ersten Blick - auch ohne Signatur! Sein Strich
irkt heiter und beschwingt, die dargestellten Szenen
aben zumeist etwas Idyllisches, fast wie bei Wilhelm

usch, einem seiner Vorbilder. Die scheinbare Beschaulich-
eit seiner Zeichnungen verdeckt gleichwohl nicht die mit-
nter harte politische Aussage dahinter. Konrad Adenauer
Is Objekt seiner Karikaturen behandelte Hartung dabei
tets mit augenzwinkernder Verehrung. Bosartige Kritik an
essen Person wird man bei ihm vergebens suchen.

uf einer Karikatur sieht man Adenauer, wie er sich

uf einen Besuch beim ,russischen Baren” vorbereitet,

uf einer anderen, wie er als erschépfter Hurdenlaufer

uf dem Siegerpodest sitzt und mit sorgenvoller Miene an
uropa (als Jungfrau auf dem Stier) denkt. Hat Sie diese
ktualitat - angesichts des russischen Angriffskriegs

egen die Ukraine oder der europaischen Zerrissenheit

n verschiedenen Fragen - uberrascht?

hrlich gesagt ja, aber auch gefreut. Ernst Maria Lang, von
947 bis 2003 Karikaturist bei der Stiddeutschen Zeitung, hat
ie politische Karikatur einmal als ,amusante Konzentra-
ion des Tagesgeschehens” charakterisiert. Aus dieser
efinition folgt freilich auch: Wenn Karikaturen viele Jahr-
ehnte nach ihrer Entstehung noch einmal verdéffentlicht
erden, dann sind sie fur das heutige Publikum nicht mehr
0 ohne Weiteres verstandlich. In jedem Fall bedtrfen sie
er Erklarung und der historischen Einordnung. Was flr ein
lick, wenn zumindest einzelne Zeichnungen unter ver-
ainderten politischen Voraussetzungen plotzlich wieder
ktuell werden! Ein Bundeskanzler in Gestalt von Rotkapp-
hen, das im dunklen Wald mit seinem NATO-K&érbchen und
iner Flasche ,Wehrmut” fur die hilfsbedurftige GroBmut-
er auf den ,bosen russischen Wolf" trifft, funktioniert als
arikatur sicherlich auch mit Blick auf die 2022 verkindete
,Zeitenwende”. DarUber hinaus kann die neue Aktualitat
ieser Darstellung dahingehend gedeutet werden, dass sich
ie damals zielstrebig verfolgte Politik Adenauers einer
onsequenten Westbindung Deutschlands letztlich als der
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as Archiv fur Christlich-Demokratische Politik (ACDP) hat 2018/2019
ine groBere Sammlung zeitgendssischer Adenauer-Karikaturen

es Kunstlers Wilhelm Hartung erworben, der von 1957 bis 1975

ur die Tageszeitung Die Welt tatig war. Nun ist daraus der Bildband
denauer-Karikaturen von Wilhelm Hartung entstanden.

m Interview beleuchtet Matthias Kruger, Bearbeiter des Bandes und
eferent der Abteilung Medienanalyse und -archiv, die Qualitaten dieses

richtige Weg erwiesen hat, und belegt daher im Nachhinein
dessen staatsmannische Weitsicht.

Adenauer hatte eine gute, zumeist entspannte Beziehung
zu seinen Karikaturisten, die von gegenseitiger personli-
cher Wertschatzung gepragt war. Vor seinem Ruicktritt als
Bundeskanzler lud er am 2. Oktober 1963 sogar fuinf von
ihnen ins Palais Schaumburg ein und sal3 ihnen wahrend
der Vorbereitungen zu einer Fernsehaufzeichnung Modell.
Denken Sie, dass so etwas heutzutage tiberhaupt noch
moglich ware?

Ich glaube nicht. Zwei Grinde fallen mir daftr ein. Zum
einen hat sich der Stellenwert der Karikatur insofern

stark verandert, als sie in Politik und Medien erkennbar

an Bedeutung eingebu3t hat. Dass eine Karikatur auf

der ersten Seite einer Tageszeitung abgedruckt wird,
kommt so gut wie nicht mehr vor. Festangestellte Haus-
zeichner gehdren der Vergangenheit an. Vielfach sind

die gezeichneten Kommentare sogar ganz gestrichen
worden. Bei Leserinnen und Lesern, bei Social Media, bei
Ausstellungen und Preisverleihungen sind Karikaturen
indes nach wie vor sehr beliebt. Doch scheint die personliche
Nahe der Zeichnerinnen und Zeichner zur Politik bezie-
hungsweise zu den von ihnen karikierten Persénlichkeiten
verschwunden.

Zum anderen sind Portratsitzungen von Politikerinnen
und Politikern fur Karikaturen heute eingedenk der taglichen
Bilderflut insbesondere aus dem Internet wohl auch nicht
mehr noétig. Vorlagen sind gleichsam Uberall und jederzeit
verflgbar, was wiederum den Zeichnerinnen und Zeichnern
hilft, Distanz zu wahren und ihre Kritik ebenso treffsicher
wie gnadenlos mit Stift, Feder und Tablet ins Bild zu setzen.

Im Ubrigen ist nur fiir Konrad Adenauer als Bundes-
kanzler (einmalig) belegt, dass er einigen Karikaturisten
Modell gesessen hat. Wie wichtig ihm die Darstellung seiner
Person und Politik in der Karikatur war, wird nicht zuletzt
daran deutlich, dass das Presse- und Informationsamt der
Bundesregierung alle kritischen Grafiken von ihm sammel-
te, eine Auswahl davon in seine tagliche Pressemappe legte
und ihm auch in den Urlaub nachschickte.

Mehr zum Thema:

kas.de/publikation-adenauer-karikaturen
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UHANGEN-
ZEIT 2023

EIN JAHR DES ENGAGEMENTS
UND DER GEMEINSGHAFT

— Von Natalie Klauser und Carolin Unger
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n der alten Lokhalle in Mainz war auf den ersten Blick

lar, worum es gehen sollte. Eine der ersten Diskussions-
eranstaltungen der ,ChancenZeit”-Kampagne 2023
eeindruckte mit groBer Bihne neben einem Rettungs-
agen des Deutschen Roten Kreuzes. Hier trafen junge
enschen auf erfahrene Politikerinnen und Politiker, wie
ie ehemalige CDU-Bundesvorsitzende und Verteidigungs-
inisterin a. D. Annegret Kramp-Karrenbauer, um intensiv
Jber ein Thema zu diskutieren, das in der deutschen
esellschaft aktuell viel Aufmerksamkeit erregt - die Ein-
Uhrung eines verpflichtenden Gesellschaftsjahres. In

3 Bundeslandern brachte die Konrad-Adenauer-Stiftung
ei insgesamt 36 Veranstaltungen knapp 2.000 Menschen
usammen, um ergebnisoffen zu diskutieren, wie vor

llem Jugendliche in ganz Deutschland zum Dienst fir die
esellschaft stehen.

In vielen Stadten Deutschlands entstanden Dialog-
aume in Form von politischen ,Landeshauptstadtforen”
nd offenen ,World-Cafés”. Die Jugendherberge in
usseldorf verwandelte sich ebenso in ein Diskussions-
entrum wie der Festsaal des Stadtmuseums in Dresden.
undesweit wurden lebhafte Gesprache Uber die Zukunft
on Freiwilligendiensten, Bundeswehr und gesell-
chaftlichem Zusammenhalt gefuhrt. Die interaktiven
World-Café“-Formate ermdglichten es vor allem jungen
enschen, ihre Ideen und Meinungen auszutauschen.
uf diese Weise entstand ein tieferes gegenseitiges
erstandnis fur die verschiedenen Perspektiven und die
edeutung eines Gesellschaftsjahres. Die Meinungen der
ungen Menschen wurden durch eine anonyme Stimm-
bfrage im Anschluss an jedes ,World-Café” festgehalten.

Die ,Landeshauptstadtforen” fanden in den Landes-
auptstadten statt. An ihnen wirkten eine Vielzahl von
ertreterinnen und Vertretern der Bundeswehr, Politik,
issenschaft, FSJ-Einsatzstellen und ehemalige FSjlerinnen
nd FSJler mit. Diese Podiumsveranstaltungen, bei denen
uch interessierte Burgerinnen und Burger ihre Meinung
eilten, ermdglichten es, das Thema Gesellschaftsjahr
us verschiedenen Blickwinkeln zu beleuchten und eine
ffene sowie kritische Debatte zu fihren. Ein besonde-
er Fokus der Diskussionen lag auf der Zuganglichkeit
er Freiwilligendienste und den Moglichkeiten, bestehen-
e Infrastrukturen auszubauen. Ebenso entbrannten
ebhafte Diskussionen daruber, ob ein Gesellschaftsjahr
reiwillig oder verpflichtend sein sollte. Als zentrale Ergeb-
isse der Kampagne wurden die folgenden Erkenntnisse
ewonnen:
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ie ,ChancenZeit"-Kampagne der Konrad-Adenauer-Stiftung
rmoglichte eine neue Form des jugendlichen Engagements und
olitischen Dialogs in ganz Deutschland. In ,World-Cafés” und
,Landeshauptstadtforen” entfalteten sich lebendige Diskussionen
uber den Vorschlag eines verpflichtenden Gesellschaftsjahres.

Bewusstsein und Zugéanglichkeit: Die Kampagne zeigte,
dass viele Jugendliche sich der Moglichkeiten von
Freiwilligendiensten nicht bewusst sind. Es wurde die
Notwendigkeit betont, mehr Informationen in Schulen
bereitzustellen und insbesondere sozial und finanziell
schlechter gestellten Jugendlichen Zugang zu diesen
Angeboten zu verschaffen.

Positive Aufnahme des Begriffs: Der ,ChancenZeit"-Begriff
fand Anklang bei Jugendlichen sowie Vertreterinnen und
Vertretern der Freiwilligendienstpraxis sowie der Bundes-
wehr, da er den individuellen Mehrwert und die Entwick-
lungsmoglichkeiten im Dienst an der Gesellschaft betont.

Freiwilligkeit versus Verpflichtung: Die Meinungen zur Ver-
pflichtung waren geteilt. Die Bedeutung des Dienstes fur
den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die persénliche
Entwicklung junger Menschen wurden hervorgehoben.

Umsetzungs- und Finanzierungsfragen: Diskutiert wurden
auch die Finanzierung und die rechtlichen Hiirden eines
verpflichtenden Gesellschaftsdienstes. Die Notwendigkeit
einer besseren Vergltung und zusatzlicher Unterstitzung
fur die Dienstleistenden wurde hervorgehoben.

Der JugendpolitikTag beim ,Tag der KAS" war ein weiteres
Highlight der Kampagne. Jugendliche aus ganz Deutsch-
land kamen zusammen, um mit prominenten Gastinnen
und Gasten wie Friedrich Merz, Dr. Carsten Linnemann
und Wiebke Honicke (alias Wiebke Herzchen, Bundeswehr-
Influencerin) Uber ihre Erfahrungen und Ideen zu spre-
chen. Dieses Ereignis war ein eindrucksvolles Beispiel
daflr, wie Jugendliche mit Entscheidungstragerinnen und
Entscheidungstragern in den Austausch treten und an
der politischen Diskussion mitwirken kénnen.

Die ,ChancenZeit"-Kampagne zeichnete sich durch ihre
abteilungstibergreifende Zusammenarbeit innerhalb
der Konrad-Adenauer-Stiftung aus. Diese Kooperation
ermoglichte eine interdisziplindre Herangehensweise an
das Thema und die Einbeziehung verschiedener Ideen und
Expertisen in die Umsetzung der Kampagne.

Mehr zum Thema:

ChancenZeit:
kas.de/chancenzeit
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RELAUNGCH
ADENAUER
CAMPUS

— Von Friederike Aps

Der Adenauer Campus hat eine neue Webseite. Die Lerninhalte werden
mit neuen Ansatzen und einer zielgruppengerechteren Gestaltung
dargestellt. Im Mittelpunkt stehen innovative Lernformate. Besonders
interaktiv und spannend ist der ,,Fake Hunter” - ein digitaler Escape Room
zum Thema Fake News.

Bericht aus den Hauptabteilungen | Politische Bildung 62




ke News: Dieses Thema ist aktueller denn je und wird

ch in den Klassenrdumen der Republik intensiv

skutiert. Aus diesem Grund hat der Adenauer Campus,

e digitale Lernplattform der Konrad-Adenauer-Stiftung,
n digitales Lernspiel zu diesem Thema herausgebracht.

s Spiel ist ein virtueller Trainingsraum, in dem Schulerin-
n und Schiler an verschiedenen Stationen lernen

ynnen, wie man Fake News erkennt. Dadurch ndhern sie
ch spielerisch dem Thema. Die Teilnehmerinnen und
ilnehmer schlitpfen im Spiel in die Rolle eines Fake
unters. Wenn sie es schaffen, die Fakes erfolgreich zu
gen, erhalten sie als Belohnung die ,Ristung der Wahr-
it" - ein 3D-Modell in den Farben des Adenauer Campus.
ie Rustung kénnen sich Nutzerinnen und Nutzer via
artphone in ihre Umgebung stellen. Auf diese Weise
mmen Schuilerinnen und Schiler auf interaktive Weise

it Augmented-Reality-Elementen in BerUhrung.

Fur den Relaunch der Webseite im Jahr 2023 hat sich
r Adenauer Campus intensiv mit den Zielgruppen Lehre-
nen und Lehrer, Schilerinnen und Schuler sowie
litisch Interessierte auseinandergesetzt und deren
darfe analysiert. Dahingehend wurde ein neuer Ansatz
r die Lernmodule entwickelt und die Marke ,,Adenauer
mpus” mit einer eigenen, frischen und modernen
rbgebung gestarkt. Besonders wichtig war dabei ein
ares, Ubersichtliches Design, das die Inhalte unterstreicht.
r Adenauer Campus hat sich zum Ziel gesetzt, mit den
ezifischen Inhalten direkt auf die jeweilige Zielgruppe
nzugehen. Aus diesem Grund wird die Seite in die drei
reiche Lernen, Lehren und Politik gestalten unterteilt.

Statt groBer Themenmodule will der Adenauer Campus
ch konkreter am Unterricht orientieren und seine Inhalte,
pblndelt in Ubersichtlichen Themenverbinden, dar-
ellen. Dies macht die Angebote fur Schilerinnen und
hiler sowie Lehrerinnen und Lehrer relevanter und
wendbarer. Auf den Ubersichtsseiten werden deshalb
e Lernziele der Module verdeutlicht. Folgende spannende
odule gibt es bereits:

Das Modul Soziale Marktwirtschaft wurde umfassend
erarbeitet und bietet viele interaktive Formate zum
rtiefen der Inhalte und Anschauungsmaterial fur Schule-
nen und Schiler sowie Unterrichtsentwdurfe fur Lehr-
afte. Hierbei docken die interaktiven Ubungen an aktuelle
d praxisnahe Themen an. Eine visuelle Aufbereitung hilft,
mplexe Zusammenhange verstandlich zu machen.
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Ebenfalls fur den Unterricht spannend sind die virtuel-

len Stadtrundgange in Berlin auf dem Adenauer Campus.
Hier haben Interessierte die Méglichkeit, sich mit dem
historischen Berlin auseinanderzusetzen. Lehrkrafte kén-
nen dies im Unterricht einbinden, um dieses Thema visuell
zu verdeutlichen. Die Tour zum Thema Kalter Krieg zeigt
beispielsweise, an welchen Orten Spionageaktionen in
Berlin stattfanden oder betrachtet Architektur im Kontext
des Kalten Krieges.

Eines der Kernmodule des Adenauer Campus ist das
DDR-Tutorium, das sich auch auf der Webseite mit neuem
Bildmaterial wiederfindet. Unser Ziel fir 2024 ist, das
Thema noch greifbarer zu machen und Schilerinnen und
Schilern naherzubringen sowie noch passgenauer auf
die Bedarfe fur den Unterricht einzugehen. In diesem Sinne
wird der Adenauer Campus viele weitere Themen auf-
bereiten und Unterrichtsmaterialien zur Verfigung stellen
sowie digital-innovative Projekte verwirklichen.

Im Bereich ,Politik gestalten” findet man den Politsnack -
der Kampagnenblog im neuen Design. Hier lernen
engagierte Politikerinnen und Politiker in Blogbeitragen
und Videointerviews, wie sie ihre politischen Anliegen effizi-
enter kommunizieren kdnnen.

Mehr zum Thema:

Adenauer Campus:
adenauercampus.de/
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DIE REPUBLIK MOLDAU:
ENTSGHLOSSEN AUE
KURS IN DIE EUROPAISCH
UNION

— Von Katja Plate

Im November 2023 empfahl die EU-Kommission die Aufnahme
der EU-Beitrittsverhandlungen mit der Republik Moldau.

Die Konrad-Adenauer-Stiftung unterstitzt die EU-Integration
des Landes bereits seit mehr als 15 Jahren.
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007 hat die Konrad-Adenauer-Stiftung mit ihrem Lander-
Uro Rumanien begonnen, erste Bildungs- und Beratungs-
eranstaltungen in der Republik Moldau durchzufihren.
009 startete die Stiftung ein eigenes Programm fur die
epublik Moldau und eréffnete ein Buro in Chisindu. Der
weilige Leiter des Landerbiros Rumanien verantwortete
uch die Arbeit in der Republik Moldau. Im April 2023 aber
bernahm mit Dr. Brigitta Triebel erstmals eine eigens

ir die Republik Moldau entsandte Auslandsmitarbeiterin
en Staffelstab. Warum?

Der Annaherungsprozess der Republik Moldau an die
U war zunachst von schwierigen Rahmenbedingungen
nd problematischen politischen Akteuren gepragt. Wichtig
ar hier das Format der Ostlichen Partnerschaft. Im
ni 2014 unterzeichneten die Republik Moldau und die
U ein Assoziierungsabkommen, das seit Juli 2016 in
ollem Umfang in Kraft ist. Die vertiefte und umfassende
reihandelszone (DCFTA) war integraler Bestandteil des
bkommens. So wurden Zélle gesenkt, Zollverfahren
ffizienter gemacht und der Handel durch die Angleichung
oldauischer Rechtsvorschriften an die der EU gestarkt.

Nachdem 2020 mit Maia Sandu eine klar proeuropaisch
usgerichtete Prasidentin gewahlt wurde und in den
arlamentswahlen von 2021 die proeuropaische PAS-Partei
ie absolute Mehrheit errang, war absehbar, dass sich
ie Annaherung an die EU deutlich intensivieren und
eschleunigen wurde. Der Angriffskrieg Russlands gegen
ie Ukraine und die daraus resultierende Beflirchtung, dass
ussland auch die internationalen Grenzen der Republik
oldau nicht respektieren wirde, fihrte dazu, dass die
epublik Moldau bereits Anfang Marz 2022 einen Antrag
uf EU-Mitgliedschaft einreichte. Bereits im Juni desselben
hres wurde dem Land der Status eines EU-Beitritts-
andidaten verliehen. Die Republik Moldau hat es sich zum
iel gesetzt, bis 2030 der EU beizutreten.

Die Konrad-Adenauer-Stiftung unterstitzt die Republik
oldau mit voller Kraft auf ihrem Weg in die Europaische
nion. Der Beitritt liegt sowohl im Interesse der Republik
oldau als auch im Interesse der EU. Fur das kleine
and im Suden Osteuropas bringt eine EU-Mitgliedschaft
ehr Stabilitat, Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und
ohlstand. Die EU kann der Republik Moldau helfen, die
otwendige Reformagenda umzusetzen, die Korruption zu
ekampfen, die wirtschaftliche Entwicklung zu férdern
wie die Energieversorgung weiter zu diversifizieren und
Ir die BUrgerinnen und Burger erschwinglicher zu
estalten. Die EU kann auch einen wesentlichen Beitrag zur
iedlichen Reintegration der Region Transnistrien leisten,
ie seit 1992 unter russischer Kontrolle steht.

Fur die EU hingegen bietet die EU-Mitgliedschaft
er Republik Moldau die Chance, ihre Werte, Normen und
teressen in Osteuropa zu festigen - gerade in einem
oment, in dem diese Werte, Normen und Interessen von
er Russischen Foderation durch den Angriffskrieg gegen
ie Ukraine negiert und missachtet werden. Auch die
eografische Lage der Republik Moldau muss in Betracht
ezogen werden: Wirde sich dort wieder russischer
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Einfluss verfestigen, waren Instabilitat und eine hybride
Bedrohung der europaischen Grenzen zu befurchten.
Dies kann nicht im strategischen EU-Interesse sein.

Schatzungen zufolge verfugt bereits ungefahr die Halfte
der circa 2,5 Millionen moldauischen Blrgerinnen und Bur-
ger Uber eine rumanische Doppelstaatsangehdrigkeit und
profitiert damit von der Freizligigkeit in der EU. Es ist daher
im Falle eines Beitritts nicht mit starken Migrationseffekten
zu rechnen. Stattdessen kann
die EU im Rahmen des Beitrittsprozesses Unsicherheits-
faktoren im Bereich Korruption sowie des Menschen-,
Waffen- und Drogenhandels besser kontrollieren und auch
in den Bereichen Handel, Energie, Umwelt und Bildung
regulierend wirken.

Die aktuelle Regierung zeigt eine sehr hohe Reform-
bereitschaft. Die Konrad-Adenauer-Stiftung unterstutzt
diese nach Kraften mit Beraterinnen und Beratern,
nationaler und internationaler Expertise sowie Studien und
Umfragen. Aber auch Dialogprogramme, Fachkonferenzen,
Workshops und Seminare fordern den EU-Beitrittsprozess.
Doch es bleibt viel zu tun: Die Republik Moldau hat noch
einen weiten Weg zu gehen, um beitrittsbereit zu werden.
Und die EU muss fit sein fur ihre nachste Erweiterungs-
runde. Wichtig ist jedoch: Die Republik Moldau ist ein Land
mit europaischen Wurzeln, Werten und Ambitionen. Wie
die moldauische Prasidentin Maia Sandu bei einer pro-
europaischen Kundgebung in Chisindu im Mai 2023 sagte:
Lunser Platzist in der EU.”

Der Ministerprasident der Republik Moldau, Dorin Recean,
besuchte im September 2023 die Konrad-Adenauer-Stiftung in
Berlin und traf Prof. Dr. Norbert Lammert.
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WAS IM SAHEL
PASSIERT,
BETRIFFT UNS
UNMITTELBAR™

Ein Interview mit UIf Laessing,

dem Leiter des Regionalprogramms Sahel
der Konrad-Adenauer-Stiftung

mit Sitz in Mali.

— Gefuhrt von Fabian Wagener

Im Sahel fallen Regierungen wie Dominosteine, wahrend
sich Dschihadisten ausbreiten. Droht nach dem jungsten Putsch
in Niger nun endgultig Chaos in der Region?
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Juli 2023 putschte in Niger das Militar. Es war ein
eiterer Staatstreich in der Sahelregion - nach Putschen
Mali und Burkina Faso in den Jahren zuvor. Niger war

in wichtiges Land fur die hiesige Entwicklungszusammen-
rbeit und galt als zentraler Akteur fiir die Stabilisierung
er Region. Gleitet der Sahel nun ins voéllige Chaos ab?

er Putsch gegen Prasident Bazoum war ein Schock fur
uropa - Niger hatte dank westlicher Kooperationen anders
Is Mali und Burkina Faso Fortschritte bei der Bekampfung
on Dschihadisten gemacht. Seit dem Putsch hat sich

ie Sicherheitslage deutlich verschlechtert, da die Militars
amit beschaftigt sind, ihre Macht zu sichern. Dschihadisten
erden dies ausnutzen, um die gesamte Sahelregion weiter
u destabilisieren.

as sind die Ursachen fur die verheerende Lage

der Region?

ie Regierungen im Sahel sind auBBerhalb der groRBeren
tadte kaum prasent und nicht in der Lage, ihren Bevdlke-
ungen grundlegende Dienstleistungen oder Perspektiven
nzubieten. Ethnische Spannungen, Landnutzungskonflikte
nd Korruption verscharfen diese Situation weiter. Dazu
ommt, dass die Eliten keinen politischen Willen zeigen, zur
achhaltigen Entwicklung ihrer Lander beizutragen.

elche Rolle spielen dschihadistische Gruppierungen

it Blick auf die Instabilitat im Sahel?

schihadisten fillen das Vakuum eines kaum vorhandenen
taates. Sie wollen eine islamische Gesetzgebung einfuhren
nd bauen Parallelgesellschaften auf. So setzen sie zum
eispiel Gerichte auf Basis islamischer Gesetze ein, die
rastische Strafen verhangen - die Regeln sind hier aber
Gegensatz zu staatlichen Gerichten in Mali klarer,

o der gewinnt, der am meisten Bestechungsgeld zahlt.

ie bieten auch Schutz gegen Ubergriffe von staatlichen
icherheitskraften. Viele Menschen wollen nichts mit der
adikalen Religionsauslegung zu tun haben, akzeptieren
iese aber als das kleinere Ubel im Vergleich zu einem
orrupten, abwesenden oder gewaltsam auftretenden
taat.

arum gelingt es nicht, den dschihadistischen

errorismus einzudammen?

schihadisten haben viel Zulauf, weil Armut und Korruption
eit verbreitet sind. Dazu kommt das weltweit schnellste
evolkerungswachstum, das fur immer mehr Verteilungs-
ampfe sorgt. Wegen der Instabilitat gehen immer weniger
inder zur Schule, es wachst eine ganze Generation junger
enschen ohne Perspektiven heran. Daher helfen auch

ein militarische Lésungen nicht. Solange es Armut und Ver-
weiflung gibt, werden radikale Gruppen keine Probleme
aben, Anhangerinnen und Anhanger zu rekrutieren.

ie grol3 ist der Einfluss Russlands im Sahel?

ussland bietet seit Langem eine militarische Zusammen-
rbeit an, von Waffenlieferungen bis hin zu Vertragen

it S6ldnern - Moskau kontrolliert etwa 50 Prozent des
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,Dschihadisten fiillen
das Uakuum eines
kaum vorhandenen
Staates.”

Waffengeschafts in Afrika. Neu ist eine massive Des-
informationskampagne, um Frankreich und den Westen
zu diskreditieren und sich selbst als den vermeintlich
verlasslicheren Partner anzubieten. Viele Menschen fallen
mangels Qualitdtsmedien auf diese Narrative herein.

Die Europder haben zu lange den Fehler gemacht, diese
Strategie Russlands zu ignorieren, die den Sahel vor allem
als geopolitisches Spielfeld sieht.

Kénnen Deutschland und Europa etwas tun, um die
Situation in der Region zu stabilisieren?

Europa sollte weiter im Sahel engagiert bleiben und auch
mit Militarregierungen wie in Niger reden. Was im Sahel
passiert, betrifft uns unmittelbar - die Hauptmigrations-
route zum Mittelmeer fUhrt durch die Region. Deutschland
sollte sich von Frankreich emanzipieren, das bislang

die EU-Politik in der Region dominiert hat, jetzt aber zu
unbeliebt ist, um weiterhin eine Rolle zu spielen. Ich treffe
andauernd Menschen, die mir sagen, sie hoffen auf eine
FUhrungsrolle Berlins. Wenn Europa sich zuruckzieht,
wird Russland dies ausnutzen. Und wir missen gegen die
russische Desinformation vorgehen.

Sie sind ein viel gefragter Gesprachspartner in den Medien.
Wiirden Sie das als lhr Hauptaufgabenfeld betrachten?
Oder anders gefragt: Wie definieren Sie lhre Rolle

als Auslandsmitarbeiter der Konrad-Adenauer-Stiftung
in der Sahelregion?

Ein Mehrwert des Programms liegt sicher darin, unsere
politischen Netzwerke sowie die Offentlichkeit tber

den Sahelkonflikt zu informieren. Ich gebe regelmaRig
Interviews flr deutsche und auslandische Medien, vom
Tagesspiegel bis zur New York Times. Daruber hinaus werde
ich fur Briefings angefragt, als Sachverstandiger im
Bundestag, fir NATO-Botschaften oder Fihrungskrafte
der Deutschen Bank.

Die Projektarbeit leidet unter den sich verschlechternden
Rahmenbedingungen. Trotzdem machen viele Veranstaltun-
gen Sinn, wie etwa der Maghreb-Sahel-Dialog. Beide Regio-
nen sind eng miteinander verbunden, es gibt aber kaum
Austausch. Dazu ist die Konrad-Adenauer-Stiftung haufig die
einzige Stiftung, die in Ldndern wie dem Tschad oder
Burkina Faso mit der Zivilgesellschaft zusammenarbeitet.
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Jth GEChUoLNE
GEIST UND.
DIE EUROPAISGHE
DEE

00
EI N E s I I I EN n IA I I N “ B E R Die Georgierin Nino Apciauri ist Stipendiatin
der Konrad-Adenauer-Stiftung und promoviert in
nIE I EHSI EK I I“EN o

— Gefuihrt von Marcus Schoft

Mario Schafer ist Stipen-
diat im Promotionskolleg.

Zehntausende feiern in Georgien und schwenken Europafahnen.
So die Meldung im Dezember, nachdem die Staats- und Regierungs-
chefs der EU das Land zum Beitrittskandidaten gemacht haben.

Doch was bedeutet dieser Schritt fur den Kaukasusstaat? Das
Promotionskolleg ,Sicherheit und Entwicklung im 21. Jahrhundert”
bereiste im Sommer 2023 Georgien. Mario Schafer, Kollegiat im
Promotionskolleg, und die Promotionsstipendiatin Nino Apciauri
Uber das Land, die Leute und ihre Hoffnungen.
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ieber Mario, als Stipendiat im Promotionskolleg
Sicherheit und Entwicklung im 21. Jahrhundert” haben

ie im vergangenen Jahr Georgien bereist. Wie lief

ie Reise ab und welche Begegnungen haben Sie gemacht?
s war eine spannende Erfahrung, vor allem durch die
egegnung mit den vielen Menschen vor Ort. Das
uslandsbulro organisierte ein vielseitiges Programm.

ir sprachen mit vielen Expertinnen und Experten, sei

s von der NATO, von der Bundeswehr oder auch mit dem
eutschen Botschafter. Eine Sur-Place-Stipendiatin der
onrad-Adenauer-Stiftung fuhrte uns durch die Gassen

er Altstadt von Thilissi. Im georgischen Parlament splrten
ir der georgischen Geschichte nach und konnten einen
auch der georgischen Sowjetzeit erhaschen. Dort
prachen wir mit einer Vertreterin der ,Reformgruppe” zu
en aktuellen Herausforderungen Georgiens. Auch ein
esuch der Demarkationslinie zu Stidossetien gehorte zu
nserem Programm sowie viele weitere Treffen, die ich

ier gar nicht alle aufzahlen kann.

ie haben Sie das Land wahrgenommen?

eorgien prasentierte sich als unabhangiger Staat,

essen enge Beziehungen zu Russland weiterwirken. Die
evolkerung spricht neben Georgisch tendenziell mehr
ussisch als Englisch, auch wenn der Wandel gerade durch
ie jlungeren Generationen bereits einzieht. Die Prasenz
er europadischen Idee in Form von Flaggen, Graffiti und
auwerken mit europaischen Emblemen drickt sich im
esamten Stadtgebiet von Thilissi aus. Die Zivilbevélkerung
ngagiert sich bei groben VerstéRen gegen die euro-
dische Orientierung oder die demokratische Entwicklung
es Landes. Nicht vergessen werden sollte hier, dass

ie Bevolkerung aufRerhalb des Zentrums Uber politische
eziehungen deutlich unbestimmter ist.

iebe Nino, Sie sind seit sechs Jahren in Deutschland.

ie wird Georgien hier in Deutschland wahrgenommen?
ichtig, ich bin seit 2017 in Heidelberg. Die Tatsache, dass
ch als orthodoxe Christin an der Fakultat fur Evangelische
heologie promoviere, hat die Suche nach meinem eigenen
rtin der neuen Gesellschaft deutlich gepragt. Meine
erkunft und die orthodox-christliche Tradition wurden

n den Gesprachen immer in Verbindung miteinander
hematisiert.

Die westliche Kultur weil3 leider wenig Uber das ortho-
oxe Christentum oder Uber Georgien. Die Menschen
aben oft mythologisierte Vorurteile iber das orthodoxe
hristentum. Und wenn es um Georgien geht, sind die
estlichen Kenntnisse noch sehr von den sowjetischen
ssoziationen gepragt. Viele denken, dass die georgische
prache ahnlich der russischen ist. Das Gegenteil ist der
all. Wir haben sogar ein eigenes Alphabet. Ich sehe vor
llem meine Generation in der Verantwortung: Wir mussen
ns darum kiimmern, den georgischen Geist unserer euro-
dischen Familie naherzubringen.
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Was heil3t es fur Sie, Georgierin zu sein?

Mir als Georgierin sind vor allem drei Identitatsmerk-

male bewusst: die Sprache, der Glaube und das eigene
Land. Diese Merkmale sind im Bewusstsein des georgi-
schen Volkes auch generell tief verankert. Sie pragen
unsere Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft seit dem
ersten Jahrtausend. Und sind damit auch ganz unabhangig
von den russischen Traditionen zu sehen.

Mit Blick auf die EU betone ich immer wieder, dass vor
allem das christliche Selbstverstandnis ein klares Argument
fur die europaische Integration ist. Wir Georgierinnen
und Georgier streben seit jeher nach Freiheit, mit einer
opferbereiten Verteidigung des orthodoxen Christentums
und der damit verbundenen Nachstenliebe. Genau dieses
Streben sollte fur die EU eine klare Botschaft sein.

Lieber Mario, wie haben Sie die Georgierinnen und
Georgier wahrgenommen?

Ich kann diesen Eindruck nur bestatigen. Die Georgierinnen
und Georgier waren uns gegenuber auf3erordentlich auf-
geschlossen. Sie lieben es, ihr Land und ihre Kultur zu zei-
gen. Sie schwarmen von den Bergen, dem Wein und dem
pazifistischen Selbstverstandnis des Landes. Georgierinnen
und Georgier zeigen sich stolz als Bewohnerinnen und
Bewohner der Kaukasusrepublik. Zugleich bezeugen sie
eine grofl3e Demut, da sie um ihren Status als kleines Land
in der Welt wissen. Beeindruckt hat mich auch, wie viele
Georgierinnen und Georgier sich mit der Ukraine solidari-
sieren. An jeder Stral3enecke weisen Graffiti darauf hin:
Ukraine = Georgien.

Liebe Nino, was wiinschen Sie sich fir die Zukunft

Ihres Landes?

Diese Frage habe ich auch in meinem Freundeskreis
gestellt. Wir waren uns in dem Wunsch einig, dass wir uns
als europaische Kultur darstellen und dass wir als solche
gehort und verstanden werden wollen. Ein weiteres Thema,
das wir nicht vergessen durfen, ist die russische Okku-
pation der georgischen Regionen Abchasien und Zchinwali.
Die Gebiete sind schon seit dem Zerfall der Sowjetunion

zu Werkzeugen im russischen Machtkampf geworden.

Der allererste Wunsch jeder Georgierin beziehungsweise
jedes Georgiers ist die friedliche Losung dieses Konflikts
und die Befreiung sowohl der georgischen Regionen von
der russischen Okkupation als auch des georgischen
Geistes von den gruseligen Erfahrungen der Abhangigkeit
und russischen Gewalt.

Lieber Mario, was empfehlen Sie Menschen, die Georgien
bereisen moéchten?

Das Land ist wahnsinnig vielseitig. Das Wichtigste ist aber
wohl, sich Zeit zu nehmen. Wahrend namlich die land-
schaftliche Schonheit unmittelbar verzaubert, erschlieRen
sich viele der Besonderheiten Georgiens erst bei
tiefergehender Betrachtung. Meist hilft dabei, mit den
Georgierinnen und Georgiern das ein oder andere Glas
des wohlschmeckenden georgischen Weines zu kosten.
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«£9 GIBT KEIN
UNPOLITISGHES
SCHREIBEN"

—Gefuhrt von Michael Braun und Hans-J6rg Clement

Die judische Autorin und EHF-2010-Stipendiatin Dana Vowinckel
uber die Verdffentlichung ihres ersten Romans Gewdsser im Ziplock,
ihr Schaffen und die Inspirationen durch israelische

und palastinensische Schriftstellerinnen und Schriftsteller.

Autorin Dana Vowinckel.
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iebe Dana, wie war dein Jahr 2023?

or allem: voll. Voll mit schénen Dingen, voll aber auch mit
chmerz. Voll mit Zugfahrten, voll mit Springen ins

alte Wasser, voll aber auch mit Entsetzen. Voll mit schénen
achrichten fir mich und schrecklichen in der Welt, ein
chmerzhafter Widerspruch. Und voll mit Buchstaben, das
ar wohl das Schonste!

ie Veroffentlichung deines ersten Romans war sicherlich
in besonderes Ereignis. Hauptfigur des Romans ist

ie finfzehnjahrige Margarita. Du erzahlst, wie sie unter-
chiedliche Formen jidischen Lebens kennenlernt.

as macht die - mit den Worten des Romans - ,starke
udische Identitat” dieser jungen Frau aus?

ustig, dass es gerade dieses Zitat ins Interview geschafft
at, denn sobald Avi, Margaritas israelischer Vater, das
agt, macht sich ihre amerikanische Mutter daruber lustig.
nd auch ich finde den Begriff ,Identitat” zwar wichtig,
ber auch schwierig. Ich glaube, Margaritas Identitat ist vor
llem Verwirrung und Uberforderung - im Hinblick auf

hr Jadin-Sein, aber auch auf alles andere. Ich finde, die
rage konnte vielmehr sein: Warum muss dieses Kind-fast-
rwachsene Uberhaupt wissen, wer sie sein will? Warum

st es fur Judinnen und Juden quasi eine Voraussetzung, auf
ine bestimmte Art judisch zu sein? Das Tolle an Literatur
st fur mich, dass sie Widerspriche nicht nur aushalten
uss, sondern aus ihnen besteht. Das Tolle an meiner
ahen, sturen Margarita ist fur mich, wie sie Widersprtiche
ushalt, vielleicht mehr als manche Erwachsenen.

er Roman erzahlt die Geschichte judischen Lebens

n drei Generationen. Dabei spielen jidische Rituale und
este eine groRRe Rolle. Wie hast du zu diesen ,,Judaika

hne Beipackzettel”, wie es in einer Rezension heif3t,
echerchiert?

aja, zum Gluck ist mir das alles ja nicht véllig neu. Ich habe
ahrelang judischen Religionsunterricht bekommen. Ein
roRBer Teil der Recherche waren Gesprache mit Freundin-
en und Freunden, Synagogenmusik auf YouTube héren und
ekture (unter anderem Bucher wie To Pray as a Jew, eine
nleitung zum Gebet), vor allem aber Gebetblcher und die
eilige Schrift walzen. Die Begriffe wirken auf die Leserinnen
nd Leser vielleicht véllig fremd, aber mir sind sie vertraut.
ch bin eher Gberrascht, wie viel ich dartber spreche,

ass es Fremdwaorter im Text gibt. Ich kenne ja auch nicht
edes Wort in den Buchern von Thomas Mann.

,Nein, es gab das Unpolitische nicht”, heilt es am Ende
eines Romans. Gefragt nach deinem Arbeitsansatz,
rklarst du in deiner Bewerbung an uns: Deine Arbeit sei
s, dieses Leben in Deutschland, das so unendlich viel
eobachtet, begutachtet, bewertet wird, in Worte zu
assen. Geschichten zu finden uber die Fassungslosigkeit,
iber die Verlorenheit und tiber die Schénheit jiidischen
ebens in Deutschland. Der 7. Oktober hat auch hier viel
erandert. Welche Rolle kann in dieser entsetzlichen
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Brutalitdat und Menschenverachtung Kultur - Sprache! -
Uberhaupt noch spielen?
Ich glaube, es gibt kein unpolitisches Schreiben. Jeder Satz
Uber Menschen ist ein Satz Uber Menschen in ihrem
sozialen Kontext, und der geht nun mal auch immer mit
einer gesellschaftlichen Position einher. Das heif3t ja nicht,
dass Schreiben ein Programm haben muss. Es heil3t nur,
dass Literatur nicht in einem Vakuum entsteht. Und auch
jetzt hat sich der gesellschaftliche Kontext naturlich ver-
andert, und ich betrachte es als Schriftstellerin auch als
meine Aufgabe, dariber nachzudenken, inwiefern. Natur-
lich hat es mir in den letzten Monaten oft die Sprache ver-
schlagen, ich bin ja erst mal Mensch und dann Autorin. Als
Mensch und als Burgerin der deutschen Gesellschaft (denn
das binich, Burgerin, nicht Mitburgerin) habe ich ein Recht
auf Schutz. Dieser Schutz soll gewahrleistet werden, damit
ich mein Leben in Frieden fuhren kann. Dieser Schutz soll
gelten, wenn ich als Privatperson in die Synagoge gehe,
um Teil meiner Gemeinschaft sein zu kdnnen. Dort finde ich
trotz allem eine Schonheit. Judisches Leben ist nicht nur
Schmerz, und es ist mir wichtig, das immer wieder zu be-
tonen. Es findet auch nicht nur in Synagogen statt. Bucher
sind meine Rettung gerade. Ich bin so dankbar, dass es eine
Vielzahl von israelischen und palastinensischen Schriftstel-
lerinnen und Schriftstellern gibt, die mir jeden Tag mit ihren
BuUchern helfen, zu verstehen. Und auch deutschsprachige
Blcher der letzten Jahre, die mich immer wieder trésten,
die immer wieder helfen, nicht zu verharten.

Aber all die Bibliophilie hilft natlrlich wenig, wenn
Molotowcocktails auf Synagogen fliegen, das ist mir klar.
Bucher sind keine Impfungen gegen Menschenhass.

Wiirdest du deinen Roman heute, nach dem 7. Oktober,
anders schreiben?

Ja, jede Seite. Aber Margarita, Avi und Marsha gabe es trotz-
dem. Hoffentlich.

Zu unser aller Freude bist du 2023 auch Else-Heiliger-
Fonds-2010-Stipendiatin geworden. In deiner Bewerbung
sagst du, literarisches Schreiben sei gemaR aller Warnun-
gen einsam. Brauchst du diese Einsamkeit zur Inspiration?
Und auch zu meiner gro3en Freude! Was ich noch nicht
wusste, als ich mich beworben habe: Es wird plétzlich sehr
uneinsam, wenn ein Buch dann erscheint, jedenfalls hatte
ich dieses Gluck! Im Moment spreche ich mit so vielen
Leuten Uber mein Buch, dass ich nur verwundert staunen
kann, dass es dabei tatsachlich um das geht, was ich einmal
geschrieben habe. Und ich glaube, dass das ein bisschen
slichtig macht, dieses Gefuihl. Und gleichzeitig freue ich
mich gerade auf wenig mehr als auf ein paar Stunden ohne
eine einzige E-Mail am Schreibtisch, nur ich und mein neues
Manuskript.

Mehr zum Thema:

Dana Vowinckel auf Instagram:
bit.ly/49hcwCa
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GENERATIONEN VERBINDET MEHR

— Von Martina Kaiser
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iesem Thema gezeigt.

er demografische Wandel in Deutschland ist eine der
entralen Herausforderungen, vor denen unser Land steht.
ahrend heute jede zweite Person in Deutschland alter

Is 45 und jede flnfte Person alter als 66 Jahre ist, sinkt die
ahl der jingeren Menschen. In der Folge geraten unsere
ozialen Sicherungssysteme zunehmend unter Druck und
s fehlt an Nachwuchskraften auf dem Arbeitsmarkt.

er demografische Wandel hat jedoch nicht nur volkswirt-
chaftliche und sozialpolitische Konsequenzen, sondern
uch Auswirkungen auf unsere Gesellschaft.

Rente, Bildung, Klimawandel: Viele aktuelle Heraus-
orderungen unserer Zeit werden von den Mitgliedern der
erschiedenen Generationen unterschiedlich bewertet.
ei einigen Themen scheinen sich altere und jungere
enschen teilweise unversoéhnlich gegentberzustehen.
anchmal ist gar von einem Generationenkonflikt die
ede, aber: stimmt das eigentlich? Und wenn ja, wie kann
ine Briicke zwischen den unterschiedlichen Generationen
eschlagen werden?

Diesen und anderen Fragen ist die Konrad-Adenauer-
tiftung 2023 - nicht nur bei ihrem diesjahrigen ,Tag der
AS" am 7. September - nachgegangen. Unter der Uber-
chrift,,Sehen und gesehen werden - Generationen verbin-
et mehr” - hat die Stiftung in der zweiten Jahreshalfte eine
ampagne gestartet, mit der sie aktuelle Diskussionen tber
vermeintliche oder wirkliche - Konflikte zwischen den
enerationen aufgegriffen hat. Ziel der Kampagne war es,
em offentlich vorherrschenden Diskurs Uber einen
enerationenkonflikt eine positive Botschaft entgegenzu-
etzen und auf diese Weise einen Beitrag zum gesellschaft-
ichen Zusammenhalt in Deutschland zu leisten. Inhaltlich
asierte die Kampagne auf Ergebnissen unserer sozial- und
esellschaftspolitischen Analyse- und Beratungsarbeit,
it denen wir die Kampagneninhalte untermauert haben.

Gemeinsam mit unserer Kommunikationsagentur
aben wir ein Kampagnendesign entwickelt, das schon
urch seine Bildsprache auf die Kernbotschaft hinweist:
as Schlusselbild zeigte eine Vielzahl von Augen, die
u Menschen unterschiedlichen Alters gehéren und fur
ie Vielfalt von Individuen in einer Gesellschaft und die
amit einhergehende Meinungspluralitat stehen.

,Sehen und gesehen werden” - dieser Claim bedeutet,
ass in einer freiheitlichen und pluralistischen Gesellschaft
ede Generation mit ihren Anliegen wahrgenommen
erden muss und im Sinne der Generationengerechtigkeit
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nter dieser Uberschrift ist die Konrad-Adenauer-Stiftung dieses

ahr mit einer Kampagne an die Offentlichkeit gegangen, um dem
ielerorts vorherrschenden Diskurs Uber einen Generationenkonflikt
it einer positiven Botschaft zu begegnen. Generationen verbindet
ehr, als man auf den ersten Blick vermutet. Dies hat unsere

ozial- und gesellschaftspolitische Analyse- und Beratungsarbeit zu

die Bedurfnisse anderer Generationen gesehen und
respektiert werden muassen. Der Kampagnenuntertitel
,Generationen verbindet mehr” weist darauf hin, dass die
unterschiedlichen Generationen mehr miteinander ver-
bindet, als man auf den ersten Blick vermutet und als der
teilweise vorherrschende Diskurs, bei dem jlingere
Menschen den Alteren Versdumnisse vorwerfen oder die
altere Generation jungere Menschen als ,verweichlicht und
wenig leistungsorientiert” beschimpft, suggeriert. Zwar gibt
es intergenerationelle Konfliktthemen, aber diese fuen
nicht zwangslaufig auf der Zugehorigkeit zu einer bestimm-
ten Altersgruppe, sondern basieren auf unterschiedlichen
Interessenlagen.

Um eine méglichst breite Offentlichkeit zu erreichen,
waren wir mit der Kampagne im analogen wie im digitalen
Raum unterwegs. An drei Standorten in Berlin hingen grol3-
formatige Plakate, auf denen Vertreterinnen und Vertreter
der unterschiedlichen Altersgruppen Passantinnen und
Passanten mit Botschaften zum Thema Bildung (,Chancen-
gerechtigkeit beginnt bei den Kleinsten.”), Rente (,Fur eine
Rentenpolitik, die niemanden zurtcklasst.”), Digitalisierung
(,Digitalisierung fur alle zuganglich und verstandlich
gestalten.”) und Werte (,Unser Alter bestimmt nicht Gber
Werte, Angste oder politische Einstellungen.”) konfrontier-
ten. Auch bei diesen thematischen Motiven waren Augen,
die mittels Fotomontage in jeweils andere Gesichter ein-
gesetzt wurden, und die sprachliche Anspielung auf die
visuelle Wahrnehmung anderer Perspektiven (,Siehst Du
das auch?”) die zentrale Bildsprache.

In Berlin, K&In und Hamburg wurden jeweils 10.000 City-
Cards mit unseren Kampagnenmotiven in verschiedenen
Ausfuhrungen verteilt, von denen Gber 97 Prozent entnom-
men wurden. Und auch beim ,Tag der KAS", der 2023 unter
demselben Motto stand, haben wir die Kampagneninhalte
einflieRen lassen und die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
dazu eingeladen, sich an digitalen Stationen mit Fragen
zum gesellschaftlichen Zusammenhalt und zu Generationen-
konflikten zu beschaftigen. Im digitalen Raum haben wir
verschiedene Kommunikationsplattformen wie kas.de,
GoogleAds, Instagram, Facebook, LinkedIn, TikTok und X
(ehemals Twitter) mit unserer Kampagne bespielt und
auf einer neuen Themenseite auf kas.de auf die Kampagne
und ihre Botschaften aufmerksam gemacht.
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DEMOKRATIE EFFEKTIV GESTALTEN

— Von Marcel Schepp
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ie fachlichen Debatten gelten.

Wie offentliche Uerwaltung
unktioniert, ist schlicht
icht mehr zeitgeméB."

eutschland braucht eine grofBe Staatsreform, so die
Uberzeugung der Konrad-Adenauer-Stiftung. Zu viele
Urgerinnen und Buirger verlieren Vertrauen in einen Staat,
er ihnen vieles abverlangt, aber immer weniger effektiv

u leisten vermag. So zumindest ein gangiger Eindruck,

er sich nicht zuletzt auch in einem steigenden Zuspruch fir
opulistische und antidemokratische Krafte Bahn bricht.

Der Staat muss funktionieren; das Vertrauen in ihn mit
eder Verwaltungsleistung bezeugen. Dieser Auffassung
Uhlen sich Staatsbedienstete aller Ebenen zu gro3en Teilen
erpflichtet, nur sind sie oftmals in rigiden Strukturen
nd obsoleten Prozessen gebunden, die eine allzu gern
erordnete Agilitat und Resilienz auf Floskeln reduzieren.
ie offentliche Verwaltung funktioniert, ist schlicht nicht
ehr zeitgemaR.

Um sich damit auseinanderzusetzen, kamen im Mai
023 fuhrende Vertreterinnen und Vertreter aus Politik,
erwaltung, Wissenschaft und Verbanden im Rahmen der
,Fachtagung Staatsreform"” in Berlin zusammen. Anspruch
ar es, Staatsmodernisierung wieder auf die politische
genda in Berlin zu setzen und den Dialog dartber Uber-
arteilich und Ubersektoral zu fihren. Eingeladen waren
owohl Abgeordnete der CDU als auch von Bundnis 90/
ie Grinen und der FDP, Vertreterinnen und Vertreter von
egierungen auf Bundes- und Landesebene sowie eines
rbeitnenmerverbandes, aus der Wissenschaft, dem
undestag und den Bundesministerien.

Ergebnis der Tagung war, dass die folgenden Unter-
chiede in der Herangehensweise an Staatsmodernisie-
ung zu konstatieren sind: ,der groBe Wurf” (CDU, Bundnis
0/Die Grunen) versus ,kleine Schritte” (FDP, Digital-
ervices), Zentralisierung der IT-Infrastruktur (CDU) versus
ezentralitat (FDP) sowie Struktur- (CDU, dbb) versus
rozessreformen (Wissenschaft). Diese Differenzierung
urde positivaufgenommen. Einige der Teilnehmenden
ulRerten schon unmittelbar danach ihr Interesse, an
olgeveranstaltungen teilzunehmen.
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ie Konrad-Adenauer-Stiftung befasst sich seit 2021 intensiv

it dem Thema Staatsmodernisierung. Anstold gab das Thesenpapier
er gleichnamigen Expertenkommission mit zehn Vorschlagen

ur eine Staatsreform, die bis heute als ein mal3geblicher Beitrag fur

Um Staatsmodernisierung auch fur ein breiteres
Fachpublikum aufzuschliel3en, kooperierte die Konrad-
Adenauer-Stiftung zudem erstmals mit dem Creative
Bureaucracy Festival, das am 15. Juni 2023 in Berlin statt-
fand. Als Projektpartnerin organisierte die Konrad-
Adenauer-Stiftung den Background Table ,Staatsmoderni-
sierung fur die Demokratie von morgen*, der sich an eine
ahnliche, wenngleich breitere Zielgruppe als die Fachtagung
richtete. Ergebnis war auch hier, dass hinsichtlich des
Bedarfs Einigkeit bestehe, Staatsmodernisierung bislang
jedoch an einer konsequenten Umsetzung im Gleichklang
scheitere.

Aufbauend auf den Erkenntnissen dieser Veranstaltun-
gen sowie der Beobachtung der fachlichen wie 6ffentlichen
Diskurse der letzten drei Jahre veroffentlichte die Haupt-
abteilung Analyse und Beratung im August 2023 die Publi-
kation Prinzipien der Verwaltungsmodernisierung. Diese
enthalt ein Pladoyer, Staatsmodernisierung als normative
Debatte Uber Staatsorganisation zu begreifen und diese
Uber die Prinzipien Strukturveranderung, Prozessverein-
fachung und Wirkungskontrolle zu hebeln. Die Konrad-
Adenauer-Stiftung ist davon Uberzeugt, dass nur ein effek-
tiver Staat legitim Demokratie leisten kann.

Im kommenden Jahr wird sich die Konrad-Adenauer-
Stiftung der Aufgabe widmen, die Auseinandersetzung mit
Staatsmodernisierung unter anderem mit Staatsbediens-
teten, Vertreterinnen und Vertretern eines breiteren
Fachpublikums sowie der Lander und Kommunen, aber
auch mit Akteuren des internationalen Partnernetzwerks
der Konrad-Adenauer-Stiftung zu intensivieren. Ziel ist es,
Staatsmodernisierung als fur ein Funktionieren unserer
Demokratie grundlegendes Politikfeld zu etablieren.

Mehr zum Thema:

Publikation Prinzipien der Verwaltungsmodernisierung
kas.de/verwaltungsmodernisierung

Publikation Fiir einen handlungsféhigen deutschen Staat
kas.de/handlungsfaehig

Creative Bureaucracy Festival:
creativebureaucracy.org/de/
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IM RUCKBLICK EIN TRAUMATISCHES
GEDACHTNISJAHR UND

EINE HERAUSFORDERUNG

FUR DIE POLITISCHE BILDUNG

— Von Christian Koecke

S

+Eine gefahrdete Erfolgsgeschichte”, so kdnnte das unausgesprochene
Motto aller Uberlegungen und Konzepte zum Israeljahr 2023 in der
Politischen Bildung der Stiftung umschrieben werden - als es 2022 geplant
wurde. Es kam anders, dramatisch anders fur Israel und damit indirekt
auch fur die Konrad-Adenauer-Stiftung.
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Herausforderungen” hat es immer gegeben fiir den

taat Israel. Ein wenig Hoffnung kam zuletzt auf, als der
Udische Staat mit vier arabischen Staaten, vor allem

en Vereinigten Arabischen Emiraten und Bahrain, Koope-
ationsvereinbarungen geschlossen hat. Aus diesen
Abraham-Abkommen” sollte mittelfristig eine israelisch-
rabische Ubereinkunft erwachsen.

Doch das Jubildumsjahr wurde schon bald von etwas
Iberschattet, mit dem man am wenigsten gerechnet hatte:
urz vor Jahresbeginn wurde die bisher am weitesten
echts stehende und religiése Regierung Netanjahu VI ver-
idigt, die in klrzester Zeit mit einer solchen Wucht die
taatsrechtliche Balance Israels auszuhebeln versuchte,
ass sich ein grol3er Teil der Bevélkerung durch monate-
nge GrolRdemonstrationen zur Wehr setzte. Ausgerechnet
die Hochzeit dieser Massenproteste fiel nun das 75-jahri-
e Staatsjubildum. Ein Jubilaum soll Einheit erwirken, hier
ber geschah genau das Gegenteil: Alles, was diese Regie-
ung anpackte, spaltete das Land. Man sprach nun von
wei Israels, die unverséhnlich nebeneinanderstehen: das
uropdisch gepragte, eher sékulare, liberale Israel mit dem
eltoffenen Tel Aviv als symbolischem Zentrum und das
her nahostlich-russisch grundierte, religidse Israel mit
rusalem als Bezugspunkt.

Vor diesem Hintergrund stand die Politische Bildung vor
er Aufgabe, 75 Jahre Israel nicht mehr nur als die ewige
iederkehr der gleichen (gleichwohl wichtigen) Themen -
ufarbeitung des Holocausts und Palastina-Konflikt -

u betrachten. Das moderne, technikaffine, digitalisierte,
ippe Israel sollte ebenfalls in den Blick genommen wer-
en, verkorpert durch die Glitzerfassaden von Downtown
el Aviv, den Start-ups in den hippen Vierteln Neve Tzedek
nd Florentin, im Kérperkult des hochhausumstandenen
trandlebens am Mittelmeer.

Und tatsachlich. Ein Seminar in Cadenabbia im April trug
en Titel 75 Jahre Israel - Zwischen Hightech, gesellschaft-
cher Teilhabe und Nahostkonflikt”. Typisch auch ein
nlineseminar des PBF Saarland , Die ,Start-up-Nation’
rael. Was kénnen wir von Israel lernen?” im selben Monat
der ,Von Herzl zu Hightech” in Stidbaden im Marz 2023.

Die groRBeren Events im Jubildumsjahr waren aber
uch eine Zusammenschau aller Aspekte der israelisch-
udischen Geschichte, des Nahostkonflikts, der Shoah und
er deutsch-israelischen Beziehungen. Schon zum tra-
itionellen Jahresauftakt der Stiftung auf dem Petersberg
ei Bonn, anlasslich des Geburtstags von Konrad Adenauer,
urden alle Themen ausgelegt, die beide Lander verbinden,
ber auch trennen. Als friher Hohepunkt des Jahres
am der israelische Botschafter Ron Prosor und traf dort
it dem Stiftungsvorsitzenden, Prof. Dr. Norbert Lammert
owie Prof. Dr. Jurgen Ruttgers zusammen. Prosors Rede,
ein Witz, seine umfangliche Perspektive, seine in Charme
erpackte Direktheit schlugen das Publikum in den Bann.
Und wen wollten wir damit ansprechen? Es zeigte sich
Jubildaumsjahr, dass vor allem Schulerinnen und Schuler
it Begeisterung Uber Israel sprachen und zuhorten.
wei Jugendpolitiktage widmeten sich der Thematik, einer

hresbericht 2023 der Konrad-Adenauer-Stiftung

in Mecklenburg-Vorpommern, einer in den Raumen der
Synagogengemeinde KéIn. Angstliche Naturen mégen
Sorge gehabt haben, ob arabisch- oder turkischstammige
Jugendliche dort bereit waren, vor zwei grof3en israelischen
Flaggen das Tagesprogramm zu absolvieren. Es kam
anders. Ein Zeitzeugengesprach, ein Gesprach mit dem
Kbélner Rabbiner Bruker, israelisches Essen am Mittag,
israelische Tdnze am Nachmittag - alles inspirierte die
Jugendlichen, besonders die migrantischen, die sich von
levantinischer Lebenslust anstecken lieRen. (Denn, ich
glaube, das Langweiligste fUr sie sind ,korrekte Almans”,
aber das ist ein anderes Thema.)

Und dann kam der 7. Oktober. Der Blick auf Israel ist
seitdem ein anderer. Innerhalb weniger Tage begegnete
die Stiftung den vielen Fragen und Angsten mit Digital-
veranstaltungen und der Expertise unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in den Auslandsburos: Schalten zu
Beatrice Gorawantschy, der Buroleiterin in Jerusalem, und
Steven Hoefner in Ramallah machten den Anfang, gefolgt
von einer dreiteiligen Reihe mit Perspektiven darauf,
wie in Paris und Brussel, Amman und Beirut, Washington
und Genf auf das schreckliche Geschehen des Massakers
und des verheerenden Gazakrieges geschaut wird. Eine
Israel-Woche in Brandenburg - durchgefihrt in Koopera-
tion mit der Deutsch-Israelischen Gesellschaft und der
Friedrich-Naumann-Stiftung fur die Freiheit - war eigentlich
geplant unter dem Titel 75 Jahre Staatsgrindung - Israel
zwischen Tradition und Moderne”, wurde aus aktuellem
Anlass aber umgewidmet zu 75 Jahre Israel - Uberlebens-
kampfin einer feindlichen Umwelt"”. Bei Schul- und Abend-
veranstaltungen in sechs Stadten sprachen die Teilnehmen-
den vor allem Uber die Einordnung der schrecklichen
Ereignisse in Israel und diskutierten tGber Antisemitismus
und Antiisraelismus in Deutschland.

Ein dramatischer Befund ist: Sowohl die vielzitierte
~arabische StraBe” in den muslimischen Landern als auch
die westliche Avantgarde von Jugendprotest und neuem
islamischen Selbstbewusstsein, zum Beispiel an einigen
Universitaten der USA oder in den Pariser Banlieues, zeigen
wenig bis gar kein Verstandnis fur die klassische westliche
Solidaritat mit dem Staat Israel.

Wir wollten 75 Jahre Staatsgrindung feiern und mussen
nun erkennen, wie gefahrdet der gesellschaftliche Konsens
der Solidaritat mit Israel ist. Mit unseren Mallnahmen
unterstitzen wir die judischen Gemeinden in Deutschland
und zeigen, dass das ,Nie wieder” hier und jetzt unseren
besonderen Einsatz erfordert.
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VOM KRISENJAHR 1923
INS 21. JAHRHUNDERT

BEDROHUNG UND SELBSTBEHRUPTUNG
DER LIBERALEN DEMOKRATIE

— Von Kathrin Zehender

Die Krisen der Gegenwart mogen ein Grund daftr sein, dass sich die
Geschichtswissenschaft derzeit in besonderer Intensitat mit den Heraus-
forderungen befasst, die die Weimarer Republik vor 100 Jahren zu
bewaltigen hatte. Mit verschiedenen Veranstaltungen und Publikationen
erinnerte die Konrad-Adenauer-Stiftung an das ,Krisenjahr 1923"
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ass Bonn respektive Berlin nicht Weimar ist, gilt zwar nach
ie vor, und doch wird in jungster Zeit wieder haufiger an
eimarer Verhéaltnisse” erinnert. Dabei markierten die
esetzung des Ruhrgebiets, die Hyperinflation, die separa-
istischen Bestrebungen sowie die links- und rechtsextre-
istischen Angriffe auf die Republik gerade nicht das Ende
er ersten deutschen parlamentarischen Demokratie.
ielmehr bewaltigten die zentralen politischen Akteure die
xistenziellen Herausforderungen des Krisenjahres 1923
nd leiteten damit eine Phase relativer politischer und wirt-
chaftlicher Stabilitat der Republik ein.

Die aulBen-, innen- und wirtschaftspolitischen Aspekte
es Krisenjahres 1923 sowie aktuelle Herausforderungen
ur die liberale Demokratie wurden im Rahmen einer
weitagigen Konferenz erdrtert, die die Stiftung im Frihjahr
023 gemeinsam mit der Friedrich-Naumann-Stiftung fur
ie Freiheit in Berlin veranstaltete.

923: existenzielle Krisen fiir die Demokratie

en Folgen des Ersten Weltkrieges und den Burden fur

ie jJunge Republik widmete sich das erste Konferenzpanel.
ie Republik habe das Trauma des Krieges nicht heilen
onnen, denn ,Weimar war ein Kind des Krieges”, wie es
rof. Dr. Gerd Krumeich formulierte. Die Ruhrbesetzung,
ie Dr. Karl-Peter Ellerbrock genauer beleuchtete, hinterliel3
inen immensen finanziellen und politischen Schaden.
eparatisten im Rheinland und in der Pfalz, die versuchten,
utonome Republiken einzurichten, hatten erst durch die
olgen der Ruhrkrise Auftrieb erhalten, so Dr. Holger Lottel
seinen Ausfuhrungen.

Dr. Desiderius Meier, der Uber liberale Konzeptionen
der Weimarer Republik sprach, betonte, wie sehr die
irtschaftliche und soziale Misere der Nachkriegszeit
en Ruckhalt der Bevolkerung fur die liberale Demokratie
rschutterte. Von diesen Verwerfungen profitierten
epublikfeinde, darunter auch Adolf Hitler und die NSDAP,
esumierte Dr. Volker Stalmann. Eine besondere Bedrohung
ur die Republik stellte zudem die Kommunistische Partei
ar, wie Prof. Dr. Eckhard Jesse in seinen Ausfuhrungen
arlegte. Die Hyperinflation, mit der sich Prof. Dr. Johannes
ahr befasste, war 1923 der ,Kulminationspunkt einer
ntwicklung”, die bereits mit Kriegsbeginn 1914 begonnen
nd schon 1922 das Geld massiv entwertet hatte.

nere und duBere Bedrohungen fiir die liberale
emokratie im 21. Jahrhundert

ktuelle innere und dul3ere Bedrohungen fur die
berale Demokratie wurden im Rahmen der Abend-
eranstaltung mit Bundesverfassungsrichter a. D. Prof.
r. Dr. Udo Di Fabio diskutiert. In seiner EinfUhrung
rinnerte Prof. Dr. Dr. Karl-Heinz Paqué, Vorstands-
orsitzender der Friedrich-Naumann-Stiftung, an das
hr 1923:,Dass das ,Krisenjahr’ zum ,Krisenbewaltigungs-
hr’ wurde, war in erster Linie den Leistungen politischer
ersonlichkeiten wie Gustav Stresemann zu verdanken.”
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Udo Di Fabio skizzierte in seiner Keynote das Modell der
liberalen Demokratie anhand der Rechtsprechung des
Bundesverfassungsgerichts und ging dabei auf neue
geopolitische Bedrohungslagen - in erster Linie durch den
Angriff Russlands auf die Ukraine - in einer sich abzeich-
nenden multipolaren Machtkonkurrenz ein. Dabei stellte
er die Frage, ob das wirtschaftliche, technologische und
ideelle Gewicht des Westens ausreiche, um sich gegen
diese dulReren Bedrohungen behaupten zu kdnnen. Mit
Blick auf innere Bedrohungslagen der Demokratie beleuch-
tete Di Fabio die Fragmentierung 6ffentlicher Meinungs-
raume, den Verlust institutioneller und lebensweltlicher
Bindungskrafte und die Spaltung der Gesellschaft. Fur die
Erneuerung der pluralen und liberalen Demokratie und ihre
kunftige Selbstbehauptung sei eine neue, lebendige Zivil-
gesellschaft zentral.

.Das 21. Jahrhundert ist das Jahrhundert, in dem sich
das Schicksal der Freiheit entscheidet”

»Die Zukunft der liberalen Demokratie im 21. Jahrhundert
wird gut sein, wenn wir das wollen. Das 21. Jahrhundert ist
das Jahrhundert, in dem sich das Schicksal der Freiheit
entscheidet”, resimierte Di Fabio. Im Anschluss diskutierte
er mit Dr. Katja Leikert MdB (CDU) und Linda Teuteberg
MdB (FDP) sowie dem Historiker Prof. Dr. Dominik Geppert
und der Okonomin und Publizistin Prof. Dr. Karen Horn
Uber die Méglichkeiten und Grenzen historischer Verglei-
che, aktuelle wirtschaftliche Herausforderungen sowie die
Freiheit als zentralen Wert unserer Verfassung.

Prof. Dr. Nobert Lammert, Vorsitzender der Konrad-
Adenauer-Stiftung, resiimierte zum Abschluss des Abends:
»Der Blick auf,1923" und die Selbstauflésung der ersten
deutschen Demokratie zehn Jahre spater fihren vor Augen,
dass existenzielle Herausforderungen ékonomisch,
politisch und sozial immer wieder neu begriffen und Uber-
wunden werden missen.”

Mehr zum Thema:

Veranstaltungsbericht:
kas.de/liberale-demokratie

Geschichtsbewusst:
kas.de/historische-schwerpunktthemen
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10. JAHRESTAG DES VOLKSAUFTANDS
IN DER DDR AM 17. JUNI 1953

— Von Felix Franke und Joachim Klose

.Du, lass Dich nicht verharten, in dieser harten Zeit” - mit dieser Liedzeile
ermutigte Wolf Biermann fruher die Menschen in der DDR und am
Vorabend des 17. Juni 2023 die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der
Gedenkveranstaltung zum 70. Jahrestag des Volksaufstands in der DDR.
+Erste Schritte, die damals scheinbar erfolglos schienen, sind heute
wichtiger als je zuvor. [...] Freiheitskampfe brauchen Unterstitzung, wenn
sie stattfinden und nicht erst spater”, eréffnete Prof. Dr. Norbert Lammert
den Abend, und Friedrich Merz erinnerte an den grofRen Mut der
Aufstandischen, deren Motto lautete: ,Wir wollen freie Menschen sein!*
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er Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine gab dem
hema eine ungeahnte Aktualitat und I6ste im kulturellen
edachtnis Assoziationen aus. So war der Volksaufstand
53 die erste grol3e Bewegung gegen die sowjetische
emdherrschaft in Mittel- und Osteuropa nach Ende des
eiten Weltkrieges. Russische Panzer wurden zum Sinn-
ild der Unterdrickung.
Der Konrad-Adenauer-Stiftung bot das Jubildum Anlass,
in ,Jahr der Erinnerungskultur” von Juni 2022 bis Juni
23 zu gestalten. In mehr als 80 Veranstaltungen wurde
ganz Deutschland dem Widerstand und Ringen um
eiheit gedacht. Die Angebote waren vielfaltig und boten
eschichte zum Anfassen”. Ob Buchlesungen an Original-
hauplatzen, eine Radtour durch Berlin, Podcasts, ein
okumentarfilm oder Zeitzeugenprojekte, vereint hat
lle Aktivitaten das gemeinsame Logo ,Freiheit! - 17. Juni
53" und die Themenseite auf der Webseite der Konrad-
denauer-Stiftung. Besondere Hohepunkte fanden rund
m den 17. Juni 2023 statt. Veranstaltungen wie ,,Aufstehen
ir die Freiheit” in Leuna und ,Sehnsucht nach Freiheit"
der Akademie der Stiftung in Berlin zogen hochkaratige
astinnen und Gaste an. Den Abschluss bildete eine
edenkveranstaltung am Potsdamer Platz in Berlin.
mrahmt von sechs Postermobilen, die durch historische
ilder den Aufstand veranschaulichten und den gesamten
g durch die Stadt fuhren, setzten sie ein eindrucksvolles
usrufezeichen. Der Jahrestag zeige, so der Berliner Burger-
eister und Senator flr Finanzen, Stefan Evers, dass
eiheit nicht selbstverstandlich sei und dass das Erbe des
.Juni in unseren Handen liege. Gerade deshalb denke
an an diesem Tag auch besonders an jene, die heute fur
re Freiheit kampften. Abschliel3end trugen Schilerinnen
nd Schuiler Auszige aus Zeitzeugenberichten vom 17. Juni
53 sowie Namen der Opfer des SED-Regimes vor, um
ns mit persénlichen Erfahrungen, dem Widerstand
nd dem Leid der Menschen von damals zu verbinden und
aran zu erinnern, welchen Preis viele flr Freiheit und
emokratie zahlten.

So war es ein Anliegen, auch junge Menschen in das
edenken mit einzubeziehen: Zehn Stipendiatinnen
nd Stipendiaten der Journalistischen Nachwuchsforde-
ng entwickelten das Projekt Geschichte(n) aus Dresden -
ine Podcastreihe zum 17. Juni. Ziel war es, die Ereignisse des
.Juni 1953 erlebbar zu machen und besonders junge
enschen anzusprechen. Ein Podcast schien das zeitgemale
edium zu sein. Er ist auf Spotify abrufbar und besitzt
ine groRe Reichweite. Das Projekt sollte aber mehr als nur
in weiterer Podcast werden. So bekamen die Teilnehmen-
en die Aufgabe, Geschichten Uber den 17. Juni zu erzéhlen,
ie in dieser Form noch nie erzahlt worden sind. In Koope-
tion mit dem PBF Sachsen entstanden zwolf Podcastfol-
n, die den politischen und gesellschaftlichen Aufruhr
Dresden dokumentierten. Beispielsweise am Postplatz,
uf dem am 17. Juni 1953 sowjetische Panzer anruckten,
arnschisse abgaben und schlieBlich die Demonstration
n Tausenden Menschen niederschlugen. Heute erinnert
ur eine alte Panzerkette an diesen schicksalhaften Tag.
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Oder Uber den Aufstand im Sachsenwerk, wo sich die
ersten Streikenden in Dresden versammelten und die
Protestbewegung in die restliche Stadt trugen. Oder Uber
die vielen Frauen, die sich dem Streik anschlossen und Uber
die bislang kaum berichtet worden ist. Wesentlich fur ,das
Erlebbarmachen” war der Bezug zu den historischen Orten.
So wurden grol3e, kreisrunde Aufkleber, die neben Infor-
mationen zum Projekt einen QR-Code enthielten, an allen
Orten in der Stadt aufgeklebt, an denen die Ereignisse statt-
fanden. Durch Abscannen des QR-Codes mit dem Smart-
phone konnte die jeweilige Podcastfolge vor Ort angehdrt
werden.

Mit den Aktivitaten zum 70. Jahrestag des Volksauf-
stands am 17. Juni 1953 stellte die Konrad-Adenauer-
Stiftung einmal mehr unter Beweis, dass die Erinnerung
an die DDR-Diktatur zu ihrem ,Markenkern” gehort. Die
Projekte zum 17. Juni 1953 dienten aber nicht nur der Erin-
nerung, sondern waren ein Appell an die Gegenwart. Der
Kampf fur Freiheit und Demokratie ist eine stete Aufgabe.
Er mahnt uns, in schwierigen Zeiten nicht zu verharten
und die richtigen Lehren aus der Geschichte zu ziehen. Die
Erinnerung an den Volksaufstand am 17. Juni 1953 tragt
dazu bei, die Grundlagen einer freien und gerechten Gesell-
schaft zu festigen und vor den Gefahren autoritarer Regime
zu warnen.

Mehr zum Thema:

Der 17.Juni 1953. Themenseite auf der
Webseite der Konrad-Adenauer-Stiftung:
kas.de/de/der-17-juni-1953

Geschichte(n) aus Dresden.
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VERMOGENSRECHNUNG

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

Aktiva 31.12.2022 31.12.2021
€ Tsd. €

A. Anlagevermogen

Immaterielle Vermégensgegenstande, 602.794,00 852

gel. Anzahlungen

Sachanlagen 48.201.774,39 50.015

Finanzanlagen 17.342,08 1|7/
B. Sondervermégen 6.187.376,38 6.639
C. Umlaufvermoégen

Vorrate 55.133,54 59

Andere Gegenstande des Umlaufvermdgens 3.050.260,91 3.145

Kassenbestand, Bundesbankguthaben,

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 25.530.323,90 43.879
D. Rechnungsabgrenzungsposten 345.302,06 316
Bilanzsumme 83.990.307,26 104.922
Passiva
A. Eigene Mittel 5.145.867,32 5.408
B. Riicklagen 2.342.193,69 2.380
C. Zweckgebundene Fonds 1.786.417,13 1.911
D.  Zuschusse zur Anlagenfinanzierung 48.609.687,05 50.669
E. Andere Verbindlichkeiten 21.306.388,29 19.288
F. Rechnungsabgrenzungsposten 4.799.753,78 25.266
Bilanzsumme 83.990.307,26 104.922

Dieser Jahresabschluss wurde von der BDO AG
Wirtschaftsprufungsgesellschaft geprift und bescheinigt.

Die Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. verdffentlicht ihre
Vermogensrechnung, die Ertrags-/Aufwandsrechnung
sowie den vollstandigen Text der Bescheinigung der
Wirtschaftsprifer auch im Geschaftsbericht der Stiftung
sowie im elektronischen Bundesanzeiger im Internet
(ebundesanzeiger.de).

Namen, Daten, Fakten
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RTRAGS-/AUFWANDSRECHNUNG

hresabschluss zum 31. Dezember 2022, vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

wendungen und Zuschiisse 2022 2021
€ Tsd. €
Zuwendungen des Bundes 215.540.173,97 214.036
Zuwendungen der Lander und Kommunen 3.434.614,35 3.417
Sonstige Zuwendungen 5.116.457,33 5.292
224.091.245,65 222.745
220.816,40 234
270.300,24 155
ilnehmergebiihren 1.125.589,35 414
ndere Einnahmen 1.041.041,02 978
ojektausgaben
Internationale Zusammenarbeit 130.386.716,54 127.228
Nationale MaBnahmen 34.245.124,90 32.584
164.631.841,44 159.812
usgaben Fonds 607.954,61 186
rsonalausgaben 47.497.281,17 47.042
ichliche Verwaltungsausgaben 12.142.862,65 12.554
usgaben fiir Investitionen und sonstige Finanzierungen 1.221.870,11 4116
wendungen an andere Stiftungen 997.000,00 967
brige Ausgaben 71.719,42 60
bschreibungen auf Sachanlagen 2.969,00 3
gebnis der Ertrags-/Aufwandsrechnung -424.505,74 -214
tnahmen aus Riicklagen 772.201,74 864
nstellungen in Riicklagen 347.696,00 633
gebnis der Vermégensrechnung 0,00 17

Sinne der Empfehlungen der vom Bundesprasidenten
erufenen Kommission unabhangiger Sachverstandiger
m 17. Februar 1993 verdéffentlichen wir in Erganzung der
rstehenden Jahresrechnung noch folgende Daten fur

as Geschaftsjahr 2022:

ahl der Personalstellen im Vergleich zum Vorjahr

and 31.12.2022 31.12.2021
itarbeitende Inland 662 663
itarbeitende Ausland

hne Ortskrafte) 115 115
sgesamt 777 778
achrichtlich: Auszubildende 12 14

hresbericht 2023 der Konrad-Adenauer-Stiftung

Zahlund Art der Fihrungsfunktionen, die mit Mitgliedern
des Deutschen Bundestages, der Landtage und der
Bundes- oder Landesregierung oder der Bundes-

oder Landesparteivorstande oder des Europaischen
Parlaments besetzt waren:

Vorstand der Konrad-Adenauer-Stiftung
von insgesamt 23 Mitgliedern*
(22 Mitglieder, 1 Ehrenvorsitzender) sind:

3 Mitglieder des Deutschen Bundestages
2 Mitglieder des Bundesparteivorstandes

20 ohne o.a. Fuhrungsfunktion

* Einige Mitglieder nehmen mehrere Fihrungsfunktionen wahr.



GESAMTUBERSICHT

der zu erwartenden Einnahmen und voraussichtlichen Ausgaben

Einnahmen 2024 (Soll)* 2023 (Soll)
Tsd. € Tsd. €
Zuwendungen und Zuschiisse
Bund 216.745 218.646
Lander 3.261 3.388
Sonstige 5.162 7128
225.168 229.156
Fonds / Spenden 205 237
Teilnehmergebiihren 957 967
Sonstige Einnahmen 519 1.006
Einnahmen Gesamt 226.849 231.366
Ausgaben
Projektausgaben
Forderung von Studierenden und Graduierten 27.189 27.839
Tagungen und Seminare 6.862 7.395
Internationale Zusammenarbeit 118.010 119.092
Forschungsprojekte 668 784
Forderung von Kunst und Kultur 501 503
Sonstige Projektausgaben 2.826 3.111
156.056 158.724
Personalausgaben (Inland) 48.500 47.814
Sachliche Verwaltungsausgaben
Geschaftsbedarf 5.351 5.640
Gebaudeaufwand 4.443 4.739
Sonstige Verwaltungsausgaben 3.483 2.807
13.277 13.186
Ubrige Ausgaben 7.485 8.975
Ausgaben fur Investitionen 1.531 2.667
Ausgaben Gesamt 226.849 231.366

* Haushalt 2023, Stand vom 25. November 2022

Namen, Daten, Fakten




Die Konrad-Adenauer-Stiftung, Friedrich-Ebert-Stiftung,
Friedrich-Naumann-Stiftung, Hanns-Seidel-Stiftung und
die Heinrich-Boll-Stiftung sind die der Christlich Demokrati-
schen Union Deutschlands, der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands, der Freien Demokratischen Partei,
der Christlich Sozialen Union in Bayern und der Bundes-
partei Bundnis 90/Die Griinen nahestehenden Politischen
Stiftungen. Mit der Wahrnehmung ihrer satzungsmaRBigen
ufgaben wollen sie zur Gestaltung der Zukunft unseres
Gemeinwesens beitragen. lhre gesellschaftspolitische und
demokratische Bildungsarbeit, Information und Politik-
beratung im In- und Ausland, die auf den Prinzipien der
reiheitlich demokratischen Grundordnung aufbauen und
den Grundsatzen der Solidaritat, Subsidiaritat und gegen-
seitigen Toleranz verpflichtet sind, haben insbesondere
zum Ziel:

durch Vermittlung politischer Bildung die Beschaftigung
der Burger mit politischen Fragen anzuregen sowie
ihr politisches Engagement zu fordern und zu vertiefen;

durch Wissenschaftsforderung, politische Forschung
und Beratung Grundlagen politischen Handelns

zu erarbeiten sowie den Dialog und Wissenstransfer
zwischen Wissenschaft, Politik, Staat und Wirtschaft
zu vertiefen;

die geschichtliche Entwicklung der Parteien sowie der
politischen und sozialen Bewegungen zu erforschen;

mit Stipendien und studienbegleitenden Programmen

die wissenschaftliche Aus- und Fortbildung begabter
junger Menschen zu fordern;

ahresbericht 2023 der Konrad-Adenauer-Stiftung

GEMEINSAME ERKLARUNG
ZUR STAATLICHEN FINANZIERUNG
DER POLITISGHEN STIFTUNGEN

« durch Veranstaltungen, Stipendien und Pflege und
Erhalt von Kulturwerken Kunst und Kultur zu fordern;

« durch Informationen und internationale Begegnungen
die europaischen Einigungsbestrebungen zu unterstut-
zen und zur Vélkerverstandigung beizutragen;

* mit Programmen und Projekten entwicklungspolitische
Hilfe zu leisten und zum Aufbau demokratischer,
freiheitlicher und rechtsstaatlicher Strukturen, die den
Menschen- und Burgerrechten verpflichtet sind,
beizutragen.

Es gehdrt zum Selbstverstandnis der Politischen Stiftungen,
ihre Ressourcen mit grofitmaoglichem Nutzen einzusetzen
und dartber 6ffentlich Rechenschaft zu legen. Die Informa-
tion der Offentlichkeit Gber ihre Tatigkeit und die Ver-
wendung ihrer Mittel ist eine selbstgesetzte Verpflichtung
der Politischen Stiftungen und starkt das 6ffentliche Ver-
trauen in ihre Arbeit. Auch aus diesem Grund sind die Poli-
tischen Stiftungen Ubereingekommen, die Empfehlungen
der vom Bundesprasidenten berufenen Kommission unab-
hangiger Sachverstandiger aufzugreifen, ohne insoweit auf
eine etwaige gesetzliche Regelung zu warten. In dieser
Gemeinsamen Erklarung stellen sie ihr Selbstverstandnis
insbesondere im Hinblick auf die staatliche Finanzierung
ihrer Arbeit und die 6ffentliche Rechenschaftslegung dar.

kas.de/gemeinsame_erklaerung
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VORSTAND DER
KONRAD-RDENAUER-STIFTUNG E. V.
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Vorsitzender
Prof. Dr. Norbert Lammert
Bundestagsprasident a. D.

Ehrenvorsitzender
Prof. Dr. Bernhard Vogel
Ministerprasident a. D.

Stellvertretende Vorsitzende

Prof. Dr. Verena Blechinger-Talcott
Professorin fur Politik und
Wirtschaft Japans an der FU Berlin
Vizeprasidentin der FU Berlin

Stellvertretender Vorsitzender
Hermann Gréhe MdB
Bundesminister a. D.
Stellvertretender Vorsitzender
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion,
stellvertretender Vorsitzender

Stellvertretende Vorsitzende
Dr. Tamara Zieschang

Ministerin fUr Inneres und

Sport des Landes Sachsen-Anhalt

Generalsekretar
Michael Thielen

Schatzmeister
Dr. Christoph Brand




ter Althaus
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eprasident Governmental
airs MAGNA Europa

Felor Badenberg
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utzin Berlin

nja Génner
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f. Dr. Hans Walter Hiitter
3sidiumsvorsitzender

r Stiftung Haus der Geschichte
rdrhein-Westfalen

Iker Kauder
rsitzender des Kuratoriums der
ndeskanzler-Helmut-Kohl-Stiftung

negret Kramp-Karrenbauer
ndesministerin der
teidigung a. D.

in Laschet MdB
nisterprasident a. D.

vid McAllister MdEP
nisterprasident a. D.
Niedersachsen

rsitzender des Ausschusses
Auswartige Angelegenheiten
Europaischen Parlaments
eprasident der Europaischen
Ikspartei

edrich Merz MdB

rsitzender der CDU Deutschlands
d Vorsitzender der
U/CSU-Bundestagsfraktion
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Hildegard Miiller
Staatsministerin a. D.
Prasidentin des Verbandes der
Automobilindustrie

Dr. Jan Redmann MdL
Landesvorsitzender der CDU
Brandenburg

Vorsitzender der CDU-Fraktion im
Landtag Brandenburg

Prof. Dr. Andreas Rodder

Professor fir Neueste Geschichte an
der Johannes Gutenberg-Universitat
Mainz

Dr. Wolfgang Schiissel
Bundeskanzler der Republik
Osterreich a.D.,

Vorsitzender des Kuratoriums der
Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.

Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg
Prasident der Kunststiftung NRW

Prof. Dr. Birgitta Wolff

Professorin fur Allgemeine BWL,
Rektorin der Bergischen Universitat
Wuppertal

Standige Gaste

Thorsten Frei MdB

Erster Parlamentarischer
Geschaftsfuhrer der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion

Dr. Christoph Hoppe
Bundesgeschaftsfuhrer der CDU
Deutschlands

Dr. Carsten Linnemann MdB
Generalsekretar der CDU

Anton Pfeifer
Staatsminister a. D.

Dr. Hans-Gert Péttering

Prasident des Europaischen
Parlaments a. D.,

Beauftragter der Konrad-Adenauer-
Stiftung e. V. fur Europaische
Angelegenheiten

Christina Stumpp MdB

Stellvertretende Generalsekretarin der
CDU Deutschlands
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MITGLIEDER DER
KONRAD-RDENAUER-STIFTUNG E. V.

Prof. Dr. Marion Ackermann
Generaldirektorin der Staatlichen
Kunstsammlungen Dresden

Dr. Patrick Adenauer
Unternehmer

Prof. Dr. Erik Bertram
Head of Design Operations and User
Insights, BTP Experience, SAP SE

Prof. Dr. Verena Blechinger-Talcott
Stellvertretende Vorsitzende
der Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.

Dr. Christoph Brand
Schatzmeister
der Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.

Heike Brehmer MdB

Stellvertretende Vorsitzende

im Bundesvorstand

der Kommunalpolitischen Vereinigung
der CDU/CSU Deutschlands (KPV)

Ralph Brinkhaus MdB
Vorsitzender der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion a. D.

Daniel Caspary MdEP
Vorsitzender der

deutschen CDU/CSU-Gruppe
im EU-Parlament

Emine Demirbiken-Wegner
Staatssekretarin a. D.
Bezirksburgermeisterin von
Berlin-Reinickendorf

Karina Dork
Landratin im Landkreis Uckermark

Burkard Dregger

Mitglied des Berliner
Abgeordnetenhauses
Ehemaliger Vorsitzender

der CDU-Fraktion im Berliner
Abgeordnetenhaus
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Prof. Dr. Dr. h. c. Lars Feld
Professor fur Wirtschaftspolitik und
Ordnungsékonomik an der
Albert-Ludwigs-Universitat Freiburg,
Direktor des Walter Eucken Instituts

Prof. Dr. Stephan Frucht
Klnstlerischer Leiter des
Siemens Arts Program

Michael Gahler MdEP
Vorstandsmitglied

der CDU/CSU-Gruppe

im Europaischen Parlament

Tanja Génner
Hauptgeschaftsfuhrerin
des Bundesverbands
der Deutschen Industrie

Hermann Grohe MdB
Bundesminister a. D.,
stellvertretender Vorsitzender

der CDU/CSU-Bundestagsfraktion,
stellvertretender Vorsitzender

der Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.

Daniel Gunther
Ministerprasident von
Schleswig-Holstein

Prof. Dr. Stefan W. Hell
Direktor am Max-Planck-Institut

fUr biophysikalische Chemie Gottingen

Franziska Hoppermann MdB
Landesvorsitzende
der Frauen Union Hamburg

Eckart von Klaeden
Staatsminister a. D.,

Leiter des Bereichs External Affairs
bei der Mercedes-Benz Group AG

Julia Klockner MdB
Bundesministerin fur Ernahrung und
Landwirtschaft a. D.

Prof. Dr. Marianne Kneuer
Professorin fur Politische Systeme
und Systemvergleich an

der Technischen Universitat Dresden

Prof. Roland Koch
Ministerprasident a. D.
Vorsitzender

der Ludwig-Erhard-Stiftung e. V.

Michael Kretschmer
Ministerprasident
des Freistaates Sachsen

Prof. Dr. Norbert Lammert
Vorsitzender der
Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.,
Prasident des Deutschen
Bundestages a. D.

Armin Laschet MdB
Ministerprasident a. D.

Christine Lieberknecht
Ministerprasidentin a. D.

Yvonne Magwas MdB
Vizeprasidentin des Deutschen
Bundestags

David James McAllister MdEP
Ministerprasident a. D.,
Vorsitzender des Ausschusses
flr Auswartige Angelegenheiten
des Europaischen Parlaments

Friedrich Merz MdB
Bundesvorsitzender der CDU
Vorsitzender der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion

Herta Miller
Schriftstellerin

Hildegard Miiller
Staatsministerin a. D.,
Prasidentin des Verbandes
der Automobilindustrie
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KURATORIUM DER

KONRAD-RDENAUER-STIFTUNG E. V.

Der Vorstand der Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.

hat am 11. Juni 1999 erstmals ein Kuratorium berufen.
Dieses Gremium unterstutzt und begleitet die Arbeit

der Stiftung in beratender Funktion. Seine Aufgabe ist es
insbesondere, wie ein Seismograf auf wichtige
gesamtgesellschaftliche Entwicklungen hinzuweisen.

In einer Zeit grolRer Umbrlche, des steten Wandels

und der fortschreitenden Prozesse der Globalisierung ist
Orientierung wichtiger denn je. Die Umwalzungen in
Wissenschaft, Technik, Medien und Kultur erfordern eine
weitsichtige und richtungsweisende, vor allem frihzeitige
Auseinandersetzung mit den neuen Herausforderungen
fur die Politik, denen die Konrad-Adenauer-Stiftung sich
stellen will. Dem Kuratorium gehdren Vertreterinnen und
Vertreter aus Politik, Gesellschaft, Wissenschaft und Kultur
an. Dr. Wolfgang Schussel ist der Vorsitzende dieses
Gremiums. Bei der Zusammensetzung des Gremiums hat
die Konrad-Adenauer-Stiftung Wert darauf gelegt, die
unterschiedlichen Bereiche der Gesellschaft mit einzube-
ziehen. Ziel ist eine noch starkere Vernetzung von Impulsen
und Anregungen aus Wissenschaft und Gesellschaft.
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Dr. Wolfgang Schiissel
Vorsitzender des Kuratoriums

der Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.
Bundeskanzler der Republik
Osterreich a. D.
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Von Christine Wagner

23 zog nach der Coronapandemie wieder Normalitat in
e Angebote flr den Freundeskreis der Konrad-Adenauer-
iftung ein.
Der 1999 gegrindete Freundeskreis ist ein Verein, der
e Leistungsfahigkeit der Stiftung und die hohe Qualitat
res Angebots langfristig sichert und all jenen eine Heimat
etet, die von den christlich-demokratischen Grundwerten
Sinne Konrad Adenauers tberzeugt sind, sich als ihre
tschafterinnen und Botschafter verstehen und auf dieser
sis ihren Teil zur Zukunft der Gesellschaft leisten.

Die Forderinnen und Forderer schatzen, dass sie sich
i exklusiven Veranstaltungen treffen, miteinander aus-
uschen, Freundschaften schlieBen und mit hochrangigen
ferentinnen und Referenten diskutieren kénnen.

2023 konnten die Seminare im Kloster Banz und in
denabbia sowie die politischen Bildungsreisen nach
dapest, Umbrien, Belgien und den Niederlanden sowie
ch Albanien stattfinden sowie drei Exkursionen der
ermann-Ehlers-Stiftung.

r Freundeskreis 2023 in Albanien.
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AST WIEDER NORMALITAT

ER FREUNDESKREIS DER KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG

Der virtuelle politische Stammtisch via Zoom wurde fort-
gesetzt. Acht Auslandsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter der
Konrad-Adenauer-Stiftung berichteten tber die Lage
in ihrem Land. Am 26. Oktober 2023 konnte auch zum
ersten Mal wieder der Berliner Politische Stammtisch im
Gaffel Haus stattfinden. Als Gast sprach Jan Senkyr,
Referent AuBen- und Sicherheitspolitik, tber ,Sicherheit im
Indopazifik”.

Ebenso fand die regionale Reihe , Freundeskreis trifft
Politik” in Hamburg, Stuttgart und Erfurt statt.

Mehr zum Thema:

Freundeskreis der Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.
kas.de/freundeskreis
facebook.com/kas.freundeskreis
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DIE VILLA LA GOLLINA IN CADENABBIA

TAGUNGS- UND URLAUBSORT MIT GESCHIGHTE

— Von Heiner Enterich

Im Jahr 2023 lockten 68 Veranstaltungen der Konrad-
Adenauer-Stiftung mehr als 1.400 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer aus der ganzen Welt in Konrad Adenauers
ehemalige Sommerresidenz am Comer See. Zur politischen
Bildung fanden zahlreiche, durch die Stiftung organisierte
Seminare in Cadenabbia statt. Sie befassten sich neben
dem klassischen Seminarthema , Auf den Spuren Konrad
Adenauers” unter anderem mit den Themen ,,Extremismus,
Terrorismus und innere Sicherheit”, ,Staatsmodernisie-
rung”, ,Agenda 2030; Nachhaltigkeit ganzheitlich global und
lokal denken”, ,Bundeswehr der Zukunft” und ,Demokratie
im digitalen Zeitalter”.

In der Villa La Collina fanden zudem zahlreiche interna-
tionale Konferenzen statt. Thematische Schwerpunkte
waren der Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine, die
Politisierung von Religion, die Weiterentwicklung der
Europdischen Union und der Aufbau einer europaischen
Sicherheitsarchitektur sowie die europaisch-afrikanischen
Beziehungen. Im Herbst kamen traditionell wieder zahl-
reiche Schriftstellerinnen und Schriftsteller zur Autoren-
werkstatt zusammen, um aus unverdéffentlichten Texten zu
lesen und diese Arbeiten mit Kritikerinnen und Kritikern,
Germanistinnen und Germanisten sowie Politikerinnen und
Politikern zu diskutieren. Auch war die Villa La Collina

Namen, Daten, Fakten

wieder Treffpunkt von bildenden Kinstlerinnen und
Kunstlern, die durch den Else-Heiliger-Fonds der Konrad-
Adenauer-Stiftung geférdert werden. Uber die Grenzen de
Kultursparten hinweg diskutierten sie gemeinsam mit Aut
rinnen und Autoren, Komponistinnen und Komponisten,
Galeristinnen und Galeristen sowie Museumsdirektorinne
und -direktoren Uber gesellschaftspolitisch relevante
Fragestellungen. Als europaische Begegnungsstatte, als
Kreativwerkstatt fur Literatinnen und Literaten sowie
Kanstlerinnen und Kunstler und nicht zuletzt als Tagungs-
statte ist die Villa La Collina ein nicht mehr wegzudenken-
der Teil der Konrad-Adenauer-Stiftung.

AulRerhalb der Veranstaltungen der Konrad-Adenauer-
Stiftung steht die Villa La Collina von Marz bis November
auch fur Gastveranstaltungen und Urlaubsaufenthalte
offen.

Geschaftsfuhrer: Heiner Enterich
Kontakt: cadenabbia@villalacollina.it
villalacollina.com



mailto:cadenabbia%40villalacollina.it?subject=
http://villalacollina.com




IMPRESSUM

Herausgeberin:
Konrad-Adenauer-Stiftung e. V., 2024, Berlin

Klingelhoferstr. 23
10785 Berlin
T +49 30269 96-0

zentrale@kas.de

Redaktion:
Nora Kalweit, Jochen Blind (V.i.S.d.P)

Lektorat:
Nora Kalweit, Fabian Olbrich, Katrin Weiden

Bildnachweise:

S. 8: (oben) © KAS/Juliane Liebers, (unten) © KAS; S. 10/11: © KAS/Anika Nowak; S. 13: © KAS; S. 14: © Paetrick Schmidt;
S.19: © HoY; S. 24: (links) © Heike Steinweg, (rechts) © UIf Dahl/KN; S. 25: (links) © KAS/Anika Nowak, (rechts) © KAS/
Anika Nowak; S. 30: © picture alliance/dpa/Kay Nietfeld; S. 33: © KAS; S. 34: © Jesper, stock.adobe.com; S. 36: © KAS/
Marie-Lisa Noltenius; S. 38: © KAS; S. 40: © KAS; S. 44: © stock.adobe.com/pankow; S. 46: © picture alliance/ASSOSIATED
PRESS/Brian Inganga; S. 50: © Alfred-Wegener-Institut / Kerstin Rolfes; S. 52: © Alfred-Wegener-Institut / Ragnar
Axelsson, llulissat Gréonland Juli 2022; S. 56: © KAS; S. 58: (links) © KAS; (Karikatur rechts) ,Wenn der grof3e Sowjet-Bar
doch ein kleiner Teddy war” © KAS/Wilhelm Hartung, S. 60: © KAS; S. 62: © Unsplash/Lucrezia Carnelos (@
ciabattespugnose); S. 63: © Unsplash/Yiran Ding (@yiranding), S. 64: © stock.adobe.com/pelinoleg; S. 65: © KAS; S. 66:
© KAS; S. 68: (oben und unten) © KAS; S. 70: © Nadja Wohlleben; S. 72: © HoY; S. 78: © KAS; S. 80: © Ullstein bild -
Roger-Viollet/Albert Harlingue; S. 83: © KAS; S. 90: © KAS; S. 94: © KAS; S. 97: © Dr. Kathrin Menzel; S. 98: © KAS;
beigelegte Karten mit Material von Vecteezy.com

Gestaltung und Satz: KALUZA+SCHMID Studio, Berlin

Druck: Kern GmbH, Bexbach

Printed in Germany.

Hergestellt mit finanzieller Unterstitzung der Bundesrepublik Deutschland.

Diese Veroffentlichung der Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. dient ausschlieBlich der Information.

Sie darf weder von Parteien noch von Wahlwerbenden oder -helfenden zum Zwecke der Wahlwerbung
verwendet werden. Dies gilt flr Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen sowie fur Wahlen

zum Europaischen Parlament.

@ @0

Der Text dieser Publikation ist lizenziert unter den Bedingungen von ,Creative Commons
Namensnennung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 international”,
CC BY-SA 4.0 (abrufbar unter: https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode.de).

ISBN: 978-3-98574-211-0



mailto:zentrale%40kas.de?subject=
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode.de

Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.



Landerprojekt
Kanada

KAS Auslandsbiiro
bei den Vereinten
Nationen New York

Landerprojekt
USA

Lénderprojekt
Mexiko

Landerprojekt

Lénderprojektl’ Honduras
Guatemala /Y

Lénderprojekt

Costa Rica
< )
tl—d

Allianzen fur Demokratie
und Entwicklung mit
Lateinamerika

Lénderprojekt
Landerprojekt i Venezuela
Kolumbien

Rechtsstaatsprogramm
Lateinamerika

Landerprojekt
‘A Ecuador

Landerprojekt
Peru

Energiesicherheit
und Klimawandel in Landerprojekt
Lateinamerika Bolivien

Politische Partizipation
Indigener in Lateinamerika

Lénderprojekt
Brasilien

Parteiendialog und Demokratie in

Landerprojekt Lateinamerika

Chile .
Landerprojekt
Landerprojekt Uruguay
Argentinien

Turjesien Landerprojekt Libanon Irak in Asienv‘r -
Israel ' a j
o . . Politischer Dialog und regionale Integration Regionalprogramm t;?::'(‘gl::ﬁk;ai)?
Energiesicherheit und Kllmawandel im Sudlichen Mittelmeerraum . B i Golf-Staaten &
Naher Osten und Nordafrika V Landerprojekt Landerprojekt J

Pt BN
) Landerprojekt ‘
Rechtsstaatsprogramm Myanmar
Lénderprojekt Subsahara-Afrika Lénderprojekt
Senegal und Gambia (frankophone Lander) ; Landerprojekt Philippinen
% 1 Thailand E
Regionalprogramm N 2
Sahe v

Sicherheitspolitischer Dialog

Westafrika

Landerprojekt
Kasachstan

Landerprojekt
Mongolei

el 2
Regionalprogramm *
B

Zentralasien

S Lénderprojekt
leglonaIprpgramm China (Pekin . B
Sudwestasien Landerprojekt
Rechtsstaatsprogramm - Stdkorea

im Nahen Osten und Nordafrika

Landerprojek
Japan

Landerprojekt
Algerien

Landerprojekt _ ]

Soziale Ordhungspolitik

Landerprojekt

Landerprojekt Palastinensische Gebiete § Landerprojekt Indien
Marokko \ { ordanien

Energiesicherheit und Klimawandel
Landerprojekt flin Asien und Pazifik
Vietnam 28 '

Politischer Dialog

| Landerprojekt Vo Nwy
A Athiopien & Afrikanische Union . . ' k S
3 Landerprojekt l ‘
Landerprojekt Kambodscha / = !
Westafrika Sicherheitsnolitischer Dial ) . ;
A/ 3 i icherheitspolitischer Dialo ‘ *
I(.;r;?\zrpro;ekt Ostafrika P & Rechtsstaatsprogramm ‘ i

Nigeria {
; Subsahara-Afrika ) kfnlderprojekt Keghtsstaatsprograhm .
2020: loph L& “Malaysia sien
y | Land ekt (ab-o 3: anglophone Lander) N h‘e.‘\lﬂ [\~
< dnaerprojekt Energiesicherheit und Klimawandel Medienprogramm  Politikdialog ’
Uganda und Sud%d,an Subsahara-Afrika Asien Asien .
L
1

. <

X, =

anderprojekt Lénderprojekt . .
Demokratische Republik Kongo Kenia Landerprojekt

Indonesien und Timor-Leste s

— :
Landerprojekt u..,’ . g

Tansania - 4

S |

Landerprojekt
Simbabwe

Medienprogramm
Subsahara-Afrika
/19 \

Politischer Dialog
Subsahara-Afrika

Landerprojekt
Namibia und Angola

Landerprojekt
Sudafrika
(Johannesburg, ab 2021 Kapstadt)

Regionalprogramme
4 Australien und Pazifik

Auslandsstandorte der Konrad-Adenauer-Stiftung



Auslandsstandorte der
Konrad-Adenauer-Stiftung

L'

Regionalprogramm
Nordische Lander Landerprojekt
Baltische Staaten/Verbindungsbiro Estland

Landerprojekt
Baltische Staaten/Lettland

Landerprojekt
Baltische Staaten/Verbindungsbiiro Litauen

Landerprojekt
Belarus

Landerprojekt

Landerprojekt Polen

Vereinigtes Kdénigreich
Mnd \ Regionalprogramm | -
Europabiiro
Bri]sse#
Regionalprogramm Landerprojekt ) Io'al'(nd.erprzjg.kt
Multinationaler Tschechische Republik raine (Kyjiw)

Entwicklungsdialog
Briissel

—
Lénderprojekt
Ukraine (Charkiw)

N\
Landerprojekt
Slowakische Republik

Lénderprojekt
Frankreich Lénderprojekt

Osterreich und . : Rebublik Moldau
Multilateraler Dialog banderprojekt
ngarn

Multilateraler Dialog

P A .
derprojekt
Kroatien und Slowenien Landerprojekt

Serbien __
Rechtsstaatsprogramm |Medienprogramm

Lénderprojekt Stidosteuropa Stidosteuropa

Bosnien und Herzeowina

Landerprojekt

3 Landerprojekt
Rumanien

Landerprojekt Landerprojekt

Montenegro Bulgarien
""i'% Kosovo Politischer Dialog
; Stidkaukasus
Lénderprojekt . .
Nordmazedonien Lénderprojekt
Landerprojekt = Turkei (Istanbul)
Spanien und Portugal Lénderprojekt

Landerprojekt Albanien Landerprojekt
Italien, Malta, Heiliger Stuhl Tirkei (Ankara



Inlandsstandorte der
Konrad-Adenauer-Stiftung

— Landesbiiro und
Landesbiiro und PBF Mecklenburg-Vorpommern

PBF Hamburg Schwerin
Hamburg ‘

Hermann-Ehlers-Bildungs- Landesbiiro und
forum Weser-Ems PBF Bremen

Oldenburg 'ﬁemen

Sitz der Stiftung, Landesbuiro
— und PBF Berlin
Landesbiro und Berlin

PBF Niedersachsen

Hannovi

Landesbiiro und
PBF Brandenburg
Potsdam

Landesbiiro und
PBF Sachsen-Anhalt
Magdebur

Landesbiiro und
Landesbiiro und B8 pBE Sachsen

Regionalbiiro Westfalen
Dortmund
PBF Thiiringen Dresden

Landesbiiro und PBF Nordrhein-Westfalen, .
Regionalbiiro Rheinland Erfurt

Dusseldorf

Biiro Bundesstadt Bonn
Sankt Augustin

Landesbiiro und PBF Hessen
Wiesbaden

Landesbiiro und
PBF Rheinland-Pfalz
Mainz

Landesbiiro und
PBF Saarland
Saarbrtcken

Landesbiiro und
PBF Baden-Wirttemberg
Stuttgart

Regionalbiiro Stidbaden
Freiburg

*PBF
Politisches Bildungsforum



	Jahresbericht 2023
	Freiheit braucht Sicherheit
	INHALT
	LIEBE LESERINNEN UND LESER,
	1 DIE KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG
	WIR ÜBERUNS
	CAFE KYIV 2023
	DIE POLITISCHE MEINUNG
	2023 sind sechs Ausgaben erschienen:
	Auf blog.politische-meinung.de

	WAS SAGT EIGENTLICH UGANDA ZUM SYSTEMKONFLIKT?
	FORSCHUNG FÖRDERN
	Das Promotionskolleg „Sicherheit und Entwicklung im 21. Jahrhundert“
	Das Promotionskolleg „Soziale Marktwirtschaft“
	Das Promotionskolleg  „Demokratien in Europa – Transformationen nach 1990“

	GEMEINSAM#GEGENJUDENHASS
	KAS IN ZAHLEN
	PREISTRÄGERINNEN UND PREISTRÄGER 2023
	LITERATURPREIS
	PREIS SOZIALE MARKTWIRTSCHAFT
	DEUTSCHER LOKALJOURNALISTENPREIS
	DENKT@G


	2 UNSERE SCHWERPUNKT-THEMEN
	NÄHER GERÜCKT
	SICHERHEIT IN EUROPA
	SCHUTZ KRITISCHER INFRASTRUKTUR
	IDENTITÄTS POLITIK GEGEN DIE MITTE
	UNTERWEGS MIT DEM DEMOKRATIE-BUS
	„LINKE ORGANISATIONEN BILDEN IN LATEINAMERIKA EINE IDEALE EINFLUGSCHNEISE FÜR DEMOKRATIEZERSETZENDE NARRATIVE“
	THE POWER OF CRISIS: ENERGIE DER ZUKUNFT
	SUMMER SCHOOL AUF NORDERNEY
	WANDEL DURCH HANDELIN DER INTERNATIONALEN KLIMAPOLITIK
	UNSERE SCHWERPUNKT-THEMEN
	Freiheit braucht Sicherheit
	Demokratie braucht Mitwirkung
	Nachhaltigkeit braucht Innovation

	3 FELLOWSHIP 2023
	„EUROPA MACHT MIRHOFFNUNG – UND DASS ES JETZT ÜBERHAUPT STAATLICHE ABKOMMEN GIBT”

	4 BERICHT AUS DEN HAUPTABTEILUNGEN
	GESCHICHTSBEWUSST – DAS NEUE PUBLIC-HISTORY-PORTAL DER KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG
	ZWISCHEN ERNST UND HUMOR
	CHANCEN ZEIT 2023
	RELAUNCH ADENAUER CAMPUS
	DIE REPUBLIK MOLDAU: ENTSCHLOSSEN AUF KURS IN DIE EUROPÄISCHE UNION
	„WAS IM SAHEL PASSIERT, BETRIFFT UNS UNMITTELBAR“
	DER GEORGISCHE GEIST UND DIE EUROPÄISCHE IDEE
	„ES GIBT KEIN UNPOLITISCHES SCHREIBEN”
	SEHEN UND GESEHEN WERDEN
	STAATSMODERNISIERUNG

	5 BESONDEREJAHRES-TAGE
	75 JAHRE ISRAEL
	VOM KRISENJAHR 1923 INS 21. JAHRHUNDERT
	SEHNSUCHT NACH FREIHEIT

	6 NAMEN, DATEN, FAKTEN
	VERMÖGENSRECHNUNG
	ERTRAGS-/AUFWANDSRECHNUNG
	GESAMTÜBERSICHT
	GEMEINSAME ERKLÄRUNG ZUR STAATLICHEN FINANZIERUNG DER POLITISCHEN STIFTUNGEN
	VORSTAND DER KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG E. V.
	MITGLIEDER DER KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG E. V.
	KURATORIUM DER KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG E. V.
	MITGLIEDER DES KURATORIUMS
	GREMIEN DER BEGABTENFÖRDERUNG
	FAST WIEDER NORMALITÄT
	DIE VILLA LA COLLINA IN CADENABBIA

	IMPRESSUM
	Auslandsstandorte der Konrad-Adenauer-Stiftung
	Auslandsstandorte der Konrad-Adenauer-Stiftung
	Inlandsstandorte der Konrad-Adenauer-StiftungHermann-



